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va§ Neueste vom Cage.
Das deutsche Kronprinzenpaar.

Bregenz, 20. Äug. Das deutsche Kronprin-
zenpaar ist von Hopfreben nach Da-nzig ab¬
gereist. ,/

Abreise des Prinzen Heinrich.
Kiel, 20. Aug. Prinz Heinrich  von

Preußen trat gestern abend8 Uhr 80 Min . die
Reise nach Japan an. Seine -Gemahlin mit
der Prinzessin und Len Prinzen Waldemar
und Sigismund waren zur Verabschiedung
auf dem Bahnhof anwesend. In der Beglei-
luna des Prinzen befinden sich Hosmarschall
Freiherr von Seckendorfs, der persönliche
Adjutant Kapitänleutnant Tyszka und der
»eibarzt Marinestabsarzt Dr. Bilfinger . Vom
Kaiser sind dem Prinzen beigegeben: Der
Kommandant. von Berlin Generalleutnant
von Böhm und Korvettenkapitän Köhler vom
Admrralstab der Marine.

Der König von Sachsen in Turin.
Turin, 20. Aug. Gestern morgen trafen

der König von Sachsen , der Kron¬
prinz und Prinz Alfons von Bay¬
ern  hier ein, begleitet von ihren Adjutanten.
Zum Empfang waren erschienen der deutsche
Konsul, die Generale Eseard Piacentint , der
Kommandant der Kriegsschule, der General-
stalschef des ersten Armeekorps und andere
hochstehende Persönlichkeiten. Der König
und die Prinzen begaben sich in Wagen ins
Königliche Palais : auf dem Wege wurden sie
von einer zahlreichen Menge ehrfurchsvoll
begrüßt.

Bergiftung durch Pilze.
Weißcnfels, 20. Aug. Im benachbarten!

Toherga  st erkrankte nachts Lie F a mi li e
des Molkereiverwalters Drewes infolge Ge¬
nusses von Giftpilzen . Drewes und drei
Kinder  sind bereits g e sto r b e n , die Ehe
frcni und das vierte Kind liegen in hoff¬
nungslosem Zustande darnieder.

Fcnersbrunst.
Kulm, 20. Aug. In der vorletzten Macht

ist die I ä g e r ka se r n e zum große» Teil
niedergebrannt. Auch eine kostbare Ge¬
weihsammlung  wurde vernichtet.

Seeschiffahrts-Konferenz.
London, 20. Aug. Die internationale Kon

serenz zur Beratung von Maßnahmen zur
größeren Sicherheit von Leben und Eigentum
inrSee wirb entweder in London  oder im
baag  stattsinden . Die Initiative zu der
Konferenz hat bekanntlich seinerzeit Deutsch¬
en- gegeben.

Eisenbahnunglück.
^ Zürich. 20. Aug. Auf der neueröffneten
^antisbahn  kam auf der Station Was-
Inauen ein ungebremster Wagen ins Rollen
und jagte in rasendem Tempo durch die ver¬
schiedenen Stationen der Linie bis Appen
iUl . Dort prallte er auf zwei auf dem
Men Gleis stehende Wagen, die von Schul¬
tern gerade besetzt worden waren . Z w ö l
Personen  wurden schwer verletzt.

Schisfsnntergang.
Kopenhagen, 20. Aug. Die norwegische

»Inga", von Mandel in Norwegen nach
Südamerika unterwegs, ist mit der Besatzung
M neunzehn Mann untergegangen.
"Mer den Toten befinden sich der Kapitän
und seine -beiden Töchter.

Der Kampf «m Tripolis.
^ Rom. so. Aug. Die „Agenzia Stefans

aug Zuara : Gestern machten zwei
^»kaoronen Kavallerie, unterstützt von dem

tangeborenenbataillon. eine weitere R e
nszi  e rn  n g in die UmgegenL von

. " es Sam ad . Sie fanden die Oasen
'amu und Mescia geräumt . Nach Regda

bifi entsandte Patrouillen bestätigen, daß
-ierx>rt vom Feinde geräumt ist. Die Ver-

in non Znara mit Sidi Abbes Samab
" «Nieder hergestellt.
üta Eine Botschaft Tafts.
n.^ Ihington, 20. Aug. Präsident Taft
ribi i ®tn  Kongreß eine Svnderbotschaft ge-^ der er dringend dazu rät , ein
a»,^ m̂ent zur P a n a m a ka n a l b i l l
noii.. hmen, das den fremden Nationen ge°
h, die Frage der Gebührenfrei-
ien - amerikanischen Schiffe  von

deruhfAĥhgr^ prüfen zu lassen.
utzte Drahtnachrichten siehe Seit «- 44

Der ttaijer in-zranifurta.M
Gestern mittag um 12 Uhr traf der Kat¬

er  im Sonderzuge in -Frankfurt a. M. ein.
Zum Empfang waren auf dem Bahnhof an¬
wesend Oberpräsröent von Hengstenberg, Re¬
gierungspräsident v. Meister, Polizeipräsi¬
dent Rieß v. Scheurnschlotz, Prinz Friedrich
Karl von Hessen in Generalsunisorm und
Eisenbahnpräsident Releanx . Der Kaiser, der
Feldjägerunisorm trug, begab sich in das
Fürstenzimmer.

Nach kurzem Aufenthalt fuhr der Kaiser
im Automobil durch die fahnengeschmückte
Stadt , vom Publikum und den Schulkindern
herzlich begrüßt, nach dem Neuen Osthasen.
Än der Empfangshalle hatten sich eingefun¬
den Oberbürgermeister Dr . Adickes. die Mi¬
nister v. Br -eitenbach und Lentze, kommandie¬
render General v. -Eichhorn, die Spitzen der
Behörden, die Stadträte und die Stadtver¬
ordneten, soweit sie Mitglieder öer Osthafen-
kommiffion sind, und andere.

In der Empfangshalle wurden dem
Kaiser Pläne und Skizzen des Hafens gezeigt
und Oberbürgermeister Dr . Adickes hielt
einen kurzen Vortrag über die Geschichte des
Frankfurter Häsens und dessen großzügigen
Neuanlagen . Er schloß mit einem dreifachen
Kaiserhoch. Auf dem Wege von der Emp¬
fangshalle zum Hafen bildeten Krieger -,
Turner - und Sportvereine mit ihren Fahnen
Spalier : der Kaiser durchfuhr unter Len
Hurrarufen der Mitglieder die Reihen Am
Hafenkai lag der Regiernngsdampfer „Adler
für den Kaiser bereit , zahlreiche Boote der
Frankfurter Rudcrvereine bedeckten das
Wasser. Die Lastschisfe hatten Fahnen und
Wimpeln gehißt.

Um 1.18 Mr bestieg der Kaiser Len Re¬
gierungsdampfer unter Len Klängen einer
Musikkapelle. Der Dampfer durchfuhr -die
Hafenanlagen und nahm dann Len Kurs an
der Gerbermühle vorbei nach dem Fahrtor,
von wo aus der Kaiser im Automobil zum
Römer fuhr. Hier waren Gesangvereine mit
ihren Fahnen aufgestellt. In Len unteren
Hallen- des Römers , wo alte Fahnen von
der Decke hängen und Tannengewnide sich
n-m Lie alten Sänken schlingen, präsentierte
die Ratswache ihre Hellebarden.

Das Frühstück  wurde im Kaiser¬
saal  eingenommen . Hierbei saßen rechts
vom Kaiser zunächst Prinz Friedrich Karl
von Hessen. Generaloberst v. Pleffen, Exzel¬
lenz Ehrlich, Divektor des Königlichen In-
stitnis für experimentelle Therapie , Wirk¬
licher Geheimer Rat v. Bal-entini und Re¬
gierungspräsident v- Meister: links Oberbür¬
germeister Dr . Adickes. Ob-erhofmarichall
Gras Eulenburg , Minister v. Bvcitenbach,
Generalleutnant Scholtz (21. Divisions und
Oberlandesgerichtspräsiident Spahn . Gegen¬
über dem Kaiser saß kommanLieren-der Gene¬
ral v. Eichhorn zwischen Oberstallmeister
Freiherr v. Reischach und St -aLirat v. Metz¬
ler . Nach lder Tafel trat der Kaiser auf Len
Balkon des Römers . Der ganze Römerberg
war von einer Lichten Menschenmenge be
setzt, auch die Fenster und Dächer Ler Häu
ser waren gsdrän-at voll. Der Kaiser -dankte
freundlich für die jubelnden Zurufe des
Publikums . Im Büvgersaal wurde der Kaf¬
fe« gevei-cht. Der Kaiser besichtigte hier die
neuen Gemälde von Professor Brütt  und
die Kaiserbüste von Professor Bornen . Der
Kaiser verlieh Lem Oberüvgevmeister feine
Photographie in Rahmen Mit Unierichrif-t.

Um vier Uhr fuhr der Kaiser im Automo¬
bil nach C r 0 n b e r a.

Die Krije in der Türkei.
Sonstantinopel . 20. A-ug. Als Ursache

Ler Demission des Ministers des
Innern  wird Gesundheitsrücksichtenange¬
geben. Man glaubt iüdetz, die Demis-ston
habe dieselben Gründe wie bei Zia Pascha,
nämlich MeinungsverschieLenheiten tat Ka¬
binett . Der Scherif soll die Absetzung einiger
ju-ngtürkischer Walls verlangt haben.

Koustantinopcl, 20. Aug. Der ehemalige
Krtegsmin -ister S a l i h Pascha ist zum
Kriegsminister  ernannt wrtaden. Der
Plan , ReschiL Bey zum Dkintster des In¬
nern zu ernennen , ist anfgegeben worden
Nunmehr gilt -die Ernennung des ehemali¬
gen Malis von Ianina , des Albanesen A l r
Riza Bey  als sicher.

Konstantinopel, 20. Aug. Es bestätigt sich
Laß der Minister des Innern Dam ad

Scherif  infolge von Meinungsverschieden¬
heiten i-m Kabinett wegen Versetzung einiger
jungtürkischer Malis demissionierte.^ Der
IuftizMiMster Hu ssein.  Hilmt -erklärte sich
gegen die Ersetzung. Die Mitgli -eder ^ der
Entente Liberale machen Hilmi  den Vor¬
wurf . daß er sich in außerhalb seines Re¬
sorts liegende Angelegenheiten , ernmi,che
und >di-e Verhandlungen über ein Einver¬
nehmen zwischen der griechischen und jung-
türkischen R-egi-erung führe- Das Blatt
„Abendar" sagt, die ösfcn-ttiche Meinung sei
gegen Hilmi erregt , weil er di-e Iungturoen
über alle Beschlüsse des Ministerrats infor¬
miere und -durch Vermittelung Dschavlds
Beys Aufträge des Komitees entgeg-en-
nähme. Hier geht das Gerücht, Laß die Mon¬
tenegriner in Berane eingeschlossen worden
seien. — Kiamil Pascha  äußerte sich
einem Journalisten gegenüber über den
Vorschlag des Grasen Bercktold  günstig.

Die Lage der Arbeitrmarkter.
Im Monat Juli ist im VerhäNni-s von

Angebot und Nachfrage am deutschen Arberts-
markte gegen den Vormonat eme leichte
Besserung  eingetreten , dre deshalb beson¬
dere Beachtung verdient , weil in früheren
Jahren von Juni auf Juli gewöhnlich, erne
mehr oder minder erhebliche Zunahme des
Andranges zu verzeichnen war . Trotzdem
hält sich allerdings die Andrangszrffer auch!
im Berichtsmvnat noch etwas über dem vor¬
jährigen Niveau. Es kamen im Juli 1912
auf je IM offene Stellen bei den an den „Ar-
beitsmarkt" berichtenden Arbeitsnachweisen
durchschnittlich 116.4 Bewerber gegen 119,1 im
Vormonat . Die Spannung gegen das Vor¬
jahr , die im Juni noch 9,6 zu Ungnnften des
laufenden Jahres betrug, hat sich somit auf
5.8 verringert . Die Haupiursache der gün¬
stigen Veränderung am Arbeitsmarkte ist in
dem starken Arb eiterbeda rf der
Landwirtschaft  zu suchen. Fast an
allen Arbeitsnachweisen überstieg die Nach¬
frage nach landwirtschaftlichenHilfskräften
das Angebot ganz bedeutend. Aus der Pro¬
vinz Brandenburg wird allerdings berichtet,
daß die Heranziehung von Militär
zu den Erntearheiten - zu einem U ehe ran -
gebot an Schnittern  geführt habe.

Einen ungünstigen Einfluß auf die Ent
Wicklung des Andrangs am Arbeitsmarkt
übt noch immer die matte Lage desBau-
gewerbes  aus . Besonders aus Nord- und
Süddeutschland wird ein fast völliges Dar¬
niederliegen der Bautätigkeit gemeldet. Die
Nachrichten aus Mitteldentschland lauten et¬
was -günstiger. Die verschiedenen Zweige
der Metallindustrie  sind fast überall
gut -b-eschä-ftigtt Ein auffallender Rückgang
der Nachfrage zeigt sich jedoch neuerdings
am Arbeitsmarkie der Maschinen-, Bau - und
Kunstschlosser. Auch der Geschäftsgang im
.siolzgewerbe  ist nicht durchweg befrie¬
digend. Eine erneute Abnahme der Arheits
ge'leaenheit wird aus den Hanptzeutren der
Textilindustrie in Sachsen und Westdeutsck>-
land gemeldet. Die Nachfrage nach D i e n st-
personal,  die zu Beginn der Reisezeit
erheblich nachgelasien hatte, tritt jetzt wieder
stärker Hervor,

Im allgemeinen ist die Beflerung am Ar¬
beitsmarkte den Männlichen und Weiblichen
ziemlich gleichmäßig zugute gekommen. Am
Arbeitsmarkie für Männliche ging der An
drang von 132,0 im Juni auf 1 9,06 tat Juli
1912 zurück. Im Vergleich zum Vorjahre
ergibt sich noch immer eine Mehrbelastung
um 7.34. Am Arbetismarkt für Weibliche
kamen im Berichtsmonat auf je 100 offene
Stellen durchschnittlich90.42 Arbeitsuchende
gegen 93.1 im Vormonat . Gegen bas Vorjahr
besteht noch eine Mehrbelastung um 4.88.

In den einzelnen Lande 8 teilen
hat sich das Verhältnis von Angebot und
Nachfrage tat Vergleich zum Vorjahre nicht
ganz gleichmäßig entwickelt. Verschiedentlich
zeigt sich eine Zunahme des Andranges , die
weit über den Reichsdurchschnitt hinansgeht.
So kamen in Hessen und Elsaß - Loth¬
ringen  ans je 100 offene Stellen durch¬
schnittlich 149.81 Arbeitsuchende gegen 125.36
im Verleichsmonat 1911. Für die P r 0 v i n z
Sachsen , Anhalt  und die thüringischen
-Staaten ergab sich eine Steigerung von 116.17
auf 181.56. Am Berliner Llrbeitsmarkt hielt
sich die Andrangsziffer mit 121.88 über dem
vorjährigen Niveau. Für Schlesien wurde
eine Andrangsztfser von 125.70 berechnet.

Das bedeutet gegen Juli 1911 eine Zunahmr
um 10.66. In den östlichen Provinzen
stieg der Andrang auf 116.94.

Die lebhafte Beschäfttgung der rhei¬
nisch - westfälischen Großindustrie
kommt in der günstigen Entwicklung des
Verhältnisses von Angebot und Nachfrage am
Arbeitsmarkte deutlich zum Ausdruck. So
ging die Andrangsziffer in der Rheinprovinz
von 124.80 auf 117.12 zurück. In Westfalen
und Hessen - Nassau  kamen auf je 100
offene Stellen im Berichtsmonat durchschnitt¬
lich 41.50 Arbeitsuchende gegen 64.25 im
Parallelmonat 1911.

Rundschau.
Wechsel im Auswärtige « Amt.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeiiung"
meldest: Der Kaiser versetzte dtn Wrkl . Ge¬
heimen Legationsrat vom- Wickert  mit
-der gesetzlichen Pension in den Ruhestand
und verli -eh ihm -den Stern zum Kronen¬
orden zweiter Klaffe. Legaiionsrat Dr . v 0 «
Keller  wurde zmn Wirklichen Legations¬
rat und Boriragenden Rat im Auswärtigen
Amt ernannt.
Antrag auf Aufhebung des JcsnitengesetzeS.

Der „Bayerische Kurier " veröffentlicht
eine Eingabe der bayerischen Bischöfe
an den Ä u n d c s r a t, Lie für d-ve Aufhe¬
bung des Jcsuiieng -esetzes «t kurze«
Worten eintritt , aber, falls Lies nicht zu
erreichen ist, in e-ingehetzder Darlegung des
kirchlichen Standpunktes für den bayerischen-
Jesni -tenerlaß vom 13. März 1912. welcher
mit s-estner Definition des Bcariffcs „Or-
LenStäiigkett" Ler kirchlichen Auffassung
nahekomtme- Die Eingabe ist vom 14. Juli
datiert und dürfte -am 24. Juli an Len- Bun¬
desrat gelangt sein.

Eisenbahncinnahme«.
Die Betriebseinnahmen der preu»

ß i sch- Hessischen Staatseisenbah-
nen  haben im Monat Juli  1912 gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres im Per¬
sonenverkehr 4-4? Millionen Mark gleich 6,27
Prozent , im Güterverkehr 12,1 Millionen
Mark gleich 10.22 Prozent , insgesamt mit
Einschluß der Me-hreinnahmen aus sonstigen
Quellen 16,9 Millionen Mark gleich 8,57 Pro¬
zent mehr betragen , als im Vorjahr.

Stand der deutschen Sparkaffen.
Der letzte Juni hat den Sparkassen einen

weiteren Abfluß von SMreinlagen gebracht.
Bei den 220 Sparkassen mit einem Einlagen-
-bestand von 6% Milliarden Mark, die ihre
Geschäftsergebniffe für Juni der Zeitschrift
„Sparkasse mitgeteilt haben, überschritten die
Rückzahlungen dte Einzahlungen um rund 2
Millionen Mark gegen 400 000 Mark im
gleichen Monat des Vorjahres . Der Juni
pflegt wie alle Schlußmonate eines Quartals
für Lie Sparkassen ungünstig zu sein. Für
dte gesamten deutschen Sparkassen kann man
danach den Rückfluß im Juni auf etwa 5
Millionen Mark schätzen gegen Wi  Millionen
Mark im gleichen Monat des Vorjahres . Es
kamen ans je 100 Sparkaffenbücher je zehn
Einzahlungen und je sieben Rückzahlungen.
Der Durchschnittsbstrag der Einzahlungen
belief sich auf 192 Jl,  derjenige der Rückzah¬
lungen auf 262 Ji.  Etwa ein Drittel der
Einzahlungen geschah in Posten bis höchstens
20 Jl.  Das Gesamtresultat für das erste
Halbjahr  1912 läßt sich jetzt einigermaßen
übersehen . Mau kann die Zunahme  auf
etwa 226 Millionen Mark schätzen gegen etwa
300 Millionen Mark im ersten Halbjahr 1911.
Es ist also eine Verminderung des Zufluffes
um etwa 75 Millionen Mark eingetreteu. Es
steht zu erwarten , daß auch das zweite Halb¬
jahr einen gegen das Vorjahr geriugeren
Zufluß bringen wird. Mau darf aber nicht
übersehen, daß der Ueberschuß der Einzah¬
lungen über die Rückzahlungennicht den ein¬
zigen Zuwa -chs bringt . Den größten Posten
stellen vielmehr die am Jahresschluß zum
Kapital geschlagenen Zinsen dar, Sie im vori¬
gen Jahre Sie Riesensumme von etwa 540
Millionen Mark ausgemacht haben. Für das
Jahr 1912 können -sie auf mindestens 570 Mil,
lionen Mark geschätzt werden. Im vergan¬
genen Jahre hat der Gesamtzuwachs der
Sparkassen einschließlich Ler kapitalisierten
Zinsen den Betrag von einer Milliarde Mark
gleich den beiden Vorjahren erheblich über¬
schritten. Wenn auch diesmal der Netto-Be-
trag der Einzahlungen um 150—200 Millio¬
nen Mark hinter dem Vorjahre zurückbleiben
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Das Stadion , das im Grwnetvald bei Berlin gedant wird . . . . .

sjfos sgJfr srapr ysysM-̂
fofflte; so ist doch nicht ausgeschlossen, daß der
Gesamlzuwachs einer Milliarde nahekommen

^Verschärfung der rnssischen Patzvorschristen.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

meldet : Die russische Regierung wies neuer¬
dings ihre diplomatischen und konsula¬
rischen Vertretungen an , die von den f re m -
den Konsularbehörden . in Ruß¬
land  ausgefertigten Pässe  rn Zukunft
nicht mehr zu visieren.  Diese Anord¬
nung macht es für Personen . die ans Grund
deutscher Konsulatspässe von Rußland 'in
ein anderes Land gereist sind, erforderlich,
sich für die Rückkehr nach Rußland , re nach¬
dem sie von Deutschland oder von einem
dritten Lande angötreten wird , durch die
zuständige Behörde in Deutschland oder daS
zuständige deutsche Konsulat einen anderen
Paß zu 'beschaffen und ihn durch die Anstän¬
dige russische Konsularbehörde visieren zu
lassen. , ,

Zum Panamakanalgesetz.
Wie aus Washington gemeldet wird , hatte

Präsident Taft  eine längere Besprechung
mit dem Kabinett über die Panama-
kanalbill.  Obgleich von einer Entschei¬
dung noch nichts berichtet wird , ist Tast , wie
es heißt , geneigt , der Bill zuzustimmen . Er
Mi aber bestrebt , daß eine Verfügung getrof¬
fen werde bezüglich der gesetzlichen Prüfung
der Klausel , die den amerikanischen
Schiffen  Gebührenfrciheit gewährt . Man
sagt , daß für Taft es voraussichtlich schon zu
spät sei, die Bill abzuändern , deshalb müsse
ein Eingreifen seinerseits die Form des Ve¬
tos armehmqn , sofern nicht die Führer der
beiden Parteien sich auf einen später zu
fassenden Beschluß einigte ». Dadurch würde
gezeigt , daß die vereinigten Staaten mit der
Annahme der Panamakanalbill nicht die Ab¬
sicht verbänden , den bestehenden Vertrag mit
Großbritannien -aufzuheben . Ein derartiger
Beschluß würde den fremden Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaften erlauben , bezüglich der
Gültigkeit der Akte die Gerichte der Ver¬
einigten Staaten anzurusen.

Die Lage in China.
Aus Peking wird gemeldet : Nach eener

stürmischen Sitzung beschloß dre Natio¬
nalversammlung  mit 82 gegen , 11
Stimmen , an Yuanschikai  eine Petition
zu richten , er solle nähere Aufklärung sieben,
warum 2 Offiziere  unter der Beschul¬
digung , sie hätten zu einer neuen Revolu¬
tion aufzureizen versucht , verhaftet und ohne
Urteil erschossen  worden seien . Die Pe¬
tition verlangt in drei Tagen Antwort.
Wenn die Antwort unbefriedigend ausfällt,
will die Nationalversammlung Nuanschikar
auffordern , persönlich Erklärungen Mzuge-
ben . Wenn die Antwort auch dann unbefrie¬
digend ist, will das Haus Duanschikai oder
der gesamten Regierung ein Tadelsvotum
aussprechen . Die Hinrichtung der Offiziere
ries in der ganzen Provinz Hupe große Er¬
regung hervor.

Die britische Wehrmacht
und Kanada.

Gegenwärtig finden in London Verhand¬
lungen statt , die für die Zukunft des briti¬
schen Imperiums , insbesondere für eine Ver¬
stärkung der englischen Wehrmacht zur See,
von höchster Bedeutung sind. Der Premrer-
minister von Kanada , das sich beionders selb¬
ständig fühlt und mit der Union eigentlich
mehr Berührungspunkte hat , als mit dem
Mutterlande , ist in der englischen Hauptstadt
tttft mehreren Ministern anwesend , und man
geht nicht fehl in der Annahme , daß diese
nicht aus eigener Initiative die Rene antra¬
ten . sondern auf dringende Ausforderung
des englischen Kabinetts . Die selbständige
Haltung Kanadas kam besonders rn dem
Punkte zur Geltung , daß es sich weigerte,
seine Streikräfte im Falle eines Krieges
dem Mutterlande ohne weiteres zur Ver¬
fügung zu stellen , was eine weitgehende Dif¬
ferenz in der Auffassung beider Regierungen
zur Folge haben mutzte.

Ohne Zweifel stellt das Verlangen der eng¬
lischen Regierung eine Neuerung dar , denn
bis zu dem Burenkriege wurde den Kolo¬
nien eine bestimmte Hilfeleistung für da-
Mutterland nicht zugemutet . Diesem war die
Verteidigung des Reichs überlassen . Die
Anfänge zu einer engeren Verbindung gingen
allerdings bereits vor etwa 28 Jahren von
Australien aus . das sich bereit erklärte , für
die Verstärkung des dortigen Geschwaders
die Kosten zu übernehmen . Aber es wurde
gleichzeitig ausgemacht , daß die englische Re¬
gierung die Anwesenheit der Schiffe « ich:
für nötig halten sollte . Vor etwa 18 Jahren
stellte die Kapkolonie einen erheblichen Bei¬
trag für die Flotte zur Verfügung , ohne da¬
bei irgendwelche Bedingungen zu knüpfen.
Dann kam der Burenkrieg , der für die Ent¬
wickelung der Solidarität aller Länder bri¬
tischer Herkunft von höchster Bedeutung wer¬
den sollte . Die englischen Dominions stell¬
ten Truppen zur Verfügung , und der Vater
des allbritischen Gedankens , Chamberlarn.
trat dann mit der Forderung auf , daß sich alle
Kolonien verpflichten sollten , im Kriegsfälle
sowohl zu Wasser als zu Lande Hilfskräfte
für England zu stellen . Dies war im Jahre
1902, und hatte zur Folge , daß sich die Domi¬
nions verpflichteten , zur Unterhaltung der
Flotte beizutragen . Eine Ausnahme  hier¬
von machte nur Kanada.

Es dauerte aber nicht lange , so änderte
man dieses Uebereinkommen ab. Die Kolo¬
nien sollten eigene Geschwader bauen , wobei
sie sich Vorbehalten durften , ob diese im Falle
kriegerischer Verwickelungen England zu un¬
terstützen hätten . Die Verstärkung durch
Landstreitkräfte sollten dagegen nicht rn
Frage kommen . Im ganzen also ein unbe¬
dingter Rückschritt gegenüber der zuerst ge¬

troffenen Abmachung . Die englische Re
gierung hielt aber keine Ruhe , und vor
3 Jahren setzte man es in London durch , daß
die Schiffe der Kolonien nach den Plänen
der britischen Admiralität gebaut werden
t üften, was im Interesse der Einheitlichkeitr gesamten Flotte als dringend nötig er¬
achtet wurde . Hierfür war auch Kanada zu
haben , das sich im übrigen das Verfügungs¬
recht über seine Schiffe vorbehielt . Man
machte nicht ohne Grund geltend , daß ern
Krieg , über dessen Beginn man in London
allein entscheidet, sich gegen die In¬
teressen derKolonien  richten kann.

Allem Anschein nach iL ein solcher Fall für
Kanada wohl denkbar » wenn z. B . England
mit der Union in einen kriegerischen Konfuk:
geraten sollte . Kanada , dessen Grenzen nach
Süden zu offen sind, könnte dann Nord¬
amerika gegenüber in eine fast hilflose Lage
geraten . Aus diesem Grunde forderte die ka¬
nadische Regierung das Mitbestimmungs¬
recht bei der entscheidenden Frage . Der ka¬
nadische Premierminister scheute sogar scharfe
Wostte nicht. Er sagte offen heraus , daß
wenn die Kolonie sich der Entscheidung des
englischen Ministeriums ohne weiteres fugen
werde , sie zur „Sklavin der Wählerschaft Eng¬
lands " werben müsse. Nicht die englische Re¬
gierung habe darüber zu entscheiden, was im
Falle eines Krieges zu tun sei. sondern das
kanadische Parlament.

Natürlich verschnupfte eme solche Haltung
sehr in England und im vorigen Jahre
wurde seitens des Premierminister Asgmth
offen auf der Reichsverteidigungskonserenz
erklärt , daß den Kolonien ein Mitbestim-
mungsrecht in den auswärtigen Angelegen¬
heiten des Vereinigten Königreichs nicht ern-
geräumt werden könnte . Es würde eine Un¬
tergrabung der Autorität bedeuten , wenn
dieses nicht selbständig über Krieg und
Frieden , über die diplomatischen Beziehungen
usw . entscheiden könnte . Trotzdem gab Ka¬
nada nicht nach und angebbich soll es auf dre
letzte Einladung hin erklärt haben , daß wer¬
tere Verhandlungen aus der bisherigen Ba,is
zwecklos seien.

Allem Anschein hat nun die englische Re¬
gierung nachgegeben und während man bis¬
her nichts von einem Mtibestimmungsrecht
der Kolonien wissen wollte , will man jetzt dem
Dominions Sitz und Stimmen einräumen
und eventuell eine Verfassungsände¬
rung  vornehmen . Man verhandelt jetzt da¬
rüber , wie die Angelegenheit , die einen völ¬
ligen Bruch des bisherigen Prinzips bedeu¬
tet am besten geregelt werden kann . Wenn
man mit Kanada einig geworden ist. will
mau an die übrigen Kolonien herantreten,
zu welchem Zweck sich sogar einzelne Mini¬
ster und Parlamentarier nach den Dominions
begeben werden . Im Herbst soll dann , so
heißt es , eine allgemeine Reichskonferenz ab¬
gehalten werden , in der die neuesten Aende-
rungen gesetzlich zu regeln sind . Unbedingt
bedeutet dieses Hilfesuchen Englands ein

Zeichen  d e' r S chw ä che, das sogar nicht
»tr einer Verfassungsänderung Halt mach».
Andererseits ist nicht zu verkennen , dcß hem
Mutterlande ein bedeutenderMacht-
z u w ach s bevorsteht , der ferne Spitze in
erster Linie natürlich gegen uns richtet.

Lokales.
, >" Wiesbaden , 20. Du -rust.

Die Wiesbadener Schufjmannlchaft.
Es ist schon längst kein Geheimnis mehr , da«

unter der Wiesbadener Schntzmannschast und
unter früheren Angehörigen derselben eine ge¬
wisse Mißstimmung besteht . Es sei heute gar nich,
untersucht , nach rvelcher Seit « hin sie gerichtet
wodurch sie veranlaßt und ob sie überhaurt be¬
rechtigt ist. Tatsache ist. daß sie besteht . Dis
wird in Bürgerkreisen recht bedauert , denn im
allgemeinen erfreut sich der Wiesbadener Schutz¬
mann deren Sympathie . Das war nicht immer
so: aber im Lause der letzten Jahre hat sich ein
gutes Verhältnis zwischen den Polizeiorganen und
der Bürgerschaft herausgebildet , vorteilhaft für,
beide Teile . Insonderheit erkannte es bas Wies¬
badener Publikum dankbar an . daß die E-2stze
im Sicherheitsdienste — und sie liegen zab. ceich
vor — ohne jegliche Prätention errungen wurden.
Selbst bei außergewöhnlichen Anlässen , wie z. SS.
während der Kaisertage , wurde ein« veinlichk
Ordnung gerade durch das maßvolle Verhalten
.der Schutzleute ermöglicht . Und ist es nicht an¬
erkennenswert . daß der Kurstadt unliebsame Vor¬
gänge wie etwa in der Nachbarstadt Mainz er¬
spart blieben ? Trotz der durch den internatio¬
nalen Verkehr des Badeortes gehäuften Schwie¬
rigkeiten wickelt sich der Sicherheitsdienst glatt
ab , auch in schwierigen Kriminalfallen wenig
die Oefsentlichkeit tangierend . Di « Ruh « und
Besonnenheit der einzelnen Beamten wurde ge¬
legentlich der Erledigung schwieriger Falle ichon
hervorgehoben . So kommt es , daß der Wies¬
badener Schutzmann entgegen seinen Kollegen in
anderen Städten ein gewisses Maß von Ver¬
trauen und Beliebtheit besitzt.

Ans diesen Gründen heraus nahm man mich
im ' Publikum vielfach für die Polizeibeamien
Stellung , als aus der inneren Vernniltiliiz
heraus mancherlei Gerüchte durchsickerten , die er¬
kennen ließen , daß die Dienstfreudigkelt einzelner
nicht im Zunehmen begriffen war . Zu diesen
mancherlei Anzeichen gehören auch bu perichi--
öencn Versuche einzelner hiesiger Schutzleute,
dem Kaiser direkt ihre Beschwerde-
s ch r i f t e n z u u n te r b r e i t e n , GelegentliL
des letzten Aufenthalts des f a tf e t 8 mJm-
bürg v. d. H. machte der frühere Schutzmann
Fraund  einen mißglückten Versuch , eine um¬
fangreiche Beschwerdcschrift dem Kaiser zu über¬
reichen . Wir konnten damals einiges ans dem
Schriftstück widergeben und veröffentlichten n-
kanntlich auch die Stellungnahme der hiesig-»
Polizeidirektion zu der Angelegenheit , die wm-
gcns beute noch in der Schwebe ist.

Ein ähnlicher Vorgang wird nun gestern aus
Cronberg gemeldet . Ein Zwischenfall , der^ mu

kütinsrjagü.
Plauderei vom Hackclberg.

Ein alter Jägerreim besagt , daß „Rüben,
kartosfeln und herbstlicher Wind dem deutschen
^äger der Frühling sind." Wenn das Getreide
n den Scheunen geborgen ist, der Wind über die
baser - und Bobnenstovveln weht , beginnt mit der
Hühnerjagd das neue Jagdsahr : der Jäger-
rübling ist gekommen , und wir genießen ihn in
oollen Zügen . - ,

Worin liegt nun der große Reiz der Hühner¬
jagd, die entschieden die beliebteste aller Jagden
cevräsentiert ? Zum Teil wohl darin , daß sie
dem Jäger Gelegenheit gibt , seine SKußsicher-
deit in bezug auf Flugwild darzutun (wenn nicht
zar zu erwerben !s. Dem älteren Jäger , der
schon eine lange Reihe von Feldern , wie man
fachmännisch vom Alter des Hühnerhundes lvricht,
hinter sich hat , ist der erste Hühnerjagdtag immer
von besonderer Bedeutung : bestätigt er ihm doch,
daß er „es noch kann ", d. h. noch nicht zum alten
Gerümpel gehört . Das hat er rum großen Teil
selbst in der Hand : man muß nur wollen , dann
geht es auch. Ich kenne «in« ganze Anzahl von
Jägern , die auf der Jagd den letzten Atemzug ge¬
tan haben : ia , ich kannte einen , der tot umsank,
nachdem er ein « tadellose Dublette aus Hühner
gemacht . Mit dem Gewehr in der Hand ist er ge¬
storben . am ersten Hühnerjagdtage , mitten in
blühender Heide , die er so liebte , die Freude
über die Meisterschüsse noch im Tode auf dem
Gesicht, Beneidenswert . . .

Es gibt kaum eine zweit « Jagdart , die in so
verschiedener Weise ausgellbt wird , wie die
Hühnerjagd . So treibt man z. B . in Böhmen mit
Treibern und Stöberhundcn die Rebhühner erst
aus den offenen Feldern in eigens dazu künst¬
lich angelegte Remisen sAnpflanzungen von ver¬
schiedenen schnellwüchsigen und gute Deckung
bietenden Sträuchern , die mit der Schere immer
in bestimmter Höhe gehalten Werdens . Die
Schützen durchgehen dann diese Remisen und cr-
lustigen sich am Schießen , die Trcibmannschast
aber ist in angemessener Entfernung um die
Remise ausgestellt , um die herausstreichenden
Hübner wieder zurückzutreiben . Eine Jagd kann
man daS kaum nennen , es ist ein Hühncrschießen,

bei dem eine Menge Wild zur Strecke kommt.
Dem echten Weidmann wird solch Massenmord
wenig Vergnügen -machen , um so mehr aber den
schießwütigen amerikanischen oder englischen
Svortschützen . Eine der vornehmsten Magnaten
in Böhmen verkaufte den Abschuß von ich weiß
nicht wieviel Tausend Rebhühnern — der aber,
das war Hauptbedingung , von einem einzigen
Schützen in wenigen Tagen erledigt werden
konnte ! — an einen reich gewordenen Chikagoer
Großindustriellen oder Eisenbahnspekulanten . Du:
abfälligen Urteile der Jagdzeitungen und seiner
Standesgenossen scheinen dem Herrn aber doch
die Freude an dem guten Geschäft versalzen zu
haben , denn die erwartete Fortsetzung ist aus¬
geblieben . ^ _ . ... . ,

Wie jedes Ding bat auch die Hubneriagd zwei
Seiten , von denen sie zu betrachten ist, die Freude
an der Arbeit mit dem Hunde und das Schirß-
vergnügen Um ersterc aber ganz auskosten zu
können , sind zwei Vorbedingungen zu erfüllen:
der Hund muß ferm sein , einige Felder , d. h.
Jagdjahre . Sinter sich haben , der Jäger ihrer gar
eine ganze Anzahl . Schußbitze und Jagdneid
müssen bei ihm wie beim jungen Hühnerhunde
durch unausgesetzte Uebung und straffe Zucht —
wenn nötig an der Korallenleine , der mora¬
lischen , — heransgearbeitet , die Passion nicht
unterdrückt , aber geläutert und in die richtigen
Bahnen gelenkt sein . So zwei ausgereifte Jäger
und dazu die entsprechenden Hunde , die zusammen-
arbeiten wie ein tthriverk . in und außer Dienst,
auf der Jagd und wo sie sich sonst treffen , gute
Freund « sind , die keinen Neid kennen , im Gegen-
teil wenn der eine oder d>er andere Hühner ge-
fun 'den bat . sich bedingungslos gegenseitig respek¬
tieren . so weit das Auge reicht , und auch wenn sie
weit vom Herrn sich selbst überlassen sind — das
ist Hühnerjagd ! Es gibt ihrer aber auch andere!

Eine drastische Illustration für d:e sonder¬
baren Auffassungen des Begriffes Hülinenagd
lieferte ein Mitarbeiter einer Jagdzeitung , zu
deren Lesern Jäger aus den besten Gesellschafts¬
kreisen gehören . Er sagt : „Ich jage uie Hühner
wie folgt . Früh sechs llhr st-bt der Wagen vor
der Tür . zwei bis drei Jungen , ein Fläschchen
Wasser , ein Blechteller für die Hunde , drei
Sunde , zwei Revctiergewehrc . ein Lcdersaa mit
Patronen , ein angeschnallter Kord mit Draht¬

ösen für 80 Hühner , ein warmer Mantel für die
Rückfahrt , dann in scharfen Tempo in das beab¬
sichtigte Revier . Alles frei zum Gefecht ? Ja¬
wohl ! Allons ! Und wie ans der Pistole ge¬
schossen fliegen die drei Pointer vor mir her . , o-
weit sic wollen . „Lord " steht , „Lucie " sekundiert,
„Fred " desgleichen . Im Laufschritt ( ? ) vor . irre
bat ! — Feuer , zwei , drei , vier , fünf , selten sechs
Hübner avvortieren die Jungen ( !) , die Hunde
reviereil weiter ." (Was mit den bei einer solchen
elenden Schießerei unausbleiblichen vielen kran¬
ken Hühnern wird , welche di« Jungen doch nicht
avvortieren können , wird nickt verraten : sie ver¬
ludern eben , aber daraus mackt sich solch mit dem
Revetiergewehr arbeitender Svortschütze nichts.
Er will nur schießen !) Fortsetzung : „Lucie"
down , down ! „Lord " avance ! Hübner heraus,
verfluchte Bande down ! Tie Hunde sind am
ersten Tage noch zu heftig . Weiter geht es.
„Fred " rechts , „Lucie " links : down ! erste stebt
„Fred " bum . bum . bum . „Lucie " down . Jetzt
zu der linken . „Lord " und „Fred " mit . sekun¬
dieren : bum , bum , bum usw . Hier fehlt ein
Huhn , wo ist es ? Wollt ihr auspassen , ihr Nackt-
wäckter , hier an dieser dunklen Rübe mar es:
ihr Kerle lebt überhaupt nichts ! „Lord " hier¬
her . und sofort geht die Reise los dis ans ander«
Ende der Rüben . „Lord " macht down . Dorthin,
ihr Sonncnbrüder , und daS Huhn ist da . Jetzt
zu dem auf dem Weg« mitfahrenden Wagen.
Sunde Wasser , ich selbst habe keine Bedürfnisse:
Hübner auszieben , aufbängen im Korbe , iveiter.
weiter , fort bis Mittag . Nachmittag andere
Pferde , andere Hunde , aber dieselben eigenen
Ständer , Tritte oder Läufe (? Der Vers .) . Täglich
dieselbe Freude , derselbe Aerger , dieselbe Lust.
Dock wenn es auch dasselbe ist. so ist es dock alle
Tage neu , von neuem spannend . Geist und Körper
anregend . Wie schon bemerkt , schieße ich alles mit
Repetierflint « und — fast alles allein ! Im
vorigen Jahre habe ich als Bestleistung an einem
Tage 148 Hühner , im ganzen 1900 Stück ge¬
schossen, 6 Hunde machte ich trotz bestem Futter
znni Skelett —"

Schade , daß ick die Gesichter meiner Leser jetzt
nickt seben kann , und hören , was man wohl dazu
sagt . Ich denke mir aber , es gibt so manche
kräftige Lachsalve : „Donnerlittchen , kann der
lateincrn . Dagegen ist ja - er selige Minckbausen

der « ine Waisenknabe ! Die Reviere , samt dop-
vclten Pferden und sechs Hundeskeletten sind wom
alle nur im Monde !" „

Uedrigens bin ick selber auch cmwal m « «
dackt gewesen , ick hätte außer den am HubE
galgcn hängenden auch im Korsse einen » E,
und zwar wegen zu großer lagdlicker Enthalt ! -
keit. Ich führte auf der Hiihneriagd ini « »m
Revier , in dessen Nähe sich eine 'bekannte und M-
riibmtc große Privatirrenanstalt befindet , emc
jungen , etwas zu temperamentvollen und J»
Schußhitze neigenden Hund , Um ihm mesc au-
zutreiben , ließ ich ihn jedesmal nach dem «
auf das Kommando „down ! (sprich daun)
niederlegen und nahm die sesckossenen Hu»"-
selbst auf . Ein alter , in der NÄe pflügen
Bauersmann , der mir zugesehen , stellte M'K
Vorbeigehen mit den Worten : „Ser logget Mi
vor den Hund , Watt schall her denn eigen« "
danbii ?" — „Senlcggen schall hei stck. wenn
scheite!" — „E» ächten Jagdhunds mRt dock
Häuner packen?" - + „Tat -is vor n Dage
Mode mehr !" Der Alte sab mich letzt sckon^
als ob es bei mir piepte . Es sollte aber
besser kommen . In dem Revier wurden M
Haien auf der Suche geschossen, und als r« n
mehrere Krumme , die dicht vor mir auma
nnbeschosscn ließ — die Hasemagd war
gegangen —. da war bei dem Manne der öwer ,
an meiner Zurechnungsfähigkert zur Gen w"
geworden , „Sei sünn moll her nt de G«d •
- „Jan ." - „Sünn Sei denn in X, bcr dan 0
drückte sich noch zart aus ) — dän Nerven i
ler ?" — „Jan ." — „Aber dat gerbt dock n
bat Sei den « her so Hern mm e lovet!oat «sei oenn ver ,o «trummc „ „«n
Abend auf der Bahnstation hörte ick »««>' 7
Vorsteher , daß das Bäuerlein dort mit ferner
zeige wegen des „verrückten Jägers aus x.
geheure Heiterkeit erregt hätte . . . . , jjt

Ein weiterer alter Jägerreim besagt , na
alten Rebbäbne bezw. -Hübner nur zum ^ .£
schenken an die Schwiegermutter gut warem,^ £
der alte Rammler als Devntathase urr
und Schulmeister : „Alter Hahn und alter ^
geben einen TeuselSfraß !" .

Uebrigens ist es mit den „Sckwregerm . i
höhnen ", wenn auch die Wildhändler >o gu
gar nichts dafür gelben ivollcn , gar mm
schlimm. Es kommt nur auf die Zubereitung ■
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scrt  nächststechenbcn Personen beobachtet
esn, „5 an sich harmloicr Natur ist, ereig-
w« n» bei der Auffahrt des Kaisers zum Schloß
"^ -ichshof. Am Frankfurter Tor in Crou-

ti«l ein Herr durch sein unruhiges Wesen
Inders auf . Ein aus Anlaß des Kaifer-

uites  nach Cronberg kommandierter Kriminal-
erkannte in dem Herrn einen frühe-
jxAj,adener Schutzmann  namens

«Ziffer.  Dieser machte dem Kriminalbeam-
d ' ^ -cnüber keinen Hehl daraus , daß er beab-

dem Kaiser « in Bittgesuch in
? » Wagen zu werfen,  um auf diesem

s«jne Wiederanstellung zu erreichen. Der
D^ inälbeamte. der auch die anwesenden Gen-

und Ortsvolizisten unterrichtete , hatte
keine Handhab«, den Pfeiffer etwa durch

^anrbme an der Ausführung seines Vorhabens
" z 'ndern: alles, was er tun konnte, war . auf
E» m achten und ihm vielleicht im kritischen Mo-

in den Arm zu fallen, um so eine Be-
Sttiffuns des Kaisers zu verhüten . Als sich aber

-Automodil des Kaisers näherte , lies Pfeiffer
"r . voraus und überauerte dickt vor dem
«Erlichen Wagen die Straße , so daß ihm vonnirm/mb fnla-en konnte.

Timten den Pfeiffer kannten, -war «ine nacb-
nMche Feststellung seiner Personalien nickt
"'^PsMerEhatte ' deshalb gerade den Aufenthalt
».-LKaisers in Cronberg z-ur Ueberreichung seines
fiLnMfis gewählt, weil ibm die Ausführung seines
^ochabens in einer kleinen Stadt leichter schien.
^ in einer GroMadt . Er versprach sich auch

sbalb größeren Erfolg von einem persönlich
Kergebenen Bittgesuch an. 'den Kaiser, als von
?nem Gesuch über den üblichen Gcschaffsweg.
««il gerade in letzter Zeit einigen auf ähnliche
«eise dem Kaiser direkt übergebenen Bittgesuchen
FM geleistet worden war.

*

Hoher Besuch. Es sind necurdings hier
«naekommeu: Oberkriegsgerichtsrat B o i a -
nowski - Dauzig (Villa Monbijou ) ' — Gras
Rulandt - Haag (Wilbelma ) — Comte et Com-
teffe de l C a s t i l l o - San Remo (Hobenzollern)
—Freiherr und Freifrau von Gödel - Lan-
n«v- Wien (Vier Jahreszeiten ) — Senatsvräsi-
bent Mer rem - Köln (Vier Jahreszeiten ) —
Grai Nwaroff - Petersburg (Wilbelma ) -
Kaiser!. Gesandter v. Winckler - Meran (Me
trovel).

Aus der Garnison . Ter Adjutant der hiesigen
z Abteilung -des Feldart .-Reats . Nr . 27 Oranien,
Oberleutnant Stein  ist nach bestandenem Exa¬
men für den 1. Oktober zum 1. Lehrgan-g der
Kriegsakademie nach Berlin einberufen.

Aus dem 18. Armeekorps. Die Heeresver¬
waltung hat bekanntlich beschlossen, im Svcssart-
Mrge in der .Nähe des Bades Orb einen großen
Truppenübungsplatzfür das 18. Armeekorps an-
zulegen, wobei zwei Dörfer , Villbach und Lettgen¬
brunn, vom Erdboden verschwinden müssen. Die
Heeresverwaltungbat sich Mühe gegeben, mit den
Srundstiickscigentllmern beider Ortschaften sich
aus gütlichem Weg« zu verständigen und demgemäß
recht anständige Preise geboten, trotzdem haben
sich nickt alle Besitzer zu einer Verständigung
bereit finden lassen. Einer der Besitzer war vor
drei Jahren bereit, sein Anwesen ffir 40 000 Ji
zu verkaufen, jetzt verlangt er von der Militär¬
verwaltung 422 000 M; «in anderer Besitzer ver¬
langt 350 000 M,  während die Schätzungskom-
mifsion es auf 70 000 M bewertet hat . Ein Gut.
für das der Fiskus 108 000 Ji  geboten hat , ist
von dem Eigentümer in einem Preise von
20000 Ji  übernommen worden. Unter diesen
Umständen dürfte die Heeresverwaltung auf die
Erwerbung des Geländes verzichten.

Kaiferparade . Anläßlich der Mittwoch , den
21. er. stattfindenden Kaiserparade in Mainz
wird die Biebrich -Mainzer Dainpffchiffahrt
August Waldmann einen ununterbrochenen
Verkehr unterhalten . Die Boote fahren von
morgens 7 bis 10 Uhr viertelstündlich zum
Rheintvre, welches dem Paradefeldc , sowie
der Eingangsstraße nächst gelegen ist. Von

10 Uhr ab fahren die Dampfer halbstündlich
von und nach Stad .halle und Kaiserslratze.

Von der Rennbahn. Gestern vormittag be¬
sichtigten Reichs- und Landtagsabgeordneter von
O e r d « n . Vorsitzender des Unionklnbs . und

i Rittmeister v. Arnim  in Begleitung -des Vor¬
sitzenden des Frankfurter Rennklubs . General

! Freiherr v. Bis sing,  im Automobil von
! Frankfurt kommend, die hiesige Rennbahn . Die

Herren sprachen sich äußerst befriedigend über die
großzügige Anlage der Bahn ans.

und seihst aus de '° ältesten Gockel läßt sich eine
Delikatesse herstei.en, auch für den häuslichen
Tisch, ohne große Finessen. Ick gebe daher
meine alten Hübner nie zum Verkauf ab, sondern
sste sie immer selbst auf verschiedene Weise. Da
ist zunächst der alt« Hahn in Linsensuvve oder in
dicker Reissuppc, solange gekocht, bis das Fleisch
wn selbst von den Knochen fällt , nach der Jagd
Sünders bekömmlich und ein alter Hahn mit
«utate» gerade «ine richtige Mannesvortion.
Hat man zufällig einen Häher geschossen(noch
desser freilich zwei), der bei -der Eichelmast im
Oktober so reckt gut genährt und wohlschmeckend
E- so kommt auch der in die Linsensuppe. Sein
»bisch ist -<-,vas dunkler -und ähnelt dem der
Ringeltaube Hat man alte Hühner in größerer

sgtzt man sie einkochen, « teißsaucr , in
-Isvie. Sie halten sich wochenlang und schmecken
desonderz gut zu -Bratkartoffeln . Alter Rebbabn
m Sauerkraut ist ja nichts Neues. (Im vorigen
vadre gab es aber z. B. in Berlin vom ersten
Tage lange -Hühner mit Sauerkraut , und di«
erov, -. machte es natürlich sofort nach. Eigent-
M ist das ein« Barbarei , gerade, als wenn

nmand Austern mit Mostrich essen wollte !) In
Sauerkraut gehört nur ein altes Huhn , ebenso
"l Damit. Einem solche von alten , nicht weich¬
lichen Hühnern mit reichlich Chamvigaons oder
Mnpffzen — selbstgesammelte schmecken am
Men, sind auch am sichersten möchte ich vor dem
adoratenen jungen Huhn noch den Vorzug geben.
Fas iss wirklich ein Herrenessen! — Zu Nutz und
Wammen li .; Hausfrauen , die in di« Zwangs-
^ kommen, gelegentlich auch «in gebratenes
^ Huhn unter die jungen einzuschmuggeln,
r -o sonst die Zahl nicht ausreicht , will ich hier
^ «in Mittel verraten , wie man alte Hübner

lever jung macht: Unmittelbar , bevor das
Mn in die Pfanne kommt, steckt man «in reick-
e?. Mt starkem Rum oder Kognak getränktes
rjf-  trockenes Weißbrot Hinein, ko groß, daß die
^nze innere Höhlung davon ausgeiüllt wird.

d«n Anrichten wird es wieder entfernt . Die
^ .'n»g ist überraschend: der älteste Großvater
, rs ŝo meid) wie ein junge? Huhn — allerdings

-onft des letzteren kann auch der Alkohol in
^emerter Form nicht ersetzen . . ,,

Eine improvisierte Ballonverfolgung . Die am
Sonntag von der Kurverwaltung veranstaltete
Ballonfahrt der Aeronautin M i ß P o l l i, welch«
von gutem Wetter begünstigt war . erreichte ihr
Endziel bei Fischbach im Taunus . Die beiden
Insassen , Miß Polli nebst ihrem Begleiter , Herrn
Maschinenmeister Fr . Dörr von der Kurverwal¬
tung. landeteten glatt nach einstündiger Fahrt
auf einer Waldwieso. Der Ballon wurde von
einem hiesigen Herrn mit einem Automobil ver¬
folgt. Die Verfolgung war dadurch sehr er¬
schwert. daß der Ballon in der Richtung der
Taunusberge zngetrieben wurde . Trotz dieser
schwierigen Terrainverhältniss «, wobei der Ballon
sehr off den Augen der Verfolger entschwand,
wurde derselbe direkt bei der Landung erreicht
-und konnten die Insassen des Autos bei -der
Entleerung und Bergung behilflich sein. Die
Luffschiffcr wurden in liebenswürdiger Weife
durch den Besitzer des Autos schnellstens wieder
nach Wiesbaden zurückgebracht.

Offenlage der Gcmeindewählcrlistc. Nach
einer Rechtsprechung des Königlichen Oberver-
waltungsgerichts ist die eigene Abschriffnabme der
Bürgerliste  als auch die Erteilung einer
Abschrift durch die Gemeindebehörde unstatthaft.
Vielmehr wird nach dieser Rechtsprechung dem
Einzelnen bei der Offenlegung nur die Er¬
laubnis eingeränmt , das Ergebnis der vorgenom¬
menen Listenvrüfung alsbald zu notieren , in¬
dessen auch dies nur unter der bovvelten Vor¬
aussetzung. daß dadurch die Rechte Gietchdercch-
tigter ans Einsichtnahme und Prüfung nickt be¬
einträchtigt werden und daß nicht der Verdacht
einer mißbräuchlichen Benutzung oder Ver¬
breitung der Notizen begründet ist.

Vom Schlachtvichmarkt. Am gestrigen Frank¬
furter Viebmarkt, auf dem 2438 Schweine an¬
getrieben waren , wurden für Schweine Preise
erzielt wie nie zuvor. So wurden bezahlt für
ein Pfund 1. Qualität Lebendgewicht 08 bis
89 Pfg .. Schlachtgewicht 87 bis 88 Psg .. 2. Qua¬
lität 67K bis 68K bezw. 86 bis 87 Pfg . Als
vor 10 Jahren die sogenannt« Fleischnot einsetzte,
kamen die Preise nie bei Schlachtgewicht über
70 Pfg . das Pfund bei Schweinen hinaus . So
notierte der amtliche Zettel am : 18. August 1802
56 bezw. 70 und 55 bezw. 68 bis 68 dfg . : am
17 August 1803 48 bezw. 60 und 47 bezw. 60 Pfg . :
am 15. August 1804 47 bezw. 59 bis 60 und 46
bezw. 58 Pfg . Bereits in reuen Jahren wurden
laute Klagen über die hohen Fleisäivreiie ge¬
führt . Was hat jetzt zu geschehen? Einige
Metzger erklärten : ..Wir machen die Bude zu
und überlassen den Fleischverkauf den Delikateß-
geschästen, zumal auch die Ware , die keine Qua¬
litätsware ist, nickt unter 67/4 Pfg . das Pfund
frei Lebendgewichtz-u haben ist."

Ein pslicktgetreuer Arbeiter ! Die Firma
L. Retten man er  hier schreibt uns : E»
dürste die Wiesbadener wohl interessieren, daß
mein seit Weihnachten vorigen Jahres tn den
Ruhestand getretener Packmeistcr Anton Her¬
pel  hier , Faulbrunnenstratze 3, am Lonnabeno
den 17 August verschieden ist- Er begann seine
Tätigkeit in der Firma vor 41 Jahren , war
30 Jahre hindurch als Packmeister und Ober-
vackmeister und während der letzten 10 Jahre als
Kassenbote tätig . In seiner Pflichttreue war
er dem übrigen Personal stets ein Vorbild . Fm
Laufe dieser Zeit wurden ihm neben anderen
Anerkennungen aus dem großen Kreise der
Kundschaft die Verdienstmedaille und zwei
Diplome verlieben. Leider ivar es ihm nickt
vergönnt , seine ihm gewährte Pension in langem
Ruhestand zu genießen.

Wo bleibt der Beteranensold ? Aus dem
Leserkreis geht uns folgende Zuschrift zu:
„Mit zerrissenen Schuhen , schlecht in der Kl-er-
dung , trat heute ein alter Mann zu mir her¬
ein und bat um eine Gabe , indem er h-mizu-
fügie, daß er Feldzugssoldat sei. Ich bat um
seine Militärpapiere , und wirklich , hrer stland
schwarz auf weiß : Wißmeyer , Heidelberg,
gedient im Bad . .Grenadier -Regiment Nr . 110,
2. Bataillon , 6. Komp. „Schlacht ©et Worth.
Gefecht bet Rnppertsau , Schlacht bei Nuits.
Montbeliard . Belfort usw . usw ." — Und diese
Leute läßt das Vaterland betteln gehen!

Wiesbaden —Lanqenschwalbach . Der Per
sonenzug , um 12.14 Uhr in WreSbaden
abgehen 'd, welcher in den Fahrplanen bis
Limburg vorgesehen ist, verkehrt tn Zukunft
nur noch an Sonn - und Feiertageu , und
zwar bis Lanaenschwalbach . wo er um 1.22
Uhr ei» trifft . Der nachmittags um 6.23 Uhr
von Wiesbaden abgehondc Per sonenzug ver¬
kehrt mrr bis Langcnschivatbach und ist für
Samstags durchgehend bis Station Zn uh aus
vorgesehen . Ebenso wird der um 6 50 Ubr
von Wiesbaden abgchende Perioneuzug , der
für täglich nach Lanqenschwalbach planmäßig
bestinrmt ist. an Sonn - und Feiertagen bis
Station Zollhaus werter gehen.

derungen entspricht. Die Probefahrten ffnden
-unter Aufsicht von höheren Eisenbahnbeamten aus
den Betriebswerkstätten auf der Taunus - und
Rbeinbahnstrccke statt. Die Maschine hat vorn
und hinten ein Drehgestell auf sieben Achsen
Stärke verteilt , faßt 100 Zentner Kohlen, 72 Ku¬
bikmeter Wasser, hat eine Fahrgeschwindigkeit
von 90 Kilometer in der Stunde und ist für die
HÄbstbelastung von 60 Achsen bei Personenzngeii
und für 52 Achsen bei Schnell- und Eilzügen vor¬
gesehen. Nach Aussage der Führer hat die
Maschine eine leichte und einfache Handhabung
und einen ruhigen Gang. Nach der Lieferung von
m-ehreren -diEr Maschinen werid-en auf d<r strecke
Wiesbaden-Köln und Frankiurt in Zukunft die
Vorspannmaschinen in Wegfall kommen.

Die Rationalflugspende. Di« Arbeiten für
die Nationaiflugsvende nähern sich ihrem Ende.
Voraussichtlich schon im Lause des nächsten Mo¬
nats sollen die lSammlungen eingestellt und tun¬
lichst bis Anfang Oktober «ntaültig abgewickelt
werden . Der vaterländischen Sammlung soll ie-
doch einer von vielen Seiten gegebenen An¬
regung zufolge durch eine einheitliche, kür ganz
Deutschland an demselben Tage geplante Kund¬
gebung  ein möglichst machtvoller Abschluß ver¬
liehen werden. Es ist beabsichtigt, am 2. Sev-
teisiber eine nach künstlerischen Entwürfen her¬
gestellte Medaille  zum Preise von 50 Pfennig
zu vertreiben und den Ueberschuß der Natiönat-
flngsvende zuzuführen. Für den Vertrieb ist «m
festes Programm nicht aufgestellt schon im Hin¬
blick auf die Verschiedenheit der örtlichen Ver
hültnisse. Vielmehr muß die Entscheidung über
die Art des Vertriebes , ob etwa durch Damen
oder Schüler und Schülerinnen usw. oder gleich¬
zeitig durch Verleihung als Preis«' bei Wett- und
Jugendspielen , den -berufenen Stellen Vorbehalte:^
bleiben. Dasselbe gilt hinsichtlich der Frage , in¬
wieweit cs zweckmäßig erscheint, auch Organi¬
sationen. wie den Vaterländischen Franenverein.
die Wehrvereine oder sonstige Vereine, für die
Angelegenheit zu interessieren. Rcg,erungs-
vrWdent Dr . von Meister  bat ^ eic letzte
Anregung zu Gunsten des nationalen Werkes, die
von der Geschäftsstelle der Nationalflu -gsvende
durch Obervräsident Hengstenberg-Kassel übermit¬
telt wurde , an sämtliche Landräte des Regierungs
bezirks und die Oberbürgermeister der Städte
Wiesbaden und Frankfurt a. M. gelangen laßen
mit dem Ersuchen, ihr weitere Unterstützlliig zu
leihen und durch «ine möglichst weitgehende Ver¬
breitung zu dem gewünschten Erfolge beizu¬
tragen Di« Medaille an schwarzweibrotem Bande
und Anstecknadelist in Größe und Stärke emes
Zweimarkstückes bergestellt. Der Avers zeiget
einen übers Meer fliegenden Adler, der Rcver-
trägt die Aufschrift ..Nationalslugspcnde 1912.

Wiesbadener alS Unternehmer . D :e
IPfälztsche Rundschau berichtet mt ? Weiden
thal : Unter Führung eines Geheimrats wa¬
ren dieser Tage einige Herren aus
Wiesbaden  hier und besichtigten das Ter¬
rain auf dem Engelsberg (Engel -berger-
feld) und einen Komplex im Mainzertal.
Wie man hört , Heahsichtigen zwei dieser Her¬
ren dort ein Sanatorium  zu erbauen.
Die wichtigste Frage , die noch einige Schwie¬
rigkeiten bereitet , ist die der Wasserversor¬
gung . hauptsächlich hei dem ersteren Projekt,
das weitaus das Günstigere sein soll. Wenn
eine Eintgung mit den Gelände -Eigentümern
erzielt ist. wird das Unternehmen bald ent¬
stehen.

Aus dem Sauvtbahnhok. Seit einigen Tagen
ist eine in der Maschinenfabrik in Stettin neu
erbaute Maschi:^ mit Westinghonie-Bremse ver¬
sehen, aus der Tannusbahn in den Dienst gestellt.

ISie überrascht durch ihre außergewöhnliche
Leistungsfähigkeit, welche den höchsten Anfor

Die Beförderung des Reisegepäcks . Wo¬
hin ist mein Reisegepäck geraten ? ,D :e,e
Frage richtet in der gegenwärtigen Zeit des
starken Eisenbahnverkehrs mancher Reftende
an die Beamten der Gepäckabfertigungen.
Denn wenn auch im allgemeinen das Reise¬
gepäck im -GeLiet der deutschen Eisenhahnen
flott befördert wird , so konnnen doch Fehl-
leiturrgen vor und andere unglückliche Zu¬
fälle , welche dem Eigentümer des Gepäcks
kein Vergnügen und der betr . -Eisenbahnver-
waltung manche Arbeit machen. Fragt man
in Frankreich oder Belgien nach seinem an¬
geblichen Gepäckstück, so zeigt einem der Be
-amte ein Heft mit Ab-bildungen . wo man
schnell herausgefundcn ha-t, wie der Kocser,
der -Schl -ietzkorb etc. ansges -ehen hat . Das
betr . Bild hat eine Nummer und diese Num¬
mer wird nun allen in Betracht kommenden
Gepäckabfertigungen mit dem Vermerk auf¬
gegeben , daß ein devarti -ges Stück 'fehlt . Die
Sache hat sich bewährt und jetzt ist auch bei
uns probeweise das Heft mit den Gepäckab-
bildungen eingeführt . Es sind rund 100 Ab¬
bildungen , die nummeriert und deutsch, fran¬
zösisch und englisch bezeichnet sind . Sobald
sich der Versuch bewährt , wird das Heft all¬
gemein eipgeführt . ?luf diese Weise wird
dann eine gute Einrichtung aus dem ?lus-
land auch für die Reisenden auf deutschen
Eisenbahnen nutzbringend verwertet.

Die Aussichten der Herbstjagd. Der Bestand
an Hasen, Rebhühnern und Fasanen bat schon
lange keine so guten Aussichten geboten, wie
-dieses Jahr . In den Revieren Hessen-Nassaus
und Hessens ist auf einen reichen Herbstjagd-
«rtrag zu rechnen. Das Wild hat den milden
Winter sehr g-nt überstandeii und konnte kräftig
in die Frühlings - und Liebeszeit eintreien . Die
Jungliascn des ersten Satzes sind trotz des
Kälterückfalles während der Kirschblüte gut dnrck-
gckommcn. Das ist doppelt erfreulich, da die
ersten Svröblinge noch im Sommer fortpflan¬
zungsfähig werden und die Hcrbstiagd um eine
ganz« Generation bereichern. Die aus preußischen
und hessischen Jagdrevieren cinlaufenden Berichte
besagen, daß ans «in ungewöhnlich gutes Hasen-
und ein ebenso gesegnetes Hllhnerjabr zu rechnen
ist. Denn auch den Rebhühnern brachte der
Winter keine Nahrungssorgen. Im Mai und Juni
bervschte ein ffir die Brut und ihr Gedeihen
überaus günstiges Wetter. Allenthalben sicht man
starke Ketten. Bedauerlich ist es. daß auch in
diesem Jahr der Wachtelbestand, der im rapiden
Rückgang begriffen ist, sich nicht gehoben bat.
In früher sehr gut besetzten Gebieten hört man
letzt früh morgens oder abends ganz selten einen
Wachtelschlag. Di« Wachtel scheint im Gegensatz
zu dem Fasan , der sich immer mehr ausbrcitet,
auf dem Aussterbeetat zu stehen. Der Fasan , der
bei seiner großen Vertrautheit kaum noch als
Jagdwild anzusprechen ist .erfreute sick̂ während
der Brutzeit der aünsttgsten Verhältnisse . Bei
Frübwanderunaen kann man große Gesverre auf
den Stoppelfeldern mit ihren Jungen beim Aesen
beobachten. Wie di« Ernte des Landwirtes , so
bängt auch der Erfolg der Hege und Pflege des
Wildes durchweg vom Wetter äb. Dies gilt
namentlich für das Niederwild, vornehmlich auch
für das Rebhuhn. Zwei Umstände sind es. die
alljährlich den Bestand an Feldhühnern sehr stark
beeinsl-ussen. Zum Gedeihen des jungen Hiihner-
volkes gehören nämlich gerade wie beim Haus¬
geflügel einmal Trockenheit und sodann Wärme.
Herrscht im Mai und Juni naßkalte Witterung,
dann gehen unendlich viel Gelege zugrunde und
manches zarte Hühnchen stirbt. Die warme und
trockene WitternNg bat in den allermeisten Jagd¬
gebieten starke Fcldbubnvölker beranwachsen
lassen. Am meisten geschädigt werden die Nieder-

lichen Maschinenbetrieb,  besonders durch
die Mähmaschine. Wer nickt aus der praktischen
Erfahrung heraus weiß, wie die letztgenannte un¬
ter dem Niederwild anfzurän -men vermag, der
ahnt gar nickt die Größe ihres jagdschädlichen
Wirkens . Unter ihren Messern geben alllahrlick
-ungezählte Bruten der Feldhühner und Fasanen
zugrunde . Breie Junghasen und Rehkrtz« erliegen
ihnen . Es ist eine Eigentümlichkeit des brüten¬
den und jungen Wildes , daß es vor dem Ge¬
knatter der Mähmaschine nickt flüchtet, sondern
stch vielmehr an den Erdboden drückt. Der Ge¬
nuß der Jagd auf Feldhühner hängt in aller¬
erster Linie von der guten Besetzung des Jagd¬
reviers ab. Dazu kommt bann freilich di« oft
bewundernswerte Arbeit guter Hunde und die
Freude an eleganten Schüssen. Mancherlei Natnr-
beobachtungen geben der Jagd eine gute Wurz«.
So ist wohl begreiflich, daß gute Hubneriagden zu
den besten weidmännischen Gcnüffen zahlen.

Die Brille der Eisenbahner. Zu dem auch
von uns wiedergegcbenen Erlaß des Eisenbahn-
Ministers , wonach den Stellwerksbediensteten.
-Weichenstellernund Lokomotivbedienstetenbei der
Wahrnehmung ihres Dienstes das Tragen einer
Brill « nickt mehr gestattet ist. schreibt die Eisen¬
bahn direktion Frankfurt : Es darf den ä tcfl=
werksweichenstellern. Weichenstellern und Loko-
motivbeamten nach den maßgeben-oen Bestim-
MUNSEN von K*I)6TC grundsätzlich Wwt ÖClwlttCt
werden , im Dienst «ine Brille zu tragen Der
in Frage kommende Erlaß ordnet nur die Gleich¬
stellung der neu geschaffenen Beamtenklasse der
Triebwagenführer mit den Lokmnotivbediensteten
hinsichtlich des Seh -, Hör- ^ *scheidungsvermögens an und bestätigt bezuglliv
der in den Stellwerken beschästigten Beamten
lediglich die erwähnten , bereits bestehenden Be¬
stimmungen . Die Notwendigkeit einer Zurnck-
ziehung von Lokomotiv- und Stellwerksbeörenstc-
ten aus ibrem bisherigen Dienst kommt also
nickt in Frage . , .

Es regnet weiter. Die über den britischen,
Inseln gelegene Depression dehnt ihren Bereich
stetig weiter über den Westen Europas aus . In
der Pfalz und in Nordbavern bat sich ibr Ein¬
satz seit gestern abend in Bewölkung nn& gewit¬
terigen Störungen geltend gemacht. Brs auf-
weiteres werden die strichweisen Niederschlage
anbalten . a

Theater , Konzerte und Vorträge.
Julta 6- lp, welche in dem morgigen Extra-Konzerie

im Kurbairsc nuftritt , wird mit Anträgen üdrrhänft und
ist olljübrl-icher « oft der größten Konzertgefellschaften
Deutschlan-ds. Sie gdhvrt za den gesuchteste« Alt-
solSstin-nrn . Besonders als Liedersä«g«rin gem«bt Frau
Cnlv einen -weiwerbreiteten Ruf. Auch hier wird sie aus-
schltetzlich Sieder zu-m Vortrag dringen. Die Leitung
deS Konzertes, das um 8 Uhr beginnt. liegt in Händen-
des Herrn KapetlmesstersHermann Jrmer , der außer der^
B-dar StMvbo-nie von Hahdn z« n erstenmale bic;
Ouvertüre zum gefesselten Prometheus des Aeschtzlos von
C. Goldmark, sowie La jeunessed'Hercule. Poem« -sh-mpho-
niau-e von Saint -Saens und ungarischer Mars» auS.
„-Faust Berdamimmg" von Berlioz zu Gehör bringe«
wird.

Reildenz-Theater. Die Vorhereitimgen fstr dis neue.
Spielzeit , die am Samstag , de« 31. Augast beginnt,
werden bereits eifrig betrieben. Dr. Rauch ist an¬
gelegentlichst mit der Auswahl und Erwerbung von Neu¬
heiten beschäftigt, um den Spiekvlan so abwechselungsreich
wie möglich zu gestalten. Zu de« bereits erword«n«n-
Neuheit-en gehören: -Das stättere Band, Lustspiel von
Felix Salten . — Die im Schotten leben, Drama von,
E-mil Rosenow. — Gabriel Schillings Flucht, Drama von!
Gcrhart Hauptmann. — Wie man einen Mann gewinnt'
(The l-otterh man) , Lustspiel von Rida Johnson Voung,
— Das Ileine Cafe (Le peilt caf«), Lustspiel von Tristan^
Bernard . — Eine glückliche Ehe, von Peter Nansen, —
Der Retter in der Not, Lustspiel von Franz von Schönthan
und RNd. Presbcr . — Ter gute Ruf, Schauspiel von.
Hermann Sudermann , — KomtesseM-iz«i. Komödie von.
Arthur Schnitzler. — Magdalena, Dollksstück von Ludwig
Tho-ma, — Hinter Mauern, von Henry Nathans«« , —!
Das Tänzchen, Lustspiel von Hermann Bahr, — Ich oderi
Du, Schauspiel don Henry Dumay, — Atrobaten, Schau¬
spiel von Paula Busch und Hermann Stein, — Der Hai--
fisch, Lustspiel von Ludwig Heller und G. M, Rlchtier, —^
Mat justitia, Krimina-lgrotesle don Lothar Schmidt und^
Heinrich Ilgenstein , — Herrgottsmusikanten, Lustspiel bon-
Rudolph Herzog, — Die Liebe höret nimmer auf, Tra--
gikmnädie von Otto Ernst, — Freie Bahn. Komödie
Paul Miß , — Die Zarin. Schauspiel don Melchior,
Lengyel und Ludwig Biro. — Das ledige Regiment, Lust¬
spiel von Ernst Berwam und Earl Traut , — Weyen Er¬
werbung weiterer Neuheiten schweben die UNterihand-
lungen. Von Stücken äücren Genres sind in Aussicht
genommen: Der Wwerspänsttgen Zähmung, von Shake¬
speare, Bühnenbearbeitung von Ernst Bertram, ein Suder-
-mann-ZylluS. bestehend aus den Werken: Die Ehre, So-
domS Ende, Das Glück im Winkel, Die Schmetterlings¬
schlacht, Heimat, Marituri , Johamisfeuer , Rosen, Das
Bliemenhoot, Es lebe das Leben, Stein unter Steinen.

Bolköthcater. Freitag , den 23, Augnst goht zum
ersten Male der Schlager „Im Dalles"  oder „Der
Ehemann als Fuuigg-efelle", Schwank in 3 Mten von
Max Möller in Szene.

Aus dem Gerichtrsaal.
(WiesbaSener Strafkammer .)

Gewerbsmäßige Wettvermittlung.
Der Zigarrsnhänldler Otto Abel  dahi -er

war bevor ein Schwager , welcher - amals
aus b« Vermittelung von Pfevderenuwel-
ten einen recht reichen Erwerb zog, ihn ver-
airlaßde , nach Wiesbaben überznsiobeln,
-Monteur in einer Fabrik . Mitsamt -öiesem
Schwager ist er bann im Mai S. I . wegen
gewerbsmäßiger Wettvermikteluug in eine
ziemlich Hohe Gellbstrase genomm-eu worben.
Er scheint aber -durch die Strafe nicht ver¬
anlagt worden zu sein-, sein müheloses Ge¬
schäft des Wettvermittelns an den Nagel zu
hängen . Kurz nachher vielmehr wurde er
der Polizei wiederum denunziert , und er
stand am Montag von neuem vor der Straf«
ka-nrer , welche ihn diesmal , unter Freifpre»
chung von der Anklage -der Beihilfe beim ge¬
werbsmäßigen Glücksspiel lediglich wegen-
gsweribsmäßigen - Wettvermittelns zu 1000 M
GeWstrafe verurteilte.

Der Flugmaschinen-Erfinder.
Der Kaufmann Gustav Werner  von

Hof in Bauern ließ im Juni v. I . in einem
Leipziger Blatt ein I -M'erat vom Stapel wo- >
nach er eine Flnamaschine in Bau habe ein
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zur Bedienung derselben einen ^ inngen
Mann suche welcher ein MonatsaehaU von
150 Ji steigend mit 50 Ji pro Semester
3 ii 250 Ji, neben 3 Ji Tagesspeien beziehe
und sich zugleich mit etwa 5000 M an dem
Unternehmen beteiligen muhe . Es meldete
sich auch ein Stellmacher aus der Nahe von
Weimar . Diesem wurde daraufhin mige¬
teilt , die Maschine sei mit 30 333 Ji voraus¬
sichtlichem Kostenaufwand rn der . ^ lugmaschr-
nenfabrik von Beker und Ehnng m Grres-
hcim eben im Bau begriffen - Mele haiten
sich bereits um die Stelle beworben , das Ka¬
pital werde mit 10 droz . verzinst rew - tn
einem halben Jahre MruckbezcÄt . und zur
Sicherheit werde das Eigentumsrecht an der
Maschine übertragen . Leider bekam der So¬
zius nie einen Pfennig zu sehen, weder von
dem ihm zngesagten Gekall noch von feiner
Einlage . Die Flugmaschtne ist auch heute
noch nicht fertig gestellt ? sie lagert noch un¬
fertig bei der Firma Beker und Ehnv.g.
welche inzwischen ihren Wohnsitz nach Nie-
verlegt hat . Die Strafkammer sprach Wer¬
ner nichtsdestoweniger von der Anklage des
Betrugs frei . _

Fahrlässigkeit.
Der Landwirt Max Gemmer  in No¬

chern (Kreis St . Goarshausens ist nebenbei
Stetwbruchuntcrnehmer . Er bedarf dabei zu
Svrengzmecken des Dynamits und besitzt
einen Erlaubnisschein zn / essen Auffewah-
rl ' nq in einem alten Stollen . Als er nun
aber unlängst in Äm Verdacht !̂ r Wilddie¬
berei geriet und aus diesem Anlah eine
DuEnchung seiner Wohnung vorgenom-
men wurde , fanden sich6 Gelestine -Tmr ami
Patronen bei ihm in einer Mansarde vor,
von denen er behauptete . Satz er sich lediglich
um deswillen an sich genommen habe , weil
in seinem Stollen ein Einbruch verübt wor¬
den sei nnld weil er sie dort nicht mehr für
sicher gehakten habe . Die Straffammer ver¬
urteilte ihn wegen Vergehens wider das
Dynamitgesetz vom S. Juni 1884 zuder  ge¬
ringsten zulässigen Strafe von 3 Monaten
Gefängnis . _ „

Stehler und Hehler.
Die Gebrüder Theodor und Heinrich

Wolfs  von hier waren kurze Zeit bei
etnem hiesigen Gelbgießer tätig , da merkte
dieser , das, sein Metallrnaterial in ganz un¬
erklärlicher Weise abzunehmen begann . ^Er
setzte sich mit einem hiesigen Schrothandlcr
in Verbindung , und es gelang ihm auch baw
festzustellen . daß er von dem Brudervaar be¬
stohlen werde und daß der Althändler Mbert
Grimm ihr Abnehmer war . Bon der Straf¬
kammer wurde Theodor Wolff zu 7 Monaten
Gefängnis , mit Abzug von 1 Monat Unter¬
suchungshaft Heinrich Wolff zn 3 und
Grimm (wegen Hehlerei ) zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Var Nassauer Land.
Vsr Kaller in Lranberg.

Der Kaiser kam gestern mittag gegen
J-s5 Uhr in Cronberg an . Er wurde vor dem
Schlöffe von seinen Schwestern , der Prinzes¬
sin Friedrich Karl von Hessen  und
der Kronprinzessin Sophie von Grt e-
chenland,  sowie von Lord und Lady
Wellington  und Frhrn . von Tücher
begrüßt . Die Herrschaften begaben sich in
das Schloß , wo der Tee eingenommen wurde.
Am Abend fand Tafel statt . Daran nahmen
außer dem Kaiser und fernem Gefolge der
Schloßherrschjaft und der Kronprinzessin von
Griechenland teil der englische Botschafter
Sir Frank Lascelles . Lord Actvn , Colonel
Sir Artur Davidsohn , Regiernngsprästdent
v Meister  und Gemahlin . Polizeipräsi¬
dent Rieß v. Scheurnschloß , Frhr . v. Tücher.
Lord und Lady Wellington.

Heute , am Dienstag , gedenkt der Kai¬
ser  am Vormittag zunächst Dennis zu spie¬
len , für «den Nachmittag ist eine Fahrt auf
den Feldberg  vorgesehen , doch hängt die
Ausführung noch non der Witterung ab.
Für den Abend beabsichtigt die Stadt Cron¬
berg eine Beleuchtung der Häuser , der Burg
Cronberg und der umliegenden Höhen , so
daß den Einheimischen und Frerniden gewiß
ein genußreicher Abend bevorsteht.

Am Mittwoch begibt sich der Kaiser von
Cronberg aus nach Mainz zur Parade  und
kehrt dann wieder nach Schloß Friedrichshof
zurück. Donnerstag erfolgt die Abreise des
Kaisers , der wahrscheinlich vorher auch noch
einen Ausflug nach der Saalburg un¬
ternehmen wird . ^

llallauiicke Curner.
Am vergangenen Sonntag fand in

Hochheim  a . M . das volkstümliche Wett-
ttrrnen des Turgaues Süd - Nassau,
verbunden mit dem Gauspieltag , statt . Das
Städtchen prangte im festlichen Kleide , ge¬
schmückte Häuser und Straßen überall unter
dem Zeichen der vier F , den Turnern ein
herzliches „Gut Heil " zuwinkend . Das Fest
begann mit «inent Kommerse am Samstag
abend , an dem auch einige fremde Turner,
welche bereits eingotrossen waren , teilnah-
y-en.

Sonntag früh , nach erfolgtem Weckruf,
begann um 8 Uhr das volkstümliche Wett-
turnen-  Zuerst nahmen sämtliche Wett¬
turner Aufstellung zu den Masse n fr ei¬
st bungen?  daran anschließend erfolgte
dann das -eigentliche Wetturncn , zu ivclchein
154 Turner  antraten . Die vorgesch.nebc-
ncn Uebnngen zum Wettkampf »n-standen in
Stabhochsprung , Weithvchsprung . Steinsto¬
ßen , Wettlauf 100 Meter und Freiübungen.
Es war ein herrlicher Anblick, die fröhliche
Turwerschar in ihren gleichmäßigen Turnko-
stümen in friedlichem Wettkampf streiten z„
kehen. Gegen 11 Uhr war daS volkstümliche
Wetturwen beendet . Unter ktinqendem Svicl
ging es den Standguacrieren zu , um dann
»Väter Aufstellung zu dein F e st z u a c zu
nehmen . Mittlerweile hatten sich dann fast
alle Beveine mit Fahuen eingefundcn . sodnst
sich um 2 Uhr der Festzng in Bewegung
setzen konmte. Auf dem schön gelegenen Fest¬

platz angelangt , wurde , nachdem einige Bc-
grüßungs - und Festrede :: gehalten waren,
der Gauspieltag  eröffnet . Es traten die
Turner zu den Mannschaftskämpfen , Schlag-
und Faustballwetttviel an . Als höchster Preis
war hierzu von der Stadt Hochheim der
Wanderpreis : das Bismarck -Ehrenschild . ge¬
stiftet . Unterdessen hatte sich aus dem Fest¬
platz ein buntes Treiben enttvrckelt.

Während des Turnens mußte verschiede-
nemale die Sanitätskolonne in Tätigkeit tre¬
ten . Unter anderem erlitt ein Turner au»
Johannisberg -eine Verstauchtilm der Beine,
während sich ein Schiersteiner Turner beide
Arme verstauchte . Ernsthafte Unglücks falle
sind jedoch nicht vorgekommen-

Nachdem die Wettspiele beendet waren,
konnte um 7 Uhr die Preisvectciinng erfol¬
gen . Im Bcreinswetturnen Schlagballwett¬
spiel errang die Turngemeinde Schier¬
stein  den 1. Ehrenpreis : «das Bismarck -Eh¬
renschild als Wanderpreis : den 2. Ehren¬
preis erhielt die Turngemeinde Dotzheim.
Im Faustballspiel errang ebenfalls die
Turngemeinde S chi e r st e i u den l. Preis
mit 72 Bällen , während Turnverein Get-
s e n h e i m mit 46 Bällen den 2. Preis er¬
hielt - Im Einzelwetturnen erhielten Ehren¬
preise : 1. Preis Wintermeyer -Dotzheim , 2.
Preis Hendors -Rüdesheim . Als iveitere Sie¬
ger wuüden proklamiert : 1. Preis Anderson-
Johannisberg , 2. Preis Frankenbnch -Bor-
nich, 3. Preis Ewald -Geisenheim und Geibel-
Geisenheim , 4. Preis Wittmann -Rüdcshcim,
6. Preis Wintermeyer -Dotzheim usw.

Von den zum Wettkampf angctrctenen
Turnern konnten 83 Sieger prämiier : wer¬
den . Den Schluß des Festes bildete ein Ball
ans dem Festplatz . Hochhcim selbst hatte alles
getan um den auswärtigen Turnern den
Aufenthalt möglichst angenehm zu gestalten,
wie auch die gesamte Leitung des Festes eine
anerkennenswerte war.

Der Turner Walter Martin  vom Turn¬
verein zu Niederlahnstein errang beim
Turnfest in Cochem tn der Oberstufe den
2- Preis mit 83(4; Punkten . Sein Gegner,
Turner Angel  von der Koblenzer Turn-
gesellschaft. mar ihm einen halben Punk : vor
und errang damit den 1. Preis.

Die Turnfahrt des Mittel - Tan-
nns - Gaues  am Sonntag hatte als Ziel
das herrlich gelegene Taunusdörfchen Nie¬
derems.  Die Emsbrücke bei Esch bildete
den Sammelpunkt der Turner . »Nachdem der
Gauturnwart Lehrer Fritz Ott - Bermbach
die Mannschaften geordnet hatte , ging es un¬
ter dem Schalle munterer Turnerlieder durch
das schöne Emstal zu dem idyllisch gelegenen
Festplatz dicht hinter dem Dorfe . Hier ent¬
wickelte sich bald ein echt turnerisches Leben.
251 Turner traten zum Wettkampf um den
schlichten Eichenkranz an . Geturnt wurde
Freiweit . Stabhoch . Stetnstoßen . Stemmen
und eine Freiübung.

Gegen 1 Uhr wurde es auch im Dorfe
lebendig : aus allen Richtungen kamen Tur¬
ner -, Krieger - und Gesangvereine angerückt
um sich an dem für Niederems so seltenen
Feste zu beteiligen . Am NachmNtag setzte sich
ein stattlicher Festzng nach dem Festplatz in
Bewegung . Dortselbst begrüßte zunächst Herr
Pfarrer Gros - Esch  im Namen des fest¬
gebenden Vereins und Gauvertreter Lehrer
D i en st Na ch-Erbcnheim namens des Gaues
die Turner und Festteilnehmer . Die Massen-
stabübungen fanden den ungeteilten Beifall
der Zuschauer.

Die Preisverteilung fgnd um 6 Uhr st.ffi:
es seien die Namen der zehn ersten Sieger
angeführt : 1. Wilh . Lückel, Tv . Idstein 88 P.
— 2. Emil Bach . Tgs . Idstein 88(4 P „ — 3.
Seratius Kires , Tv . Idstein 86 P ., — 4. Hein¬
rich Diefenbach , Tv . Erbenheini , H. Reichert,
Tgem . Niedernhausen und Ludwig Schreiner-
Tgem . Naurod 84 P ., — 5. Heinrich Dietrich!
Tv . Idstein 83% P „ — 6. Georg Jchstadt , Tv
Vockenhausen 81 P ., — 7. Otto Geißardt , Tv
Evvstein 80 P ., — 8. Wilhelm Müller . Tv.
Idstein 78% P ., — 8. Theodor Kleinert.
Tgem . Niedernhausen 78 P ., — 10. August
Krag , Tv . E-rbe-nheim und August Engel.
Tges . Idstein 78% P . Hermann Steinmetz
Tv . Heftrich , erturnie außer Wettbewerb
84 Punkte.

» * *

T. Biebrich. 20. Slug. Unter außerordentlich
zahlreicher Beteiligung der katholischen Gesamt¬
kirchengemeinde fand gestern die Einweihung des
neuen St . Josefshauses an der Wiesbadener
straße statt. Vormittags begann die Feier mit
der Uebergabe der Schsüsiel durch den ansfülircu
den'Bauunternehmer , Herrn Slrchitekt Maurer
an Herrn Pfarrer Nikolei,  der namens der
Marienvfarrei das Gebäude übernahm und den
Festsaal zn Ehren des Vaters von Frl . Engenie
Kreitz, dessen hundertjähriger Geburtstag in dies«
Tage fiel , Hubertussaal nannte . Svbends fand
dann in dem Saalban di« offiziell« Einweihungs¬
feier ftutt , die Frl . Maurer mit einem stim-mungs-
vollen Prolog eröffnet«. In seiner Festrede ge¬
dachte Herr Stadtrat S i 111 g des Werdegangs,
den die katholisch« Kirchengemeinde in den letzten
Jahrzehnten in Biebrich genommen habe und
deren glänzende Entwickelung nun ihren Aus¬
druck auch in diesem neuen Hanse gefunden habe,
das bestimmt sei, eine Heimstätte ernster Slrbeit
auf religiösem, fozialeni und charitativem Gebiet«
zu sein. Sein Dank galt dem Erbauer , Herrn
Maurer , für die würdig« Ausgestaltung des neuen
St . Josefshauses und Frl . Eugen,« Kreitz, di«
durch ihre bekannte Ovferwilligkcit die Bauaus¬
führung gefördert habe. Die Red« klang aus in
den Wunsch, daß das neue Heim eine Psleg-
stätte kirchlicher und vaterländischer Gesinnung
werden möge. Herr Pfarrer Nikolei  dankte
-vor allem Herrn Stadtrat Sittig für di« eifrige
Förderung des Neubaues . Er ließ seine Rede in
«in brausend aufgenommenes Hoch ans Kaiser und
Pacht ausklingen . Das Festprogramm bracht«
-dann noch eine Neiße von Mnstkvorträgcn durch
die Kapelle -der Ilnteroffizierschul«. Theaterstücke
und zuletzt noch«inen ziemlich ausgedehnten Ball
der -der Feier , di« würdig verlausen war , einen
frohen Ansklang gab.

h. Eltville . 20. Aug . Die großen GeNäud
und Kellereien der früheren Zeutralvcrkanss
Genossenschaft Rhcingauer Winzerverein

ging durch Kauf in den Besitz der „Wirt¬
schaftlichen Vereinigung der Beamten der
Farbwerke Höchst a. M ." über.

h. Hallgarten , 20. Aug . Denr hiesigen
„M i l i t ä r v e r e i n" wurde vom Kaiser
eine Fahnenschleife  verliehen , welche
Landrat Wagner überreichte.

h. Hattenheim. 20. Aug. Der Eisenbahn-
fisk-us zahlte dieser Tage den Besitzern der an
der unteren Eisenbaünstrecke liegenden Häuser,
die durch die Gradelcgung der Kurve in Wegfall
kommen, die Beträge aus . Es erhielten : Winzer
Adam Becker 8000 M,  Polizeidiener Berg
6100 JI.  Winzer Karl Horne«  9500 —. Witwe
Wilhelm  3500 M.

h. Oestrich, 20. Slug. Di« ersten reifen Ries¬
lingtrauben im freien Weinberg wurden am
14. bt. M. im „Drosber  g" angetroffen , gegen
1911 zwei Tage früher.

s. Rüdesheim, 20. Aug. Der Rüdesbeimcr
W i n z e r v e r c i n . e. G. m. u. b. H., hatte am
Schluffe seines letzten G-schästsiabres, ivelches am
30. Juni 1912 endete, einen Verlust von 5319.58 JI
M verzeichnen. An Vermögen bezw. Vermögens¬
werten waren vorhanden : Kassenbestandam Jah-
resschlusie 460.20 JI,  Geschäftsgutbaben bei der
Geldausgleichstelle 1609.53 Ji,  ausstehe nde For¬
derungen 12 145.34 JI,  JmmÄilien , Mobilien
und sonstiges Inventar 1851 M.  Lagerbestand
8530 Ji.  Demgegenüber stehen folgende Ver¬
bindlichkeiten: Forderungen der Gläubiger
26 889.25 Ji,- Ausgabe re ste 527 M, Nückstellungs-
konto 2500 Ji. Die Mitgliederzahl betrug am
Schlüsse des GeschästSiahres 28: sie ist die gleiche
geblieben wie im Vorjahre.

s. Lorch. 20. A-ug. Das schon einige Tage an¬
haltende feuchtkllble Wetter ist den Winzern nicht
gerade besonders erwünscht, denn die Slugust-
sonn« muß di« Trauben kochen und dem Wein
das rechte Feuer geben. Der Sauerwurm hat sich
wieder eingestellt und tritt in manchen Lagen
ziemlich stark auf. Meistens ist es die Nach¬
kommenschaftdes bekreuzten Wicklers  und es
ist schon jetzt mit e t w a s Sl ns f a I l z u rech
n e n. Durch den Regen haben die Trauben
eine seltene Vollkommenheit erreicht und sind- vor
ihrer Reife angelangt . Reis« Trauben gehören
nicht mehr zu den Seltenheiten . Die Pilzkrank
beiten sind fast zum Stillstand gekommen, doch ist
man gleichwohl bestrebt, durch wiederholtes
Schwefeln und Spritzen einem etwaigen noch
maligen Auftreten vorzubengen. Das Oidium ist
diesmal schlimmerer Natur als die Peronospora
aus rvelchem Grunde wiederholtes Schwefeln
dringend geboten ist.

rn. Lorchhausen , 20. Ang . Der bei dem hier
im Rheine erfolgten Schiffszusam-
menstoß  schwer beschädigte Kahn „Pr -inz-
regentt setzt jetzt, nachdem die Schäden aus¬
gebessert worden sind, seine Reise nach Mann¬
heim fort . Die aus Ko-Hlcu bestehende Ladung
hat man ans dem Kahn zur Hälfte in ein
Leichterschiff umladeu rnüffcn , das ebensalls
nach Mannheim fährt.

Km, Limbnrg , 20. Zlug. Herr Anton Groß,
Besitzer der Kuranstalt im Tale Josavliat , ver¬
kaufte sein vor vier Jahren vom hiesigen Obst-
unü 'Gartenbauverein erworbenes Besitztum lind
zivar das Wirtschaftsgebäude und einen Teil des
Geländes an einen Restaurateur in der Nähe
Frankfurts Mr den Preis von 46 000 Ji,  wäh
rend die angrenzende Obstanlage an Herrn Hotel
besitzer E. Bielefeld hierselbst zum Preise von
18 800 Ji  überging , der GesanttvreiS mithin 64 800
Mark beträgt.

— Weilbnrg . 20. Slug. Die diesjährige
Kirck »we i be . welch« durch ihre „Bürgergarde"
und sonstigen Eigentümlichkeiten weithin bekannt
ist. hat a-uch diesmal , trotz der nicht gerade ein¬
ladenden Witterung , ihren Reiz bewahrt . ^ Bor-
gestern morgen zog die „Bllrgergarde " mit
klingendem Spiel znm Schießbautz. woselbst Fest¬
essen und Preisschießen der Gardisten und Gäste
stattfand. Zum König der Ebrenscheibe wurde
Dr . Robert Moser , zum König der ersten
Scheibe Bureaubeamter Web rum nn-d znm
König der ziveiten Sckeil>e Gastwirt Sldols Ba u r
hen»  proklamiert . Den Hanvtanziehungsvnnkt
bildete wie immer der zweite Tag mit seinem
Festz-ug und dem..Reiftanz " — Die zahlreichen Un¬
fälle. die sich alljährlich während der Ernte durch
das Abstürzen in  S ch cu n e n usw. infolge
mangelbafter Sicherbeitsvorrichtungen ereignen
haben das Landratsamt des Oberlahnkreises zn
einer besonderen Verfügung veranlaßt . Nach
dieser werden alle Landwirte angewiesen, sofort
für weitgehende Sicherheitsvorrichtungen in
Scheunen, Lagerplätzen und sonstigen Slrbeits-
stellen Sorge zu tragen . Die Verfügung dürfte
sich auch für andere Kreis« empfehlen. — Sluf der
Grube .̂ Tbor" bei Slhauien verunglückte
gestern der verheiratete 30 Jahre alt« Bergmann
Äugntt Kurz  durch berabstürrendes Gestein
Hierbei erlitt er so schwere Verletzungen
daß er in die Klinik nach Gießen verbracht wer¬
den mußte.

Eschborn. 20. Slug. Aus Gemeindemittcln
wird für die hiesige Jn -aend ein großer Soiel-
vlatz angelegt. — Um 1800 Mark teurer kommen
die Bankettanlagen in den kiesigen Straßen , als
der Voranschlag vorsah. Ein Frankfurter Un¬
ternehmer forderte einen dem Voranschlag ent¬
sprechenden Preis , die Gemeinde jedoch gab einem
hiesigen Meister , trotzdem er 1800 M über das
Normalgebot hinausging . den Zuschlag.

k. Unterliederbach, 20. Slug. Ein fechsjäb
riger Junge schoß seinem jüngeren Bruder mit
einem Revolver eine Kugel  in den Arm.
Die Eltern ließen au » Furcht vor der Polizei
die Kuüel im Arme stecken, bis dieser jetzt nach
etwa drei Wacken anschwoll und zu eitern be¬
gann. Ter Verletzt« wurde dem Krankenhaus«
zugcMrt , wo das Geschoß entfernt wurde.

fc. Altenhain , 20. Slug . Der Landwirt
lind Schmied Peter Seil  zu AltenHai -n ist
vom 10. September d. I . ab znm Gemernde-
rechner der Gemeinde Altenhain ernannt
morden . Bürgermeister L iß mann  zu Neu
onhain wurde zum Standcsbe -amten für dem
Bezirk Ncnenharn -Altcuham und Lehrer
Ries daselbst zum Stellvertrsler ernannt.

u. Höchst a. M., 20. Slug. Di« sozial
demokratische  Generalversammlung des

'Wahlkreises Hombnrg-Höchst-Ufingen lehnte in
Rödelheim die von der Kreisleitung beantragte
Erhöhung der Mitgliederbeiträge mit 45 gegen
42 Stimmen ab. — Das Jubiläum der Frei¬
willigen Feuerwehr erörochte einen Reinüber-

7272 Mark . Der Erttag soll
zu einem Fonds bilden , aus ^

schuß von
Grundstock
hilfsbedürftige Feuerwehrleute oder deren
gehörig« unterstützt werden sollen.

ht . Frankfurt a. M .. 20. Ang . Im
länrnsjahre dos Evangelischen Bundes — et
wurde vor gerade 25 Jahren kt Frankfurt a
Main gegründet — wollte der hiesige Zwei»,
verein am 25. August eine gemeinfeu,.
Bundesfahrt  nach der EberNburg
Kreuznach veranstalten . Die Fahrt muß 0&tr
mtterNleiben , da sich nicht 200 Personen füt
den Sonderzug gemeldet haben.

I. Gonzenheim . 20. Aug , Unter reger Be¬
teiligung feierte am Sonntag der „Gesang,
verein Gonzenheim " sein goldenes Fah,
nenjubiläum.

Homburg , 20. Aug . Am 21. und 22.
September , (Samstag und Sonntags wird
hier die diesjährige Jahresversammlung der
Bereinigung der O r t s k r an k a ssen  in
der Provinz H e s s en -Nassau  abgeh alten.

Letzte Srahtnachrichten.
Eisenbahntariskrie « beendet.

München , 20. Aug . Der Tartfkrteg zwi¬
schen den deutschen und österreichischen Eisen-
bahn -Derwaltungen bezüglich des Transit.
Verkehrs nach Frankreich  und der
Schweiz ist durch Kompromiß beendet worden.
Die Kampftarife treten am 16. Oktober auß r̂
Kraft.

Slbschlutz der französisch-spanischen
Verhandlungen.

Paris , 20. Aug . Die französisch-spani-sch» .
Verbandlimgen scheinen nun wirklich einem
Ende entgegen zu gehen . Die Verhandlun¬
gen sollen sowett gediehen sein , daß der Ver¬
trag nach der Slnkunft Poinc -arss in Paris
unterzeichnet werden kann . Der französisch-
spanische Vertrag wird sich nur auf die - :an-
zösische und spanische Zone in Marokko be¬
ziehen und die Frage der Jnternati -onali-
sierung Tangers ist jetzt ganz bet Seite ge-
lassssen worden.

Die Lage in Marokko.
Paris , 20, 'Llug . In M o g a d o r, wo

man den neuen Sultai : mit großem Miß¬
trauen begegnet , hat die Zlnkündigung der
Entsendung eines französischen Kriegsschiffes
etwas beruhigend  gewirkt . Die spa¬
nische Regierung  hat sich fetzt entschlos¬
sen, in -dieser Zone für die Anerkennung
M u l e y I u s s u f s e i n z u t r e t e n, Im
südlichen Gebiet von Marokko hat der neue
Sultan noch keine Slnerkennung gefunden.
Erst wenn neue Verstärkungen eingetroffen
stnd, werden die Franzosen dopt eindringen
können.

Madrid , 20. Aug . Nach einer awtlrch
noch nicht bestättgten Meldung hat eine spa-
Nische Trnppen - Abteilung  die ma¬
rokkanische Stadt Sl r z i l l o besetzt.  Der
Kriegsminister erklärt dazu , daß ein solcher
Vorstoß nur auf Grund besonderer Vor¬
kommnisse erfolgt sein könne.

Die türkisch« Krise.
Konstantinopel . 20. Slug . Das Kabi-net!

trat gestern abend zu ebnem Ministerr .at
zusammelt . Gerüchtweise verloutet , daß die
Demission des Gesamt - Kabinetts
bevorstehe . Die Regternng versichert , es sei
gelungen , den Marsch! der Albanesen nach
Saloniki au fzuhalten, _ 1 '

aus der Geschäftswelt.
Aasscftcllt ist im Sckaufeiister btt Dietarscheo

ffiu n ft  a tt ft fl 11,  Wilhelni -stratze 60, die neue, kimitg«-
stickl« Stan-dartc für die Freiwillige Feuerwehr in Deisen-
heim: divsewe wird nächsten Sonntag eingeweiht.

WetterberichK_
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach C-: 20, niedrigste Temp- t»
Barometerr gestern 759,7 mm, heute 753.5 w
Voraussichtliche Witterung für 21 . Aug»- .

Keine wesentliche Witterungsänderung.
NiederschlagShöhe seit gestern:

Wcilbürg
Feldbcrg
Ncukirch.
Marburg

. . . . 4 Trier

. . . . 3 Witzenhanfen.

. . . . 4 Schwarzeickorn

. . . . S Kassel . . -
Rheinpegel Caub: geftern 377 Herste
bnpegelWeilbura: gestern 1.-0 bcutev:
eomikaaulgaug4.53 -Sioavautga»«

Monouni cra»ne 10.™

57

21 . Ang . SomtenanttraaHe7.12
Seranttooiia * für den pokinfchrn Teil, o-s
für den Handel»- und allgemeinen Teil : Peter '
für den lotalen Teil : E. A. Antor : für
Naffau, den Nachbarländern, für Svort und 9a
rrachrichten: i. B. E. A. A-ttor ; für den ^
prter . — Rotationsdruck u. Lerlag der
Berlags-Anftalt G. m. S. H. (DirÄtion : Seb. Ai«»»"

sämtlich in Wiesdaden.

Anidiriilcu alt Lertan . »Ikdaino » uu3 Erped t" ""  ^
nicht »eesönlick, zu adrcsficren. Mir die Aafdei»«̂ ^ ^
und Räckfeudnug unverlangter Eiuicnduuge»
nimmt di« Redaktiou kein« Lrrautw -rt«»«-

Zufchriftru » auderu u> de»
l
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aas den Nachbarländern.
« Sa - Nauheim , 20. Slug . Für die KanaIi-

»aHuh  in der Nähe der Kuranlagen bewilligt«
L> Atadt einen Betrag von 130 000 Mari : außer-
* * « nebmigt « sie für die Ernst Ludwig-

einen Zuschuß von 28 000 Mark.
E f Oisenbach . 20. Slug. Seit Monaten vermißte
»̂ . 'Händler Stein  aus Seligenstadt einen
««rwollen B r i l l a n t r i n g, der trotz aller
^Forschungen verschwunden blieb , bis er am
Krisen Sonntag auf seltsame Weise vom Eigen-
nnner wieder entdeckt wurde . Herr Stein sab
:L nämlich in einem photographischen Atelier

einem Bilde an dem Finger seines Freundes
«opel  aus Krotzenburg „glänzen ". Eine so-
ŝ rt vargenommene Haussuchung beim Freunde
förderte denn auch den Ring wieder ans
Tageslicht.

t. Hanau , 20. Aug . Beim Tunnelbau am
Tiktelwasen wurde der Arbeiter Orth  aus
Müchtern tödlich verletzt. — Das hiesige
Schöffengericht verhängte gegen zahlreiche Milch-
böndler der Umgegend , di« sich gar zu grobe
Milchtälschungen  zu schulden kommen
lassen, empfindlich hohe Geldstrafen.

an Aschaffenburg . 20 . Slug . Ein reger
-rrack tve r ke h r in Himbeeren und Preisel¬
beeren herrscht zurzeit auf der Bahn . Sie kommen
meist aus der Oberpfalz und Niederbayern . Sluch
b-r Versand von Heidelbeeren war ein sehr star-
tei  Es passierten vier Wochen lang fast jeden
Tag an 40 Waggons den hiesigen Bahnhof , die
sjjr das Rheinland zum größten Teil bestimmt

Frei -Weinheim , 20 . Aug . Wie nunmehr
feststeht ist es Tatsache , daß die Köln -Düsseldorfer-
Dampischillabrtsgeiellschaft die hiesige Lan-
bungsbrücke gekündigt hat. Von der hie¬
sigen Bürgermeisterei sind Schritte unternommen
worden, deren Ziel die Zurücknahme dieser Kün¬
digung bildet .,

S . Bingen . 20. Aug . In der in der Zeit vom
15.- 17. September hier stattfindenden Haupt¬
versammlung des Verbandes deutscher Ge -
werbevercine  wird Generalfeldmarschall
Areiberr von der Golz  einen Vortrag über
die Mitarbeit der Gewerbe - und Handwerkcr-
vereine an der Lehrlingsfürsorge , insbesondere
die Notwendigkeit der körperlichen und sittlichen
Ertüchtigung der deutschen Jugend Hallen . Die
ohnedies bereits wichtige Versammlung gewinnt
durch die Gewinnung dieses Vortragenden ohne
Zweifel ganz hervorragende Bedeutung.

nt. Kreuznach , 20 . Slug . Der Verband preußi¬
scher Weinbailgebiete hält vom 14. bis 16. Sep¬
tember hier seine Hauptversammlung -ab . Slm
ersten Tage ist «ine Sitzung des Verbands -Aus¬
schusses im Kasino . U. a . wird er verhandeln
über den Zusammenschluß der deutschen
Meinbaugebiete  und über Rauchschäden in
Weinbergen. Am 15. ist die eigentliche Hauptver¬
sammlung im Kaisersaale . In ihr werden Vor¬
träge halten Weinbauschulöirektor Schulte von
hier, über .Hagelschäden in den Weinbergen ",
WeinbWwanderlebrer Carstensen aus Stach arach
über die Anwendung künstlicher Dünger im Wein¬
bau. Am Nachmittage wird die Domäne Niedcr-
bausen-Schloßböckelheim besichtigt , und in dem
ersten Orte der Winzerverein besucht. Slm 16.
sind im Kurhause Vorträge . Es werden sprechen
Keinbauinspektor Fischer aus Geisenheim über
„Hestvorrichtungen in den Weinbergen " . Wein-
banlebrer Simon von hier über ..Naheweinbau
und seine Erzeugnisse ".

□ Mannheim , 20. Aug . In der letzten
Stadtratssitzung  wurde beschlossen, der
Verwaltung der Gewerkschaft „Lothringen " in
Gerthe in Westfalen im Hinblick auf die engen
Beziehungen zwischen Mannheim und dem Ruhr-
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gebiet aus Anlaß des Grubenunglücks vom 8.
dieses Monats das innigste Beileid auszusprechen
und für die von dem Unglück betrofsenen Fa¬
milien den Betrag von 1000 Ji  zur Verfügung zu
stellen . Infolge der in der letzten Zeit einge¬
tretenen weiteren Steigerung der Fleisch-
preise,  insbesondere für Schweinefleisch , be¬
schließt der Stadtrat , erneut bei dem großherzogl.
Ministerium des Innern die Oesfnung der Gren¬
zen hauptsächlich gegen die Nieder lau de und gegen
Frankreich anzurcgen , um die Einfuhr von leben¬
dem Vieh zu ermöglichen . Mit der deutschen
Luftschiffahrts -Aktiengesellschast in Frankfurk am
Main wird über die Ausstattung des L u f t -
schifslandevlatzes  auf der Friesenheimer
Insel und die Verwendung des hierfür zur Ver¬
fügung stehenden Fonds eine Vereinbarung ge¬
troffen . — Der Stadtrat erklärt sich damit ein¬
verstanden , daß zunächst die Erweiterung des
Straßenbahndevots in Ludwigshafen ausgefiihrt
und später der Neubau des Depots in der Neckar¬
stadt erstellt wird : es wird aber grundsätzlich be¬
schlossen, daß mit den Beträgen für Verzinsung,
Amortisation und Abschreibungen beider Bauten
die Betriebsgemeinschaft Männheim -Ludwigs-
hafen belastet werden soll. — Die Staatsbehörde
hat an die Stadtverwaltung das Ansinnen gestellt,
für hi« Benützung der Rheinstraßenbrücke zur
Ueberführung der Straßenbahnlinie nachdem Zen-
tralgllterbahnbof die Unterhaltung des Bodenbe¬
lags der Brücke zu übernehmen . Der Stadtrat
lehnt diese Anforderung ab.

— Karlsruhe . 20. Aug . Infolge andauernd
schlechter Witterung wird die Weinernte  in
Baden fast als aussichtslos betrachtet.

§ Köln . 20. Slug. Slm Donnerstag , den 22.
August findet eine Vorbesprechung des Metrovoli-
tankavitels und der Ehren -Domherren zum
Zwecke der Stellungnahme zur Neuwahl
eines Erzbischofs  statt . Die Leitung der
Wahl liegt in Händen des derzeitigen Dom-
provstes Dr . Berlage oder bei dessen Verhinde¬
rung in Händen des Domdechanten . Wie zu der
Vorbesprechung , so müssen sich auch zu der Auf¬
stellung der Kandidaten das gesamte Metrovoli-
tankavitel und die Ehren -Domherrn cinfinden.
Die ausgestellte Kandidatenliste wird der kgl.
Regierung vorgelegt , welche die ihr nicht ge¬
nehmen Kandidaten benennt oder die ganze Liste
gutbeißt . . Wenn die von der . kgl . Regierung
zuriickgekommen « Liste noch drei Kandidaten auf¬
weist , kann die Wahl eines Erzbischofs vollzogen
werden . Diese Wahl wird gleichfalls wieder vom
gesamten Metrovolitankavitel getätigt . Die Wahl
selbst ist geheim  und wird mittels Stimm¬
zettel vollzogen . Derjenige Kandidat , der die ab¬
solute Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf
sich vereinigt , wird als gewählt betrachtet . Der
Wahlhandlung wohnt der vom König ernannt«
Wahlkommissar nicht bei . Nach erfolgter SVab!
wird der kgl. Kommissar , bei dieser Wahl also der
Obevvräsident . Staatsminister a . D . von Rhein¬
baben , durch zwei Domkapitulare von dem Wahl-
vollzng in Kenntnis gesetzt.

c? Trier . 20. Slug . Hier erschoß ein junger
Fuhrmann seine Braut und brachte sich selbst
einen tötlichenSchuß  in die Brust bei . Der
Grund soll die Weigerung des Mädchens sein , die
Ehe »u schließen.

Neuer aus aller wett.
Umfangreichen Betrügereien scheint man

wie aus Saarbrücken gemeldet wirk , auf der
Burbacher Hütte auf die Spur gekommen zu
sein . Die Hütte hatte schon seit Jahren,
einem ihrer AngeiMllte .n ihr Altmaterial zu
Engrospreisen zum Wiederverkauf über¬
lassen . Bei einem Wrgeu , denen Gewicht
mit 3000 Kilo angegeben war , stellte nun-
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mehr auf Station Loüisenthal (Saar ) ein
Eifeubahnbearnter fest, daß der Wagen über¬
laden war . Bistm Nachwiegen zeigte der
Wagen eht Ladegewicht von 9000 Kilo . Man
vermutet , daß mehrere Personen än dem
Betrug , der anscheinend mehrere Jaihre hin¬
durch betrieben worden ist , beteiligt sind.

Selbstmord aus nichtiger Ursache . Weil
ihm von seinen Eltern verboten worden
war , das Vogelschießenfest zu besuchen , jagte
sich in Erfurt der 16 Jahre alte Sohn eines
Kaufmanns eine Revolverkugel fn >dre rechte
Schläfe . Noch lebend wurde der junge
Mensch nach dem Krankenhaus gefahren . Es
'ift fraglich , ob er mit dom Leben davon-
kommcn wird.

2000 Mark Belohnung . Der Regierungs¬
präsident von Potsdam und die Königliche
Eifenbahndirektion haben auf die Ergrei¬
fung des Mannes , der den Uebersall auf die
drei Frauen im Nauen «r Vorortzuge ver¬
übte , je 1000 Mark Belohnung ausgesetzt.

Ertappte Einbrecher . Einem Goldwaren-
und Jnwelengeschäft tu der Wiltzelmstraße
in Berlin stattete in der Nacht zum Sams¬
tag Diebe einen Besucht ab . Nachdem sie
durch ein Loch in der Decke in den Laden
hinabgestiegen waren und für etwa 30 000 M
Schmucksachen in einen Koffer gepackt hatten,
wurden sie in ihrer „Arbeit " gestört und
sind unter Zurücklassung ihres Koffers ge¬
flüchtet . Sie dürften nur wenige Gegen¬
stände , die sie zufällig in der Hand hatten,
geraubt haben.

Selbstmord eines Rechtsanwalts . Auf der
Wallburg bei Eltmann erschoß sich der
Rechtsanwalt Emil Franbenberger . Er
sollte am Samstag die Akten einer Kon¬
kurssache an den Rechtsanwalt Maier in
Eltmann abgöben da er trotz wiederholter
Anforderung seit zwei Jahren als Kon¬
kursverwalter keine Abrechnung stellte . Man
nimmt an , daß sich Frankerberger Verfeh¬
lungen hat zu Schulden kommen lassen und
deshalb in den Tod gegangen ist.

Die Rache des Verschmähten . In Veltlin
an der Tiroler Grenze hat sich vor zwei
Tagen eine furchtbare Szene abgespielt . Das
Hirtenmädchen Maria Sanoletti wuside von
einem Holzfäller , der ihr schon lange ver¬
gebliche Liebesanträge gemacht hatte , in
einen . Abgrund  gestoßen . Das Mädchen
riß aber den Mann mit und beide blieben
mehrfach verletzt auf einem Felsvor¬
sprunge liegen . Nun wollte sie der Mann
noch weiter hinunterwerfen , allein sie wehrte
sich verzweifelt und brachte ihm mit einem
kleinen Taschenmesser eine Stichwunde bei,
worauf er die Flucht ergriff , während sie bis
zum nächsten Morgen zu Tode erschöpft auf
den Felsen liegen blieb . Sie wurde dann
von ihrem Vater gefunden , der sofort mit
anderen Hirten eine Jagd nach dem Täter
veranstaltete . Sie fanden ihn aber nicht
und er wurde später von GeNdarmen festge¬
nommen , die Mühe hatten , ihn vor der
Lynchjustiz zu bewahren . Das Mädchen be¬
findet sich auf dem Wege der Besserung.

Automobilunglück . Sluf der Chaussee zwi¬
schen Gaudelegcn und Salzwedel bei dem
Ort Kakerbeck erlitt « in Magdeburger ' Sluto.
in dem sich zwei Offiziere und zwei Chauf¬
feure befanden , Achfenbrnch . Der Wagen
überschlug sich und die Insassen wurden
herauSgeschleudert . Dabei erlitten die bei¬
den Chauffeure tötliche Verletzun¬
gen,  während die Offiziere mit unbedeuten¬
den Hautabschürfungen davon kamen . — Das
Automobil des Besitzers des Schlosses
Mainberg , Erbslöh , stieß bei Schwetnfurt
mit einem radfahr enden V er siche rungsbe-
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amten zusammen , der schwer verletzt wurde.
Aus Verzweiflung über das Geschehene er¬
schoß sich der Chauffeur des Automobils.

Luftschiffahrt.
* Das Luftschiff „Hansa " machte gestern früh

eine Uebungsfahrt , an der sich u . a . der Chef des
Generalstabes der Armee General der Infanterie
v. M o l t k e, fünf weitere Herren vom General¬
stab , sowie der Direktor der Hamburger Seewarte
Kapitän Behn teilnabmeu . Der Aufstieg erfolgte
um 7 Uhr 45 Min . bei heftigem , elf bis zwölf
Sekundenmetern starken Wind . Die Fahrt ging
clbabwärts bis Cuxhaven , sodann über Brunns-
büttel und Elmshorn zurück nachHamburg . Ins¬
gesamt sind 200 Kilometer trotz des starken Win¬
des in ca . 3 )4 Stunden zurückgclegt worden.
General v. Moltke  sprach sich über die Leistung
außerordentlich befriedigt aus.

* Die Grenze überflogen . Von Belfort kom¬
mend , wo .gegenwärtig umfangreiche Festungs¬
übungen stattfinden , überflogen zwei französische
Offizierflieger die Grenze in der Nähe von Alt-
Münsierol , nahmen ihren Weg dann über Dam-
merkirch b . Altkirch (17 Kilometer von der Grenz«
entfernt ) , kehrten auf dem gleichen Wege zurück.
Einer der beiden Aviatiker ist, wie Belforter.
Blätter Mitteilen , der bekannt Flieger Hambenolt.

* Das Luftschiff „Viktoria Luise " ist am
Sonniag früh 6.10 Uhr in Gotha zu einer Fahrt
nach Dresden mit acht Passagieren aufgestiegen
und in Dresden um 9.20 Uhr eingetroffen und
nach einer Schleifenfahrt über ber Stadt auf sein
Exerzierplatz Heller glatt gelandet . Um elf Uhr
trat das Luftschiff nach einer weiteren Schleifen-
fghrt über der Stadt die Rückfahrt an.

* Ein neukonstruierter Wasserdrache . Bor
einer Marinekommifsion hat gestern in Wiener - ,
Neustadt der von Adolf Warchalowski  ae =,
baute Wasserbrache , ein Doppeldecker mit 90
Psevdekräfte starkem Motor , der mit Anlauf
rädern und Schwimmstufeu versehen ist und sich
daher sowohl vom festen Boden wie von, Wasser
zu erbeben vermag , seinen Uebernahmeflug unter
Steuerung des Erbauers mit einem Begleiter,
einem Sandsack von 45 Kilogramm und einem
Benzin - und Oelvorrat von 75 Kilogramm , ö. b.
mit einer Gesamtnntzlast von 260 Kilogramm , er¬
folgreich zurllckgelegt . Er erreicht dabei eine
Höhe von 700 Meter und eine Geschwindigkeit
von 70 Stundenkilometern . Er wird nun zur
endgültigen Uebernabme durch bi« Marine be-
hörden nach Pola gebracht wtzrden. Die öster¬
reichisch- ungarische Marine batte bisher nur ein
Flugzeug , einen Löhnerpfeililieger.

Sport.
* Radrennen Basel -Mainz -Cleve . Don dev in Stras¬

burg gestarteten 19 Herreufahreru kam als erster um 8 .57
Uhr bei der Kontrollstation cm Josef Riede  r -München,
zweiter wurde Max R u tz-Sundwig (WefksM » ) um 8 .25
Uhr : dritter und vierter waren Rodert Bowinkel-
marr  n -Bomi und Adrch Mücke l-Kö !n. Weiter gehörten
noch der Spitzengruppe als Herrenfahrer Stefan Hart-
uiann -Schwei -nfurt an . Don den Geldprcisfahrern zählen
zur Spitzengruppe : Jean RosellewKöln , H . Herzog -Mag¬
deburg , Jean Steingab -Köln , G . Schulze -Trebbin , Paul
Roggenbrnck -Köln , Fr . Tacke-Köln , Hans Hartmann -Schwa¬
bach , Karl Zander -Berlin , Paul SNter -Zürich und E.
Mergenthaler -Fellbach bei Stuttgart . Der Aufenthalt der
Fahrer in Mainz dauerte 20 Minuten . — Die ersten
Fahrer im Radrennen Basel -Mamz -Cleve kamen am
Sonntag um 11 Uhv vormittags in Cleve an . Erster
wurde Jean  Rosellen -Köln , Äveiter Paul Suter-
Zürich , dritter Franz Suter -Jürich , vierter H . Herzog-
Magdeburg , fünfter <8 . Schulze -Trebbin . Das Rennen
wurde nach scharfen Endkampf knMpp genommen.

>
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Licht — Leben — Kraft
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G. H . Lugenbühl,
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wurde , daß die beste medizinische
Seife

MElL-I
v. Bergmann & Eo . , Radcbenl
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keiten und Sautausschläge , wie
Mitesser , Finnen . Flechten , rote
Flecken rc . beseitigt , a St . 50 Pf.
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Damen
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Gallenstein-
kranken

kann ick eine eiusache.
kurze und schmerzlose
Kur empfehlen .'

, Ueber 100 Personen,
darunter meine alte,
75 jährige Mutter , unter¬
zogen sich auf meine Em¬
pfehlung dieser Kur und
wurden gesund . Auskunft
erteilt gerne gegen IVPsg.
Rückporto 38962

Schmidt, Wer
Wertheim bei Nakcl

Bez . Bromberg.

Weinsäffer , sr . gel . i. i . Gr„
st. z. b. Albrecktstr . 32. v. 367i§

Wie ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
überall bewundert . Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf ., wählte u.
nach den vorzügl . Favorit¬
schnitten leicht u.preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr .sind einzig . Hundert¬
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wertv .Jub .-Gaben . Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
lugend - Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbelt8-Album 60 Pf.
Verlag : Internat . Schnitt¬
manufaktur Dresden -N. 8.
Hier erhältlich bei : 36644

Ch . Hemmer , Langgasse.
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[Mauer Leben.
Ebber mn unserm Stammtisch

Birreche : Bun dem villc regene hätte
mer jo Wasser im Jwwersluß ? awwer e
Schwimmbad  kriehc mer jo deshalb doch
nit. _

Hannphilipp:  Deß iß jo all de Staat
vum griene Käs, daß mir immer de Iwwer-
sluß am verkehrte End' hawwe. So zum
Exemplum hawwe mir en bcdeircnde Iwwcr-
fkuß im Gaswerk  un misse doch deß Gens
sündhaft dheicr bezahle. Deß is amol bei uns
vekehrt cingcricht.

Schorsch : Lei nor froh, daß mir jetzt
den Iwwerflnß hawwe un nit . . . .

Bi r reche:  Pst ! Deß kimmt als öfter
vor, daß mer vnm Rege in die Traufe kimmt.

H a n n nh i l i p pr Un wer jetzt deß
Schwimmbad vcmißt. der kann sich jo zeitlich
unncr die Dacht rauf stelle, do gibt's jo ewe
Gratis-Tuschc mehr als genug.

Schorsch : Ich dusche mich immer noch
for en Groiche im Volksbad.  Do brauch
ich kaa Seebad nn brauch-ach nit im Rhein-
wafscr crum ze zawwcle wie en Atzelschwanz
in de Luft. Außerdem kann ich mer rm
Bolksbad mei Wnrmwasscr selwer mache un
brauch nit druff ze waarte. bis e barometrisch
Minimum voriwwer gezoge iß, daß dre
Sunn Widder scheine kann.

Vir reche : Mir in Biesbaöe wenn jo
deß barometrisch Minimum iwwerhaap: nit
mehr los , dann in manche Kasse herrscht so e
beänstigend Depression,  daß die Sunn,
wann se wcrkelich emol aus de Wolke evor
kam, bis uff de Grund scheine kennt.

Hannphilipp:  Un weil de Stadt-
säckcl  da mit cme wenig «angenehme Bei-
spill voran geht, deshalb misse die Bauplatz
nfs dem alte Kasernehof schnell vckaaft wcrn
nn wann sich aaner emol gründlich wälche
will, bleibt cm nor de dns igc Salzbach odder
wie dem Schorsch des Dusch- un Storzbad in
de Volksbrause. ,

Schorsch : Gieh haam mit deiner Utzere,.
Ich sinne es als dort ganz gemiedlich. Waß
mer do nit all crlewe kann. Neilich Hot sich
z. B . mein Nvchber abgebrieht wie Solwer-
fleisch, weil er den Krahne mit heiß Wasser
nit mehr zu krieht Hot. Un deß Gegedheil
devun: uff de anner Seit Hot aaner mit de
falsche Zähn geklappert, daß se em eraus uff
de Boddem gefalle sein, weil „kalt" statt
„warm" uffgcdreht war. Neilich Hot sogar
aaner im Wannebad um Hilf gerufe, weil de

Krahne nit mehr zugange iß un in dem Babe-
kabinettche die reinst Sintflut ausgebroche
war. Dann flucht Widder aaner Zeter un
Mordio, weil em de Babierkrage veweicht rtz
und en aaner schennt immer den klaane
Kiwwel in de Eck. den er for e Sitzbad aan-
gesehe hat un der doch ganz anncrn Zwecke
diene soll.

Haunphilipp:  Neilich sein ich emol
so ganz unversehens an de „Dame-Abdhet-
lung" veben, un do Hot gerad jemand seiner
Freindin geruse: „Hol's deß Gewirre, jetzt
krieh ich deß Korsett nit ufs!" Un gleich
druss kam die Antwort aus de Newezell: „El
dhn emol kräftig huste, dann Platze^die
Bennel nun selwer!" — Huste pn Platze
war aa» Schlag. Do kreischt die anner:
„Krieh die Kränk, Ossebach. ich Hab jo vcgeste
die Stviemp auszeziehe un die ganz Duich
lääst enien!" Frägc die anner: „Sein se
dann naß worn?" „Ei Olwel" repliziert die
Vcunglückte, „meenste ich dhät mich mit flui-
siger Luft wasche, die nit naß mächt. So
Kunststicker gibt's for zehn Penning nit !"Mit
de allermlllcidigst Stimm frägt do die Noch-
berin Widder: „Ei was dhuste dann do mache
mit dene nasse Striemp ?" „Was werd üch
mache'?" kreischt die zwaat voller Zorn. „Ich
ziehe se noochher aus wann ich mich aan-
ziehe  dhun , odder meenste ich wollt do
erum laufe als ob ich gekochte Erbse in de
Stiwwel hätt!"

V i r r e che : Deß war als noch nit so
schlimm als wie es neilich ere Fraa gange iß.
Dere war deß Wasser vun de Dusch in deß
Schminkdippe gelaase und do hot's an de
Wand e buniig Wandmalerei vun selwer
gcwwe, die noochher fufzig Pfennig extra ge¬
kost Hot, um se Widder eweg zu radiern.

Hann Philipp:  Do lob' ich mer doch
die rote Backe, die ich am Sunndag rn
Geisenum uff dem Sängers  e st ge-
sehn Hab. Ich leiste jeö' Garantie, deß die nit
abfärwe. , ^

Schorsch : Iwwerhaapt die Mcedcher
im Ringaa? wie Milch un Blut . Un alleweil
uff dene Ringaadörser jeden Sunndag e
anner Kerb.  Heidi , do iß noch Lewe und
Humor.

Was iß des for e Lewe,
E laute Lustigkeit,
Gescherwel un Gezawwel
Bei alt' un junge Leit!
Die Meedchser hippe lustig:
„Hopp, mein Müdele, ho!"
Un Bnweherzcher brenne
Wie Strohsaal lichterloh.

Die Blouscher — u. s. w.
De ganze Helle Schtaat,
Die funkelneie Kleider
Sein sieß un akkerat.
Mer dhut sich baß vewunnern,
Kimmt so e Meedche her,
Dhut schwänzle un scharwänzle

>bs e Gräfin wär.

Die Alte schbille Kaarte
Gar flink vun Hand ze Hand,
En jeder plotscht sein Glowe
Un mogelt? — 's iß e Schand.
Se schenne wie die Derke,
Un betze Schoppe druff?
Un immer noch e Runde . . . .
Heer'n morjends fvieh erscht uff

Die Musikante quietsche
Un fid'le mit Bravour?
Es krieht de Herr Borjemaaster
Mit Recht e — Extra-Tour.
Und morjends wann die Sunn kickrnt
In aller Herrgotts-Frieh
Melkt manches vun de Meedcher
Im Walzertakt die Kieh.

Birreche:  Nor wann mer widder nooch
Wiesbade zerick fahrn will, do werds mersch-
tens ungemiedlich, dann do mutz mer mit
Lewensgefahr un Todesverachtung um en
Platz in de Eisenbahn kämpfe.

Hann Philipp : Deß stimmt un uff de
Schee rstaauer Quetsche ! uche - Kerb
un de Erbacher Ente - Kebb  do reiche
alle Bor-, Haupt- und Noochzieg nit aus, um
die Kerweborsch un Kerwemeeöcher ze be¬
fördern.

Schorsch : Un schließlich komme se doch
all unner un sein gemiedlicher als der renr-
dente Fohrgast, den se vorgestern Owend
ausgeschlosse hawwe.

8 Uhr 84 schun abgefahrn wärt. „Na",
do de Schaffner, „mein liewer Herr, h.
hawwe se noch Glick gehabt, dann do steh?tzx-
Zug noch? mir müsse noch e bische uff
Aanschluß waarte!" Ganz vegniegt dhut dg
der Noochzicgler grinzc und meent, for
Glick sei unserem Herrgott getrummelt»u
gepisfe. Dann kraxelt er pustend in
Äbdheil und läßt sich schwer in die Eck füll»
Schließlich Hot er sich erhobt un guckt bann
ufs seine Pappdeckeluhr mit Klappdê ,
„Was", kreischt er. do deß Kupee voll,
8 Uhr 32 Minuten un der Bummelzug W,
noch'?" Un aans. zwaa. drei war er uff dew
Perron beim Zugfiehrer un riskiert do ?
Schnauze, als wann en Droschkekutsch-er
schennt un wettert. „Deß iß jo e S . . bum¬
melet", Hot« gekrische. „Do herrsch j3
Widder absolut die scheenst Unordnung ch
dem S . . betrieb. Ich wcrn mich beschworn
ich velange de Stationsvorsteher, ich wein
Ihne weiße, was Pünktlichkeit tß. Bar waß
hawwe Se die rot' Kapp uff. Wann Se ka.r
Ziffern uff de Uhr lese kenne, dann dhun se
Schnecke tretwe, dann öodeber kimmt es uff
die Zeit nit aa . . . ." Un so in dem Ton
weder.

Birreche:  Un der Zugfiehrer?
H a nn ph i l i p p : Der war wohl stumm

— starr— un sprachlos

Birreche:  Der hat wchl ze Sief tns
Glas geguckt?

Haunphilipp:  Odder hot ersch ge.
macht wie neilich der Englänner, der die
Vorhäng zum Stiwwelbutze benutzt hot.

Schorsch : Na, Setz war aans vun dene
unsympathische Großmeiler. Also der Herr
kimmt um 8 Uhr 39 Minute aangesaust, un
kreischt de ganze Perron voll, ob de Zug em

schorsch ! Nit ganz! Er hot sich awwer
aach nit sonnerliich uffgeregt, zumol er vor¬
her bemerkt hat. wie froh der Kumpan war,
daß er den Zug noch erreicht hot. Er hot
zum Zugleiter gesagt, er sollt den Manu
emol mö nemme ufs die Bahrihofswach un
soll die Personalic seMstelle löste. Dan», tß
de Stab in die Höh' gange, de Zugsichrer
hot «sich uff deß Trittbrett geschwunge, un
de Zug iß aus de Vahnhofshall enaus ae-
sahru, während der Arischer mit cme vedntzte
Gesicht do gestanne Hot. Jetzt hat er doch de
Aanschluß vebatzi.

Birreche:  Gerad wie de Rentner aus
dem Westend, der in Scheerstaa beim Fisch-
Esse gesesse Hot un dem de „Lumpcsammler"
vor de Naas eweg gefahrn iß.

H a n n ph i l i pp: Ei wie iß er dann do
haam komme?

Schorsch : Ei gar nit an dem Daag,
dann er iß widder zu dem 1911er zerick, un iß
morjends mit dem Erschte gefahrn.

Birreche:  Den Empfang vun dem Este-
zwaadrittel vätt' ich nilt erlewe möge? do Hot
er nach erscht de Stecke an dem Dhierspalt
erein gestreckt, um ze sehn, ob die Alte beißt.
Awwer nach unser Zeit iß abgelaafe. Chri¬
stian. hol die Batze! Eure !!'.

Amtliche Fremdeii - Liste der Stadt
Admiraal m. Fr ., Watergraaf , Europäischer

Mof — Alexandroff , Dr., Eieff , l’rivathotel Al¬
bs ny _ Amatu , Fil ., Newvork, Hansaliotel —
Avirheim m. Fr .. Krefeld, Hotel Aegir — An-
drae , 2 Frl ., Dresden, Pension Prinzessin Luise —
Aspelund, Finnland, Goldener Brunnen.

Barehasch , Dr. AVilna, Römerbad — ©ar-
oinski m. Farn., Lodz, Metropole — Bardewyck,
On stede , Brüsseler Hof — Bauer, Moskau, AAics-
badener Hof — iBeazly, London, Rose — Beek
m Fr ., Berlin, Zum neuen Adler — Beck m.
Fr ., Wien, Nassauer Hof — Beck, Hanau , Han¬
sahotel — Becker m. Fr ., Vohwinkel, Hotel
®erg — Benöder , Frh , Leipzig, Einhorn —
Bergmann m. Fr ., Berlin, Europäischer Hof —
Benstein , Fr ., Rowno, Römerbad — Beutler m.
Fr ., Ozamhain , Hansahotel — Beyernich, Frh,
Haag . Metropole — Bierstein m. Fr ., Petersburg,
Continental _ IBilling, Frh , Cincinati . Wilhelma
_ _ Blell, Saarburg , Hausahotel — Bojanowski,
Danzig. Villa Monbijour — Böminghausen , Xan¬
ten , Weins — Borgsmüller, Fr ., Wesel, Lands¬
huf , Centralhotel — Brand m. Fr ., Meuss, Grü¬
ner Wald — 'Brand , Fr ., Ruhla, IBrüsseler Hof —
Brendal m. Farn., Buffalo, Nassauer Hof .—•
Brettsehneider , Chemnitz,, Weins — Breuer m.
Fr ., Lütich , Rheinhotel — Brokmann , AYarschau,
Hohenzollem — 'Brown, Fr ., Newyork, ' Rose —
Brune , Arnstadt , Wiesbadener Hof — iBurekas
m. Fr ., Köln, Minerva ■— Burnett , Cheddar,
Hotel Nizza _ Butinger m. Farn., Amsterdam,
Prinz Nikolas _ Bylandt , Graf , Haag, Wilhelma
— Byleveld, Dr., Nymegen, Bellevue.

del CastiUo, Graf m. Gräfin , San Remo, Ho-
tienzollern —- Cave, Frh , London, Rose — Chri¬
stian m. Farn., Miniapolis, Rose.

Dacewsky m. Fr ., Konotop , Kaiserbad —
redunger m. Fr ., Livorno, Vier Jalrreszeiten
■lit, Gruxelles, Englischer Hof — Denison, Fr .,
ashington , Resideazhotel — Dicker, Will ich,
ktoriahotel _ von Dietrich m, Farn., Düseel-
rf , Ev. Hospiz — Dittmann , 2 Frh , Leipzig,
r. Hospiz — Dogu m. Fr ., Neustrelitz , Hotel

Berg , _ Dregler m. Fr ., Potsdam , Zur Stadt
Biebrich — Drewes, Hannover , Hotel Bender
Dudgen, Belfast , Viktoiahotel.

Eindler m. Fr ., Mogilew, Ev. Hospiz — El¬
sässer , Dr., Stuttgart , Pension Juliane — Eylau,
Bonn, Europäischer Hof.

Fanel m. Fr ., Haag , 'Bellevue — Fatmann,
Newyorlc, Rose — Feldhuber , Berlin, Nonnenhof
— Fichtein in. Fr ., Breslau , Zur Stadt Biebrich
— Flentze , Holzminden, Hotel Krug — Flügge,
Dr., Hannover , Pension Miranda —- Förtsch m.
Fr ., Leinefeld, Pension Rupp — iFrantz, Charlot¬
tenburg , Hotel National — von Freyhold , Gen.-
Major , Prinz Nikolas.

Gasch, Muldenhütten , Weisses Ross — Gei¬
ger, Fr ., Aschaffenhurg , Zum Landsburg — Ge-
ormaneanu , .Berlin, Pension Uhlmann — Gerber
m. Fr ., Bladin, Silvana — Giesemann, Magde¬
burg , Zum Kranz — Gobin, Fr ., Paris , Nassauer
Hof — Gobins in. Fr ., Haag , Pens . Tomitius —
Freiherr von Gödel-Lannev m. Freifrau , Wien,
Vier Jahreszeiten — Goldbach rn. Fr ., Belin,
Pinz Nikolas , — Goldschmidt, Beuthen, Kaiser¬
hof — Goorensky , Frh Dr., Petersburg , Henen-
7,ollem — Grau , Werdau , Goldener Brunnen —
Grünwald , Giessen, Schwänzer Bock — Guillet
m. F., London, Astoriahotel — Guldner m. Fr .,
St . Avold, Centralhoteh

Haarmann rn. Fr ., Köln, Nonnenhof — Han¬
sen m. Fr ., Rendsburg , Chr. Hospiz II — Harne,
2 Hm , Caisholtom, Zum neuen Adle — Haupt,
Buffalo , Nassauer Hof — Hayland , Fr ., Charlot-
tenburg , Römerbad -— Hensel, Fr ., Graudenz,
Viktoriahotel — Hice m. Fr ., Allanto Georgia,
Villa Monbijou — Hiller , 2 Frl ., Grossen Schwar¬
zer Bock — Hoechstenbach Dr. nr. Fr ., Ober-In-
gelheim, Schwarzer Bock — Hoffmann, Dr.,
Kiew, Pension Winkelmann — von Holstein,
Schwerin, Nassauer Hof — Hopmann, Berlin,
Prinz Nikolas — Horn m. Farn., Emmerich, Zum
Spiegel.

de Jäger m. Ff ., Watergraaf , Viktoriahotel
_ Johnes m. Tocht ., (Baltimore , Nassauer Hof

Jones m. Fr ., Newyork , Rose

Kenenkof m. Fr ., Köln, Darmstädter Hof —
Kerst , Eisenach, Zum Kranz — Kimiert rn. Fr .,
Passon, Pfälzer Hof — Kleeblad de Lien-Stier-
ling, Fr ., Haarlem , Bellevue — Klocht , Sträss-
burg, Nonnenhof — Knuff, Baltimore , Nassauer
Hof — Kolff m. Farn., Amsterdam , Kaiserhof —
Kürzel, Crimmitschau , Wilhelma.

Lape , Prof m. Fr ., Berlin , Einhorn — Le-
bach, Brüssel , Wiesbadener Hof — Lehr, Fr .,
Baltimoe, Vier Jahreszeiten — Leontfeff , Pe¬
tersburg , Hohenzollern — Dona.iriöre van Len¬
nep, Haag , Villa Helene — Lever m. Fr ., Am¬
sterdam , Dahlheim t—  van Leon, Batavia , Tau¬
nushotel — Loris -Melikow, Dr., Paris , Villa
Medici — Lourie , London, Wiesbadener Hof —
Lurtz , Dr., Lauda , Pfälzer Hof — Lynch, New¬
york , Palasthotel.

Wiesbadener Hof — Picque m. Fr ., Paris , v.»-
tcriahotel _ Pietschmann m. Farn., Berlin, Ho¬
tel Fuhr — v. Preislingen , Fr ., Regensburg,
Zum Kranz.

Maas m. Fr ., Elberfeldd , AVeatf. Hof —
Männel, Wernesgrün , Weisses Ross — Magnan
m. Fr ., Schöneberg, Goldener Brunnen — Mah-
nenaide m. SV., Paris , Nassauer Hof — Mark-
loff, Algringen, Prinz Heinrich —- van der Me-
den, London, Rose — .Meedio, Brasilien , Darm¬
städter Hof — von Meerbecks, Mukluide, Zur
guten Quelle —* Merem rn. Fr ., Köln, A/ier Jah¬
reszeiten — Mcssian, Dr. in. Fr ., Antwerpen,
Hotel Nizza — Meylert , Warcelin , Kölnischer
Hof _ de Moraes , Oporto , Wilhelma — Mucz-
nik , Dr. m. Farn ., Petersburg , Quisisana — Mül¬
ler, Reg.-Rat , Minden, Schwarzer Bock.

von Ncllinsky , Dr., Budapest , TaunushoteT
_Nesslinger , Fr ., Zehlinger, Dietenmiihle —
Neu ff er rn. Tocht ., Amerika , Centralhotel —
Niehoff m. Fr ., Berlin , Kaiserbad — Niessen,
Zahnarzt m. Fr ., Sonderhurg , Dahlheim — Nis-
pel, Schotten , Hotel Albany.

Oehme, Chemnitz, Zum Kranz
m. Fr ., Essen, Edenhotel.

Ostwald

Paterson ,Fr ., Liverpool, Westminster —
Peene, Fr ., London, Rose — Pepping, Düsseldorf,
Europäischer Hof — Peralta de Alvear m. ITam.,
Buenos-Aires, Rose — Petrocochino m. Fr ., Pe¬
tersburg , Rose — Pfeiffer m. Tocht ., Berlin,

Rattler , Dr. m. Fr ., Lemberg, Englischer
Hof — Reedle m. Fr ., Stettin , Wiesbadener Hof
_ Reinecke, Frl ., Neviges, Goldener Brunnen —
Robinson m. Fr ., Heywood, Hotel Nizza — Ha¬
desen, 2 Frl ., Leipzig.

Saabor -Krüger , Fr ., Charlottenburg , Golde¬
ner Brunnen — Sandberg m. Fr ., Kosno, Central-
Hotel — Sohalit , Paris , Hotel Nizza — Scharff,
Dr. in. Fr ., Berlin, Wiesbadener Hof — Schel-
tema , 2 Hin ., Amsterdam . Pension Nerotal —
Schneppershoff, Fr ., Nierenhof , AVeisse Lilien —
Schubord, Tierarzt m. Fr ., Fehrbellin , Römerbad
— Schulz, Imndon, Rose —- Scott m. Farn.,
Wimbledon, Hansahotel —- Seeger m. Fr ., Stutt¬
gart , Hotel Epple — Somborn, Dr., Frankfurt,
Schwarzer (Bock __ van Son Baud m. Fr ., Over¬
veen, Villa Helene — von Stockmann , Dr. m.
Fr ., Amsterdam, Metropole — Strasseil , Neve
york , Palasthotel.

Tarwick , Prof . m. Fr ., Viersen , Hotel Weins
— Thiel m. Fr ., Karlsruhe , Hotel Weins —
Thys in. Fr ., Paris , Residenzhotel.

Urban m, Tochter , Posen, Continental —
XJwaroff, Graf, Petersburg , Wilhelma.

Varela m. Farn., Montevideo, Hotel Aegir —
v. Vischniakoff, Moskau , Haue Oranienburg —-
Vcogd m. Fr ., Haag , Viktoriahotel — Voutfl»
m. Farn., Haarlem , Fürstenhof.

Wangler m. Fr ., Waterloo , Continental
AVegener, Holzminden, Schützenhof — AVessler,
Köln, Kölnischer Hof — von Winckler, Meran,
Metropole — de Wit , Dr., Maastrich , Hot«
Dahlheim — Witzowski , Dr., Karlsruhe , Wies¬
badener Hof — Wulff m. Fr., Kopenhagen, vier
Jahreszeiten,.

von Lahorski , Miinsk, Villa Bauscher —
Zerseh, Dr., Ilmenau , Quisisana — Zimmer'
mann, Newyork, Westfälischer Hof.

Wegen Geschäfts - Aufgabe unterstelle ich mein gesamtes WarenBagei * In Haus>
und Küchengeräten , Eisschränken etc . einem

Total - Ausverkauf
Seufähre auf meine bekanat billigsten Preise einen Rabatt bis zu 20 '

Conrad KrellNur gegen Barzahlung.
Selten günstige Gelegenheit für Brautpaare

Hotels, Pensionen, Restaurants etc. Langgasse 14,Ecke Schützenhofstrasse.
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„Carmelifa".
Kn Roman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Vom Erich Friesen.

ß,  tzortsetzang .) (Nachdruck verboten .)
Den ganzen Tag verläßt er sein Zimmer

«jcht- Die zwei Hunöcrtlirescheine in seiner
Lasche ärgern ihn /direkt . Was nützen sie
ihm, da Carmelita doch nichts von ihm wis¬
sen wo ® .

Endlich am Spätnachmittag , getraut er
sich hinaus . Aber er vermeidet es , auss Meer
s>tnauszublichvw . Anstatt jetzt draußen auf

blauen Wellen herumzuschaukeln , hockt
er hier an Land und schwitzt Trübsal . Er
schämt sich.

Planlos schlendert er durch die Straßen.
lieber all echt südliches Leben . Heiterkeit

und Frohsinn . . .
Unten am Kai , vor dem eleganten Caf6

Nationale , Rendezvous der vornehmen Welt
Neapels . Alle Stühle an den kleinen Mar¬
mortischen dicht besetzt . Feurige schwarze
Augen funkeln um die Wette mit glitzern¬
dem Edelgestein . Ein Gewirr von Atlas,
Spitzen , Hüten , Fächern . Ein Gesumme von
Stimmen in allen möglichen Sprachen , ver¬
mischt mit den zarten Klängen des Inter-
mezzo aus der „ Cavalleria rustrcana " Und
über allem 'der tiefblaue Himmel , von dem
in vollstem Glanze die südliche Sonne ihre
Strahlenpfeile herabschießt.

In einiger Entfernung von dieser Welt
-es Frohsinns und der Leichthcrzigkeit stehen
bewundernd die „Zaungäste des Glücks " , die
Parias des Lebens : ärmlich gekleidete Wei¬
ber mit ausgehungerten Kindern auf dem
Arm , zerlumpte Lazzaroni und Krüppel , die
jedem Vorbeikommenüen wimmernd irgend
ein verstümmeltes Glied entgegenstrccken —
ein plastisches Bild der Verschiedenheit der
Menschenlofc auf dieser Erde , ein herzfassen¬
der Gegensatz von Reich und Arm.

Ein schwarzhaariges , keck daherblickendes
Blumenmädchen windet sich geschickt an den

dichtbesetzten Marmortischen vorbei . Manch I Hand zweifelhafte Gestalten , von denen man
feurige Kamelie , manch zartes Veilchen
stiäußchen wird abgesetzt und fliegt mit einem
huldigenden Wort von bärtigen Männer-
lippen , irgend einer Schönen in den Schoß.
Oder auch ein vertrauliches : „ Buon giorno,
Hella Assunta ! Sta bene ? " trifft das Ohr der
mit all ihren weißen Zähnen lachenden
Blumenverkäuferin . . .

Als Heinz in einiger Entfernung vorver¬
geht , fliegen ihre Augen zu seiner , alle an¬
dern überragenden Hünengestalt hinüber.
Der herausfordernde Blick ekelt ihn an.
Er vergleicht das auffallende Gebaren dieser
kleinen Schwarzen mit Carmelitas jung¬
fräulicher Zurückhaltung , und wieder zieht
es ihn mit aller Gewalt hin zu dem geliebten
Mädchen . „ ,

Rasch machte er Kehrt , besteigt die Elek¬
trische und fährt nach der Piazza San Carlo.

Doch keine Carmelita ist zu sehen so sehr
Heinz auch seine Augen umherfchweisen laßt.

Seine Verstimmung wächst . Er möchte zu
einer teilnehmenden Seele sich aussprechen:
aber er hat keine Freunde in dem lärmen¬
den Neapel : seine nordische tiefempfindonde,
etwas schwerfällige Natur konnte sich an die
zappelige Beweglichkeit , das schmeichle -risch
lächelnde Wesen der Süditaliener nicht recht
gewöhnen.

Unzufrieden mit sich und der ganzen
Welt schlendert er wieder zurück zum Hafen,

Da leuchten ihn von einer Mauerecke
knallrote Reklamezettel entgegen - Er bleibt
stehen . In überschwenglichen Worten kündigt
die Singspielhalle „Kleovatra " für den heu¬
tigen Abend ein neues Programm an.

Kurz entschlossen lost Heinz sich ein Bil¬
lett . Er hat ja nichts zu versäumen.

VII.

Die Singspielhalle „ Kleovatra " erstrahlt
in vollstem Glanze . Si >e ist gestopft voll.
Zllles nur Publikum ans den wiederstien Ge¬
sellschaftsklassen : wettergebräunte Seeleute,
ärmlich gekleidete Arbeiterinnen und aller-

nicht recht weiß , was sie treiben
Mit heißhungerigon Blicken starren die

Hunderte von funkelnden Angenpaaren ans
die kleine buntdrapierte Bühne , auf der das
„sensationelle Programm " vorüberslirrt und
raschelt und tollt und kreischt.

Doch das ztgarettenpaffewde trinkende joh¬
lende Publikum scheint mit den Darbietun¬
gen nicht einverstanden . Nach jeder Nummer
tost ein Mordsspektakel , der sich nach dem
ziemlich eindeutigen Couplet einer heiseren
Chansonette zu beängstigender Höhe steigert.
Als jetzt sogar halbverfaulte Orangen und
Banancnschalon unter allerhand Berwün-
schungen auf die Bühne fliegen , läßt der ent¬
setzte Direktor rasch den Vorhang fallen.

Auch Marietta , die selten eine „ Premiere"
unten am Hafen versäumt , befindet sich unter
den Zuhörern . Und auch ihr Gesicht wurde
von Nummer zu Nummer finsterer . Wahr¬
haftig eine Schande , den Armen , die ihr biß¬
chen Geld sauer genug verdienen , solchen
Schund zu bieten!

Als jetzt unter wütendem Trampeln , Zi¬
schen , Schreien , Pfeifen , Johlen der Vorhang
fällt , steht sie rasch auf und eilt durch eine
Hintertür auf die Bühne , direkt auf den an
allen Gliedern zitternden kleinen Direk¬
tor zu.

„Das Publikum is wütend ." raunt sie dem
Verblüfften zu . „ Ich werd ' es beruhigen.
Fragen Sie nich , wie ! Das is meine Sache.
Vorhang hoch !"

Der Direktor , der in Neapel noch fremd
ist . begreift zwar nichts . Aber er gehorcht dem
kurzen Befehl , der von einem flammenden
Blick begleitet ist.

Der Vorhang schwebt wieder in die Höhe.
Erneutes Johlen und Pfeifen-
Dem Direktor , der hinter den Kulissen

zitternd das Weitere erwartet , sträuben sich
die Haare.

Da plötzlich Totenstille.
Der Direktor horcht ans . . . Was ist das?

Eine Frauenstimme erfüllt den Raum —
ein tiefer Alt , von einem Wohlklang , einem
Schmelz , daß niemand sich zu rühren wagt.
Jubilierend schwingen die Töne sich empor,
wie der Gesang der Vögel in den Lüften . . .
erfrischend rein und klar verhallen sie , gleich
dem kühlen Geplätscher des Wildbachs — —

Dem Direktor stockt der Atem . Wer ist
dieses seltsame Mädchen in kurzem Kattnn-
rock und ausgewaschener Bluse , an der alle
möglichen bunten Bänder hängen , das nacht¬
schwarze Haar in wirren Wellen um den
Kopf , die bloßen Füße in roten Pantoffeln?
Wer ? . . . - _

Jetzt ist das Lied zu Ende . Ein zweites
folgt — ein feuriges Liebeslied . Und dann
eine Ballade — voll dramatischer Kraft und
hinreißender Verve.

Der Direktor starrt auf die Sängerin,
deren gewöhnliche Züge wie verklärt durch
die Weihe hehrster , reinster Kunst . . . starrt
hinein ins Publikum , das soeben noch tobte
und fluchte und jetzt mäuschenstill , wie ir
einem Bann gehalten , dasitzt . Jede Nnzufrie.
den heit in all den Gesichtern wie wcggewischt.
Große Tränen rinnen die abgehärmten
Wangen gar manchen armen Weibes herab,
dem schweren Herzen Erleichterung bringend.
Gar mancher wüste Trunkenbold wischt sich
verstohlen mit der umgekehrten Hand über
die Augen . Gar mancher hartgesottene Ver¬
brecher , den nur besondere Glücksumstände
bisher vor dem Znchthause bewahrten , denkt
an seine Kinderzeit , da er , behütet von treuer
Mutterliebe , noch mit unschuldsvollen Augen
ins Leben sah . Gar manche rüde Burschen
und Mädchen , deren rohe Streiche nur allzu
bekannt sind , erzittern unter der läuternden
Gewalt dieser Töne und in ihrem tiefsten In¬
nern keimt leise , ganz leise ein heimliches
Verlangen , umzukehren von dem betretenen
Weg und ein neues » besseres Leben zu be¬
ginnen . . . .

Und immer herrlicher entfaltet sich die
wunderbare Stimme . Die Augen der Sän-

Hande! und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 19 . Aug . Tie Börse zeigte zu Beginn
-es neuen Berichtsabschnitts eine zuversichtliche
Stimmung , da die andauernd günstig lautenden
Jndnstrieberichte , die wieder durch belgische Eisen-
preiserböbniigcn eine weitere Illustrationen er¬
fahren und die auf einen sehr hoffnungsvollen
Ton gestimmten Wochenberichte der Banken so¬
wie die guten Ernteaussichten -der Unterneh¬
mungslust eine neue kräftige Anregung boten.
Lebhafter ging es aber nur auf einzelnen Markt¬
gebieten , so in erster Linie am Montanmarkte
zu, wo sich schon bei Eröffnung überwiegend
Kursbesscrungcn cinstellten und später unter
Führung von Phünir , di« von einem ersten
Haute gekauft wurden , eine allgemeine Be¬
festigung Platz .griff . Auch für Laurahlltte trat
wieder größer « Meinung hervor . Rege Umsätze
fanden ferner in Canadaaktien statt , die unter
Einwirkung der Newriorker Abschwächung niedri¬
ger «insetzten , sich später aber noch über den vor¬
gestrigen Stand hoben infolge von -Gerüchten , daß
die Genehmigung zur Erhöhung des Aktienkapi¬
tals von der kanadischen Regierung bereits er¬
teilt sei . In den Vordergrund des Interesses
traten heute wieder rusiisch « Werte . Navbta
Nobelaktien erfuhren im freien Verkehr eine
recht beträchtliche Steigerung : ferner waren
PeterShurger internationale Handelsbank be¬
gehrt und Asow Ton Bankaktien , die beute erst¬
malig notiert wurden . Der erste Kurs stellte
sich auf 243 und im Verlaufe konnte dieses Pa¬
pier noch um ein Prozent anziohen . Am Schisf-
sahrtsmarkte lagen Hamburger Pakerfabrt und
Norddeutscher Llovd recht fest auf den in einem
Wochenbericht einer Großbank enthaltenen Hin-
nxiS , baß die Aussichten für beide Gesellschaften
recht günstig seien . Auf den übrigen Markt-
öebietcn war das Geschäft recht still ohne bemer¬
kenswerte Kursveränberungen . Im freien Ver¬
kehr wurde an Zahl von Werten lebhafter um-

gesetzt , so deutsche Erdöl 278 bis 280 , deutsche
Schachtbau 428 bis 431 , Akkumulatoren 544 bis
548 , Steaua Romana 157 , Russische A . E . G . 172
bis 172 .50 . Tägliches Geld 4 Prozent und
darunter . Die Seebandlung war mit unverän¬
derten Sätzen am Markte . Im späteren Verlause
zogen Schiffabrtsaktien unter Einschluß von
Hansa weiter an,

Privat -Tiskont 4 Prozent.
Frankfurt a . M ., 19 . Aug . Kurse von 1K bis

2 Uhr . Kreditaktien 203K a 203 .— . Diskonto-
Kommandit 187 .— .

Staatsbahn 152 )4 . Lombarden 19 % . Meri-
dional 119 )4.

Börse des Auslandes.
Wien . 19 . Aug .. 11 Uhr 20 Min . Krcditaktien

648 .— . Staatsbahu 743 .— . Lombarden 104 .— .
Marknoten 117 .87 . Pavierrente 90 .45 . Ungar.

Mannheimer Produkten -Börse
vom 19 . Angnft 1912.

Weiz.. pfälz ., neu 21.50—22.00
„ Rheingauer 00.00—00.00
„ nordd . oo.oo- 00.00
„ russ. Azima 24.00- 2I.50
„ Ulla 00.00- 0 .00
„ Krim Azima 25.50—0O.00
„ Taganrog oo.m— 00.00
„ Saronska 00.00—00.00
„ Rumänischer24 .25— 24.75
* am . Winter 28.25—00.00

Vianitoba I 23 .00 —00 .00
- - lla 00.0) —00 .00

23.75 —00.00
00.00 —00.00
23.25 —23.75
00.00 - 00 .00
17.7 - 14.0;
18.5 ' - 18.75
00.00—00.00
00.00—00.00
19.5 —2 1.0 *»
19.5° - 2 .00

Nr . 00 C

» ungarische
Nuss. Futterg.
Has .,bad .,neuer <0.00-

00.00.
16.2S-

„ Walla Wal
„ Kansas II
„ Australier
„ La Plata

Kernen
Roag », Pf., neu

russ.
* nordd.

amerik.
Gerste , hiesige
Gerste Pfäüer
Weizenmehl I Ä> 33 .50 32.50
Roggenmehl 0 ) 27.10 l ) 24 .50.

Tendenz:  Weizen fest, Roggen besser gefragt , Fut¬
tergerste unverändert , Mais höher , Braugerste in besseren
Sorten gut gefragt.

_ nordd.
* russischer
» La Plata
» am . weitz.

Mais , am . Mix.
„ Donau
„ La Plata

Kohlreps , d.,n.
Wicken
Klees, deutsch T* „ n

» Luzerne
„ Vrovenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Fast
mm  in Fab
Backrüböl

1 2

00.00
00.00-
17.75
0 .00-
0*.0'»-
15.50
15.75-
33 .60-
00.00-
00.01-
00,00

105-
'2  -

00. 0-
' 0.00-
00.0000. 0
00 .0 -
00 . 0-
3

00.00
16.75
00.00
00.00
■00 .00
18 0

•00 .00
-00.00
15.75

-00 .00
-00 .0 )
00 .00

■00.03
00 .00

-115
-130
0 .00
00 .00
00 . 0
0 .00
•00 00
00 .00
4

3 .53 29.00 27 .50 23.5)

Amtliche Notierung vom IS . August 1912.
Diehhof -Marttvericht . Auftrieb:  Ochsea 92 , Bullen 9 , Kühe u . Färsen

178 , Kälber 389 . Schafe 102 , Schwein - 931.
‘ttretS vre too RRrunb
Lrbrnd- | Schlach:-

g'w.cht
den—bi» J ron —bi4

RH. CtSfeu : o ) vollsleLschige, auSgeatästete , höchsten SchlachtwerteS:
1. im Alter von 4— 7 Jahren. 55 - 58 105 - 108
2. die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) . . , , ‘ 53 - 57 102 - 106

b) junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere auSgemäftet « , ,
c) mäßig genährte junge , gut genährt « ältere .

49 - 52
42 - 48

90 — 96
78 - 80U 19. Bullen : a)  volljleischige , ausgewachsen «, höchsten Schlachtwertes . , , *49 - 54 83 — 89

B) vollfleischige, jüngere . . , , 44 - 48 75 — 81

Ü
c) mäßig genährte jung - und gut genährte älter « . » , » , 00 - 00 00 - 00

[d. Färsen und Kühe : -
a ) vollsletschige ansgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes . . , 52 - 58 98 — 106
b) Vollfleisch, auSgemästete Kühe höchsten Schlachlwertes bis zu 7 Jahren 45 —51 84 "«9b
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen. 45 - 50 86 — 96

2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 35 — 40 66 - 76
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . 00 - 00 00 —00
e) gering genährte Kühe und Färsen 00 - 00 öö —öö

D- Gering grnährtrs Jungvieh (Fresser ) : :IPMMWk --
a ) Dophellcnder , fernste Mast . . . , , , , , , , , 00 - 00 00 - 90

,£> ' 6) feinste Mastkälber . . 62 — 68 104 - 114

Z c) mittlere Mast - und beste Saugtälber , « » , » e,. 58 - 63 98 — 104
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . » , » ,, » , 51 - 56 86 — 94
e) geringe Saugkälber . . 45 - 50 76 - 64

's a . Deidemastschase: a) Mastlämmer und Maskhammel . , , , , , 41 86
■e b) geringere Masthommel und Schafe . . . . , , , ( 00 - 00 00 - 00

B. mäßig ernährte Hammel und Schate (Merzschafe ) . . 00 - 00 00 - 00
*>■ a ) vollfleischtg- Schweine von 80— 100 Kg. (160—200 Pfd .) Lebendgewicht 67 — 70 86 — 88
JZ b) vollfleischige Schweine unter 80 Kg. ( 160 Wd .) Lebendgewicht . . 65 ' .', — 69 85 - 87
S c) vollfleischige von 100—120 Kg. (200— 240 Pfd .) Lebendgewicht . . , 69 - 70 86 — 88
€ d) vollfleischige von 120—150 Kg. (240— 500 Pfd .) Lebendgewicht , , , 67 ' /, — 69 84 - 85

e) Fettschweine über 150 Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht . . , , , 00 - 00 00 — 00
f) unreine Sauen und geschnittene Eber. 00 - 00 00 — 00

Marktverlauf : Im ullgcmcin mittleres Geschäft . Großvieh geringer Ucbcrstand , Schweine und Kleinvieh
geräumt.

Von den Schweinen wurden am 19 . August 1912 verkauft : zum Preise von 81 Mk . 46 Stück.
87 Mk . 105 Stück , 86 Mk . 46 Stück , 85 Mk - 45 Stück , 84 Mk . 10 Stück.

Berliner , 19 . August 1912 Berlin.
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Dt.Rchs-Schaü
do. 1. 4. 15

r*r.Schatz1fl12
01. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Seidig. 00

^fOUSS. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stoffel I

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

8ayor. St.-Ant.
do. do.

8rein.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 98 . .

Cast, landeikr
do. XXIo. 1/
do. XXIIu. 14
do. XXIIIo. 16
de. XXIVu. 21

Hambg.St.ß.OT
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 030405
do. 09
kookl.k! 90/94
Oldonb.SU .03

Hannoisch
do.

Hoai.Naoa.
do.

KmuNeum
KoroNoum
Pomm.

do.
Posmche

do.
Proust. . .

do.
Rh.- » es« .

do.
Sächsisch.
Schiss. . .

do.
Sohl.Holst.

] do.
8raodenb.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Ostpr.Pm.-Obl.
do. do.

Potmn.Pfv.-Anl.
Posoo.Pr*.-Anl.
do. do.
do. do.

Rlxlop.Pr.-Obl.

100.25G
100.200

100.90b«
89 .70W3
7990 ß
99.70B
»97060
79 9011

100 9011
96 10u(i

100.1OG
87 .90IX;

100 238
86.1OG
87,30b

4
4
4
3*
4
31t
SX
4
3
3!
31
4
4
4
4
3Xl
3
3X
3
4
3Xl

$
3X 88503
4
3X
4
3X
4
3X
4
3X
4
3X
4
3X
4
4
3X
4
3X1
3X
3
4
3X(
3X
4
SX)3
3X1

77.2080
91.000
92 500

180.000
IOOOOO
100.600
99 80 b
89.108
79.200
67.808
77 600

100 100

99 258
98 .501«
99 .600
88 258
99 .600
8» 400
99 600
88 400
99 800
99 600
88 500
99.600

99.( 00
88 308
90 000

98750
87103

98 368
86,508

87.7580

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.PrU.
do. do.
do. Land-Kirlt.

Westf. Prs.-Anl
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
8armer St.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn.

Sielefeld . .
Brest.St.-A. 91
Brombrg. St.-A

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95 '96
Cdln.St.-A.ir.98
Oüsseld.88/03
eiborl. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSI-A.07
Hallesehest.-A.

do. 86,92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.OI 02 04

Magdeb.OOul1
do. 7591 u02

MondenerSt.A.
Naumburg. 97
Poinar St.-Anl
Stotliner St.-A
Wiosbad. 1901

Barl. Ptdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cntldsch.
do. do.
do. do.

OtPIb Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.oould
do. do.

Posensche
do.
do. t 8.

»2 808
99250

99.000
88.100
82800
99.80bE
90.400
»4.608
93 000
94.3380

99 000
ri .400

99 268
99.608
90 608t
90.508
88.508
98.738

fSiehstich. 4 101.6ÖG
do. 3X 8950b
do. 3 79 SOG

Schis, altl. 3S
do.L.A.C.D. 4 99.OOG
SchiHlstLk 3X 88706
do. do. 4 98 00« !

WestfLand 4 97.80bG
do. do. 3S 88206

Westp.ritt. 3S 90.300
do. de 3 78 ÜOB
de. neue 3h S7.75G
do. do. 3 78 COB

Augsb.7fl-lose frc. 35 .COb
BadPram.A.67 4 172 50i>G
Brnsch».207L. frc. 197.50b
Göln-Mind.P.A. 3X134.40bB
Hr«mb.50Tlr.-l. 3
Lübecker do. 3X
Mein. / Guld.-L. frc. 35 10b
Ötdenb40TI L 3 1277581!

Ausländische Fonds

98 1080
98 600
98.000,
92.600
89.100
99 300

_ 91.500
4
3X 89.500

i 106

89.400
90 .250

116 750
800

96 008
89.400
80.80'1
97.50,«
87.60t«
79.750

100.200
99.000
93.008
98.308
88.90-
87.903
78.750
82.200

90.49t«
98,0086

do. iun.dOOÖM.
do.auss 10OLvr
de.Oes. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
Chile GoldAnl.
Cliin.Anl.v1895

do. v. 1896
de. v. 1898

do. TientsinP.
Grieoh.A.81/84

do. Goidrento
de. Monopol.

Jap .A.II. 10.1.7
do.

Me«.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.
de. Papierrt
de. Sllberrt.
de. 1860lose

Port.StA.unilIII
do. III. Sper

Roman. 1903
do. 1905
do. 1890
de. 1898

Russ.Anl. 1902
de. de. 1905
de. Goldrente
de. Staatsrnt
de. 8oden-Kr

Sao PauloG.-A.
Serb.amAul.95
Tfirk. SL-A. 03

do. 8agd.-A
do. 1905.
de. lose . .

Uag. Goldrioti

98 800
5
4X1
4X
4
6
4X192180
- 193 59,«
5 106.108
4X 94.69«
5 97.408
1.6 -
1.8-
l\ 54.1OG
4J 944;
4
5
4

4.2-

40G
88 298

96.0088

90 SOG
175.550
67.9086

101 OObG
92.600
96 008
91.3080
91.008

4X159.500
5

9340b
114.25b
100 200
»S.lObO
91.00 nt,
83.300
85790

171.508
90.48b

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOl.

do. do. Pcs
Li8sabon.St.-A.

4
3Ä 76.006

96.50G
103 50B

79 256

Eisenbahn- Stamm-Aktien

Ailg. Ot. KleiftD
Braunschw. Ld.
Crefelder . . ,
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mcki.FriedWiih

do. do.
Niedertausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk.Finstw

7
6!
3
Z\
H
8^ 116
Ŝ l
3*

7
3.4
6t

14

131 60G
129,25bG 1
97.803

70.50öG
81 OObB

116.60G
08.60G
27.801«
74 60b

160.30b

) 2

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Oux-PragetGid,
Kasch.Odb.ßld,

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomö.
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk .
0relGriasi8Ser
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Bjasan
fiybmsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk .08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
de. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehuantee.G1

74.80b
91.50b
87 .10G
78 .900
78 SOG
93600
53.506
93.600
98.756
62.70b

88 206
83 506
88 206
89 .060
87.SOG
87 80G
87 7566
88.401)6
96 256
97.006

98 00b

Deutsche Hvpoth.- Ptandb.
berl.Hyp.-banu;
do. * VIult..14
do. XIIIXIV19
do IUIVnk. 15|
de.VIIVIIIu. 1
de. I uk. 191
8rl.Km.0b lul
Br.-Hnnn. X X[| 3'
de. XXVu. 201 4

OlscUtvp.S.VIII 3;

66 000
1009980
979080
97 00G
97 5080
91 OOG
99 750
95190
97 750
88.006

DtHrp.-6. xvmi
frankl . HB.XIV
GethaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ul8

de. de. 1903
Kann.Bd. XV19
de. de. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. de. IIIII

Meckl-Str.H.8.
do IIIIV u. 20
Maining. VIII
do. IX9. 1914
do.XIVo.1919
do. XVu.1920
de. u. 1913

Mitleld.8dkr.Vl
do. «uk. 06
do. Grdrtbr.lll

NorddGrdkr.III
Pr,,, *« Bdkr IV

Po. XVII
do. XXIX
de. XI

Pr.Centr.Bd.90
de. » 99 01 03
do. v.06ok . 16
do. ». 10 uk.20
do.».86,89 .94
do. ». 04 «k. 13
do.K-0.96tik06
de. v.06 uk. 16
Pr Hyp.AB.ol9
de. do. de.
do. V.04 uk. 13
do. i . 05 uk. 14
de. o. 07 uk. 17
de Hop-Vers,
de. Ptdb B. XXII
de. XVIII-XXI
de. XXV 1914
de. XXVII1915
de.XXVIIII9l7
do. XXIX1919
de. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
de. Komm.-Obi.
do. de. VI 17
de. de. IV
de. de. IX 20
de. do. X 21
Rhn.HPj.83 -85
do. do. 69 -82
de Komm. Obi.
Rhein-W.IXIXA
de. de. X o. 16
d*. do. XI«. IS

4
4
3Xf1
4
4
3«
4
n
4
3XI
*a
4
4
4
4
4
4
3*!
4
3X|
4
4
«
4
4
3S|
4
4
4
4
3Xj3‘,
3*
3«
4
3X
4
4
4
4
♦
4
4
4
4
4
4
3S
3Ji
4
3X
4
3S
4
4
4
3!
3!
4
4
4

97.750
97.790
17.100
»8 190
9 nao
86.0980
88.750
»8.750
98.490
91 , 90
88 .000
95.900
98 590
97.2980
97 2980
98 2980
98 .590
89.4980
97.2580
88 .990
SS.vckO
95.750

114,50
95 890
98.890
88 .9980
97.1980
97.1980
97.590
98.190
87.5980
28.250
85 290
89.5980
97.7980
97 790
99 990
97.0080
97.590
97.590
97.9980
97.990,
97.89 '«
97.750
98.990
98 9980
99 09>«
91.000
88.00>«
97.10»
89.60«
99.39*«
93.500
99.80*« R|

100.250
87.40«
98 000

Rhein« .Xllu2(t
do. XIIIuk. 22

Sacht .Bodenkr
Scbles.Bodk.P1

do. do.
Wesrd.Bodkr. X

du. dn. III

i-
si

97.756
99 OOG

97.1OG
88 OOG
98.256
87.80G

Bani-Aktlen

Die PreiSnotiernngS -KommtffioN » ieSbade«.

VankcklBßonr 43/s, rombarclrinskuü 5*/2, Privatdiskont 4 */».
Obligationen mit • sind bypothekar. sicfcnrgqstellt. Nacndr. verb.

96.706
97.306
97.60bC

Barmer Aankv,
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges,
do.Hypoth.-8. A
Brasil. 8k. f. Ot.
8raonschw. Bk.
de.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.B
Oarmstädt. ßk.
Deutsche Ban
de.Etiekt-Bank
dv.Hyp.8k. 100
Diskont Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
Hiidesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Leb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.I
Mcki.Str. Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditansl
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.G« .
Pr. Bod.-Kred.A
doCtr .Bd.Kr80
do.HypAkt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfänder.ßk.
Reichsbank . .
thein.Oisk.Gos

de.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Sohaaffh. Bnkv.
Schles. Bank».
Sudd. Bodenkr.
Westd. Bodokr.
WMtfLiMV«rH

kl2Jt 254.50k
116.006
14SLS6
187.6Gb

8^ 154 606
8; i60 60bü

170.90bC
181.106
143 00M;
170.006

118.73b
7 150.OObG
9^ 168.001)6
«917 .256

174756
ö)d113.25G
8i167 .80G

103.OObG
112.50b

13025Mi
161.906
131.756
114.250
100.256
291.00b
102 006
135.00Mi
SS OObG

62118.5000
‘ 123750

98 006
122.75b
116 606
119.00Mi
124.OObG
119.2SbG
158 75V

9i 190 50b
IIS .OOuG

153.1
134 8016
12410b
161.SOG
162 tfbO

7Ü124.19b
7b 152.00bl.'

8 -
7* 146.006

Indisirto-Äktlen
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schuith. Brauer

Auswärtige
Boch. Victoria
Dortra. Akt.-Br.

do. Union-Br
do. Vietoriab.

GermamaDrtm.
Herkui. Brauer.
KieierSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
löwenbr. Ortm.
Mii?er Brauerei
Schlegel Br. .
SchftfferhofBr
Wiekül. Köpper
Accumulat. Fab|25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPorti.Cem
Aluminium-ind
Anglo-Contin. ,
AnhalterKehlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg oe.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.MArk. ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

Bismarckhütte
BochumerBgw.

BösperdeWIzw.
Braunk.a Brtk.l 12
BraunschwJute

Kohlen
Breitend. Gern
BremerLinol.
do.Woilkamm.

Carolineb.Olli. SO
Cassel. Fedst.
CelnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
CAIn-Müs. Bgw.
Concordia Bgb.jl 6
Consolidation
Crölhntz. Pap
Oehneoh. Linol. 24

109.196 Omaner Gas

108.25(6
147.506
225 50b0
126 506
26B.40bG

109.00b

138 OObG
74 OObG

12 [191.10b
13X227.7SB

Bielefeldttsch . 28 499.50b

do. Gussstahl 14 237.90 b

423 00 b
119.75B
143.80B
168.75G
130.80siG
90 .256
72 256

225.256
178.506
134.256
164.1OG
90 .60hG

137.606
1547OObG
101 OOG
267.80b

15 240 50bG
14 254 -80bG
7X1119.100
* 158.50)6
5 122.08bG
7 165 00ixü

414.50bG
24300 (6

Gelsenk.Bergw
GeorgManeStA

de. Vorr.-A,
Gerresh.61ash.
Ges.f.elktr .Unt.
Giidemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
HaberrndGuck.
Hasen. Gussst.
HalieseheMscI
Hanno». Masch.

13 226 00H6

153 5006
158.COb

94 .008
186.60B

12 [209
10

102.106
299.30b6 | Ki
271.766
428 .906

SOG
498.75HG
81 .00HG
45 00b

314 OObB
365 1016
184 256
375 OOttilao

11 187.801«

Ut.UtPers. El.G
Dtsch. SasglDhf

po.Lui.Bgw.V.
du.Waff.uMun

Donnsrstnrelth..
Oüsseld. Efsen

P». Waggon
DynamitTrust,
EgestorffSalin.
EiatracM Brnk,
Elberf. fsrbsi

Po. Papisrf
Elkt.Unt. Tünch
£ngt. Wollwar
fechwsil .Brg» .
Essener Steink
Flensb.Schltfb.
FristeriRsssm

IS
8

13
18
13
17

in25
0

10
0
8

10
4
4

10
4
5

14
10
8
0

13
10
0

Harhg.-Wisn G.
Harü.Brückenb
do. Bergh.Pr.A
Harpen« Brgb.
Rartm. Masch.
Haspel Eieens.
Hedwigshütte .
Herbrand Wgg.
Höscb.tis .u.St.
Hiebet. Färb».
Jlso Bergbau
Kaliw.Aecbersl.
Aattowiti.Brgo.
XbblmannSirk.
König Wilb. kl.
Königsborn . .
Körbiadort.Tck
Sehr. Körting .
Küpperb.AShn.
ylfnauaernütt.

Lauchhammer.
Laurahette . .
Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Löhner! Masch
Ld» . Löwe4Co.
Mark.Wstt. Bg«
Magdeb. Gas
' '. B«rg» erk

Minnesmannr.

h 32
16
0
7* t

125S
8
6

10
6
7

22
30

.24
10
14
20
15
15

13
12
18
4
9
7*1
3
7

18
6
6

32
12112

75hBiMarienh. Ketr.
MarkPnrfl.Cem
MöbleRüningn,
Müller Speiset.
NahmKoeh&Ce
HeueBod.-A.-G.
Niedert.Kohle*
Nordd. WellLm
Sbeubl. Eisb. 8.

do. Ersen-Ind.
do. Kdkswerk
d». Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenslÄKoppel
ORenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Raiensberg .Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablark
Rh.-Wslf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombaeb. HüH
Rositr. Braunk.

do. Zuckert
Russ. Allg.El.G
Sachs . Gussst.
SalineSalrung
Sangbrh. Msuh.
Sehimisch.Cem

169
599 75b
179 OObB
547 0000
322 .00t«
173 75»
23800»
180 00b
192 .080
49,500
542 .25»

93 .90»
199 .1OG
66 .300

167 .75»
,70 .59»
125 .001«
83 001«

19925»
99 .90!«

112 600
235 50b«
17690b
137.50*«
99 .000

255 001«
13S25 >«
54 .256

436 .00 »r
272900
15310b

17 250
IBS 25b«
193 25b
153 00 b«
172.10b
147 .40b
166 IO*«
332 .26»«
554 00b»
465 00t«
172.00b«
236 .L “
358 001«
268 00b«
247 90“» L
149 25b«
,29 00t«
270 25*«
209 26«
183,75 '«
177 51»«
156 .090«
135 80«
97 OM»

118 .260
322 .25« !
130 60b
108 .50«
530 .000

16.00*

Schiss . Carssn'
de. Zinkhütte

Schub.iSalrer
SobuckertElekl
Schuir - Knaudl
Fr.SeilfertiCo
SrsmensGlas' l
Siem. t  Haiski
Spinn. Renner
Sprilbank A.-G
Stadlberg Hütte
Stettin. Vulkai
Stndick 1 Co.
Stelb. Zink-Akl.
TecklenbrgSch
Thals EieenhüttI
Leeeh.TietiAG.
Ver.cb.Fb.Zeitr
d«.Cöl«.Rtt* p. .
do.Mtiiw.Haller1
do.Hickelwerke1
do. Zyp4 Wies.
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielfS
Vogt 4 «olt
Vorwohl.Prtl.C
«arst .Greb.VA
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Wastralia Gern.
Westt.Draht,nd

do. Orahlwtrk1

8 123 600
4 97.0058

24 409 00»
8 210 OObG

11 199 250
io mcobo
12 265 001«
10 149.000
3S101 251«
0 8225b

12 217.50h«
3 166.50« !
5 163590

14 214.000
5 96 75b»

15 263 5(11«
109.000
314.00b»
177.25t«
172 090
130.50« ,
177 00»
,03 50b«
132.75b«
171.501«
303 75»
109 50'«
216 750
163.500
143 250
394.500
348 OObG
160 00»
153.500
145 75b«
238000
239 25b
111.10b«
41940b
97 250

197Oüb»
242.75b

1
le 18
r 20 .

7» !
5
8

.14
12

Wstf. Kupfenrk.
Wsstf. Stabhrrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.4Kardtm
WilkeGasem.
Wilhelmshütte.
«wen . Gussst
de. Stahlröhr

Zeilrer Masch.
/ellstoflVirein

Aach.Klob.
Allgll.Omn
de.Lok.eSt
Sch.GelsSt
Irnseh . St.
Brest ELB.
Cassel.Stb
Elk! Hpchb
Gr.Bfl.SIrb
Hmb.Packt
do.Strassbl
HannStrVA
Magdb. Sir
Hansa.Opt.

,39 80« -
138 500
277 0050
125.535«
139 00»
325 765G
169 50« ,
275.105?
183,0050
113.255«
49 25«

269 00b
239 000 „

,255«
ooo
25>«

,„ 50b«
,62 .301«
,40 .00b«

143
103
213
124

Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

111,80»
52 600
98 .800

178 750
l1650bS
97 50bQ

10575bO
190.50b
22300b
332 6650
96 OObG

160 760
161 00 b3

8ü 165 25b8
150 60,

' 146 00»
126 WB

7
6H|8
5iji35iaa
3,181 1»

147
182.606
84

9 194 50S
15 |311

,22 .7550
49.00hQ

Obligat. Indnst. Sesellscli.
Allg.tlekt.-has.
Oortm. Uh. 10C|*«X

01 99bfl
99 080

136.100
■98.40»
94 .500
93 004

100600
00 OObG

Wechsel-Kisrsc
Amst.Rotl 8 7. 4
Irüss.ui 8 7. 4 -i
Kopenhg.8 7. S -»
London . «ista 3 20 465b
Neuyork. viel»
Pons . . «isla 3 SO975hQ
Wien . . 8 1. b 84 825»
Schwell. 81 4
tal.Plätr. IDT. SS -|
Petersb. . 8 7. 5

Bell. Silber. Banknoten
20-Francs-Stucke
Sororeignsp. Stück
NRass.Goldp.100R
Amerikas. Noten. .
ieigischeNuten.

JischiBtnka .1l-
Fränr.Bankn. lOOtr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Net. lOOKr
Res,.Noten100B5I.

1622b
2642»

216 05b
4.1H

80.80b
20445b
8105b»

169 30b
8490b

121620b
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tzerin strahlen . Die Lippen lächeln . Es ist
als ob das dunkle Mädchenhaup : eine ,s -trah-
lenkrone umschwebe, deren verklärender
Schein den ganze« heißen , schweitzdunstigen
Raum erfülle . .

Jetzt brausen die mächtigen Tone de»
„Ave Maria " von Gouuod daher . . .

Ein letztes , majestätisches Ämchwelleu . . -
ein zitterndes Ersterben der Stimme — —
und leise, wie sie gekommen, verschwindet die
Sängerin hinter den Kulissen

Das huirtzusammentewürfelte Publikum
sitzt noch einige Augenblicke wie verzaubert.
Tann bricht er los , der giganttiche Beifalls¬
sturm , wie ihn der verblüffte Direktor noch
nie erlebt . , , ^ . u, ~

„Bravissimo , Marictta ! . . . Marie «!« Va-
letti evviva !!. . . . Evviva !!!"

Minutenlang tost der Beifall . Aber die
Sängerin läßt sich nicht mehr blicken. Endlich
erhebt sich alles und stürm ! hinaus.

So leer wie heute ' abend sind die benach¬
barten Destillen und Kneipspetunken drunten
am Hasen lange nicht gewesen,' so viele t̂ill-
glückliche Frauengösichter und verklärte Krn-
deraugen haben die ärmlichen Behau,ungen
ringsum noch nie gesehen.

O Allgewalt der Musik ! O erhabener
Triumph 'der Kunst ! —

Als unter dem atemloien Lauschen des
Publikums der letzte Ton des „Ave Maria"
verhaucht ist und Marietta still hinter die
Kulissen gleitet , um ihren Wollschal umzu¬
hängen , und sich rasch zu entfernen , tritt der
Direktor der Singspielhalle , schmunzelnd
und sich die Hände reibend , mit theatralischer
Gebärde auf sic zu : ^

„Mille grazie , Signorina ! Tau,end Dank!
Sic haben mir durch Ihren himmlischen
Gesang mein Renommö gerettet . Verfügen
Sie über mich! Was wollen Sie haben?
Zwanzig Lire '? Dreißig Lire ? . . . Nein ? Ist
es zu wenig ? Fordern Sie ? Alles , was
Sie verlangen , gebe ich Ihnen . Und eng«
gieren will ich Sie obendrein . Jeden Abend
müssen in meinem Musentempcl Ihre wnn

derbaren Lieder erschallen . Wer sind Sie
eigentlich , carissima ? Und wo wohnen Sie?
Daß ich noch niemals von dieser neapolita¬
nischen Nachtigall gehört habe ! Unbegreif¬
lich!"

In Mariettas beweglichen Zügen zuckt es
unheilverkündend.

„Ich sing' nich für Geld . Ich sing' nur für
meine Freunde !" erwidert sie kurz . „Geben
Sie sich weiter keine Mühe , Signora —. s
hilft mischt. Sie sin nich der erste, der meine
Stimme kaufen will . Aber die is nrch für
Sie , die gehört mir allein , 's tut mir nur
lech, daß Sie das Publikum , das hierher in
Ihr Theater kommt, so wenig ästimieren.
Die Leute haben schwer zu schuften den gan¬
zen Tag über , un Sie , Signore . Sie sollten
sich schämen, ihnen das sauer verdiente Geld
aus der Tasche zu ziehn un ihnen nischt dafür
zu bieten . Ja , noch weniger wie nischt: denn
die Vorträge heut abend waren hundsmise¬
rabel un verderben noch das letzte bißchen
Moral . Wenn ich heut in Ihrer Bude sang,
so sang ich für die armem, von Ihnen gcua«-
führten Leute da unten — aber nich für Sie.
Buona notte !" ^

Damit wendet sie dem verblüfft Darem-
schauenden den Rücken, seine ausgestreckte
Hand ignorierend , und schreitet quer über die
Bühne , vorbei a« den hämisch grinsenden,
geschminkten , flitterbehangenen Chanconetten
und Clowns , dem Ausgang zu.

Soeben schlägt die Uhr vom Turm der
nahen Kirche San Giovanni elfmal . Ern hef¬
tiger Wind bläst vom Golf daher und rüttelt
und schüttelt an den wackeligen Fensterladen
der düstern Häuser und Baracken.

Marietta fröstelt . Den Schal um die
Schnltiern ziehend , eilt sie raschen schritte -,
nach Hause . In ihrem Zimmerchen ange¬
kommen, brennt sie zuerst die Lampe an.
Dann macht sie Feuer im kleinen Ofen und
istellt den Teekessel mit Wasser auf . Jetzt erst
wirst sie den Schal ab, schiebt sich einen Stuhl
an den Ofen und starrt , den Kopf in dre

Hand gestützt, finster in die lustig auf¬
flackernde Flamme.

Eine eigene Depression des Gemüts hat
sich ihrer bemächtigt — eine jener toöestrau-
rigen Stimmungen , wie sie das sonst so hei¬
tere Mädchen jetzt öfters befällt.

Ist allein — immer allein ! Bis es ernst
zu Ende geht!

Und ihre Gedanken wandern zuruck —

^Auch ^sür Marietta winkte einst in der
Ferne sonniges Herzensglück . Einem schmuk-
ken Matrosen war sie verlobt , dem sie ewige
Liebe und Treue geschworen . Aber Raffaele
kam nicht wieder , um die Braut hermzufuh-
ren . In den Fluten des Stillen Ozeans
fand er ein feuchtes Grab.

Noch jetzt rinnen heiße Tränen dre Wan¬
gen des einsamen Mädchens herab , al« sie
jenes ersten wahnsinnigen Schmerzes gedenkt,
der sie bei jener Trauerbotschaft befiel — eine
Art Verzweiflung , die sich erst ganz allmäh¬
lich in sanfte Trauer verwandelte , um fich
schließlich zu allumfassender Menschenliebe zu
verklären . _ . _

Aber seit jener Zeit ist Marrettas Herz
tot . Nie wieder kann sie einen Mann lieben.
Nie ' !

Müde erhebt sie sich, greift zur Mandoline
und beginnt zu präludieren — die emlerten-
den Akkorde zu jenem wundersamen , ichiver-
mütigen und doch so unendlich erhebenden
Todessang ihrer Heimat : „Vorrei morire —

„Ich möchte sterben , wenn der Lenz rmWerden,
Wenn lichte Wolken Hoch vom Himmel

schauen»
Wenn neue Blumen blühen rings auf

Erden
Und wenn die Schwalben ihre Nester

bauen.
Ich möchte sterben , wenn die Sonne

schwindet
Und wenn die Veilchen schlafen auf dem

Raine,

Daß frei die Seele sich dem Leib ent.
windet

Zur Frühlingszeit , im sanften Abend-scheine- "
Sie erhebt ihre Sitmme und singt — zu,

erst leise, klagend . . . dann immer mehr an-
chwellend, freudiger . . . Und ihre Brust wei¬

tet sich. Und ihre Augen blicken nicht mehr
trübe . Es ist, als ob sich alles Weh , alle un¬
gestillte Sehnsucht hinausschmesttere . bis ihr
wieder ganz leicht und wohl ums Herz wird
und sie tief aufatmend auf den Holzstuhl am
Ofen niedersinkt.

Wie schon so oft , hat ihr auch heute der
Gesang das Gleichgewicht der Seele wieder,
gegeben . — »

Auch Heinz Winter , der nebenan in seiner
Kammer düster vor sich hiri'bruter , an die
Buona fide" denkt und an (5armelrta , das

teure Mädchen, das er liebt und das nichts
von ihm wissen will auch er fühlt sich
wundersam ergriffen . z

Und wie der Mensch gewöhnlich bei der¬
artigen Gemütsstimmungen nach einer mit¬
fühlenden Seele verlangt , so zuckt auch in
Heinz der Wunsch auf , sich Marietta mitzq,
tkikLN.

Ein kurzes Zögern noch — dann klopft er
nebenan an der Tür.

Marietta schreckt empor . Wer kann das
sein, zu so später Stunde ? Etwas verwun¬
dert öffnet sie. , < » ^

„Du Heinz ?" ruft „ e rn hellem Erstaunen.
„Ich dacht' , du schwimmst längst draußen auf
dem Meer !"

„Ich wollt ', ich tät ' s !" murmelt der Ma¬
trose erregt . „Aber 's is anders gekommen.
Denkste , ich würde dich so spät noch aufsuchen,
wenn ich nich jemand mein Herz ausschütten
müßt ' ? Schon , als ich dich vorhin in der
„Kleopatra " singen hörte , faßte ich den Ent¬
schluß. Du warst ja immer gut zu mir ar¬
men Burschen , wie eine Mutter ! '

(Fortsetzungfolgt.)

jj Wohnungen . j
6 Zimmer._

Ne,umsie 24, 2., ö-Zim.-Wohm
oer 1. Okt. ev. sruber . Nah.
im Laden._E

Eigenheim. Villa von 6 Zim. z.
v. Näh. Eigenheimstr. 11. (o049

_ 5 Zimmer . ■
Marktsir 14, 1. Et ., 5—8 3 ..

Kücke, n. Znbcli.. per 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermiete». In derselben
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet sich auch kür ein
besseres Etagcn-Geschast.
"Näheres im Eckladcn bei

10262  Peter Qmnt.

Bellribstr . 10. 2.. ö-Zim.-Wotz>.au vermieten. Nab, das. f50«sl
4 Zimmer.

Albreclitttr. 36, 4^ im.-Äahn
mit Zubeli. 1. Stock. fl n|
Parterre rechts._ 10Q3l)

Bleichltr. 13, pt.. 4-Zim.-Wohug
per sofort od. später. 10031

Bleichste. 18. Stb . 1. Et .. 4 Zim.
u . Klickev. soft N. Gottwaltz,
Faulbrunnensir . 7. 100ä-

Gnst.-Adolfsir IS sch. 4-Z.-W.,
Bad , r . Zb. sos. N. I . Et . too»3

Hclcnciistr. 18, 1., 4 o. 5 3 . rn.
K.. Kell. a. 1. 10. z. v. Nah
Sckwalbachersi. 36. V. v. E3

_ 3 Zimmer. _
Bliichcrstr.19, 3 Zim.u.K. m.Zulü

sos. od. so. z. vm. Näd. vt. 10025
Frankenstr .3, Mans.-W.,3 Zim.u

K. v. Mon. 23 M. N. vt. 507g
Hellmundsirasie 2. Hth. 1. Stock.

schöne3 A.-W. z. Okt. 10378

2  Zimmer. _
Rbeingaucrltr . 17, Hth.,2 Z. it. St.

Stellen filiden.

zu ocrm. fünf). Vdb. v. r . 10305
_ 1 Zimmer._
Raucisihalcrsir .5,1 Z.u.K. 10365

S Leere Zimmer.
Gneisrnaustr . 10, Hp., b. Nitzsche.

1 Btans., monatl . 6 Nt. 10278

Nöb !. Zimmer
Adlerstr . 62,1 . r . gut möbliertes

Zimmer zu verm._ 10-390
Faulbrunnensir . 12, 1. l.. einst

möbl. 3 . ver sos. z. v. tv4is
Kirchgasse44,3. St r„ gut möbl.

Zim. m. gut. Peilst sos. 10349
Marktsir . 12, tSchloßvlatzi bei

Schäfer, sch. eins. möbl. Zim.,
auch mit Kost billig.  5027

Moritzstr. 5Ä,
Mansarde mit Kostz. vm. 3275

l Werkstätten etc ."°̂
Gneiscnauftrabc 16, b. Nitzsche,

Zim. lSout .l, auch als Lager¬
raum obWerkstättc . 10277
Gedeckte Halle oder Scheuer z.

Unterstellen von 2 Möbelwagen
sofort zu mieten gesucht. 5074
_ Hermai,nstr . 8, pari.

Gesucht
Wobnnng von 6—8 Zimmern z.
1. 10. oder 1. 11. d. I . - Villa
oder Zweifamilienhaus bevor¬
zugt — in oder nabe bei Wies¬
baden Offerten mit Preisang.
unten « M. H bahnpostlagernd

5003

Arbeitsamt WirsbMi.
ä" u"as u “?!

(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:
Männl . Personal:

1 Marmorarbesier.
3 Eisendreher n. ausw.
2 Maschinenschlosier,
1 .Heizer.
1 Fein-Mechaniker.
1 Hufschmied.
1 Wagner.
2 Bau - u. Möbelschreiner nach

ansiv . t ^ ,
2 in. Küfer für Holz- und Kek

lcrarbeil . ^
7 -Zimmermanu n. ausw.
2 jg. Schneider auf Woche.
1 Friseur u. Barbier z. Aush.

'1 Volontär . -
1 'Buchbinder.
4 -Fuhrleute.

Haus -Personal:
12 Alleinmäüchen.
2 Hausmädchen (ccrfcft ).
4 Köchinnen, . „
Gast- und Tchankwirtschasts'

Personal : ,
1 junger Oberkellner für Hotel.
10 Saalkellncr.
1 Alleinkoch.
4 junge Köche.
1 Kuvferpuvcr.
1 Silbervutzer.
2 Küchenburschen
3 jg. Hvteldiener.
3 Hausburschen für Restaurant.
1 Gläiersvülcr.
3 Vensionsdiener.
3 Busettsräulcins.
3 Servierfräulein.
4 Zimmermädchen.
2 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinnen.
2 Kalte Mamsell. .
10 Hgus- und Kuchenmadchen.
Badefrau.

(Abteilung
Lchrsiellenvermittlung)

Lehrlinge werden gesucht:
Kupferschmiede: 2 f. Wiesbaden.

1 Herborn . .
Schmiede: 1 für Frauenstein.

1 Höhr, 1 Biedenkovr. 1
Hilgert , 1 Limbura.

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden: , .

Uhrmacher: 1 .für Wiesbaden:
Svcnglcr : 1 rur Wiesbaden.
Drahtflcckter : 2 für Wiesbad ..
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Schloncr : 6 ' für Wiesbaden:
Spczialsabrik für Äutzuge:

sjir Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateur:

f. Wiesbad.
Schreiner : 6 rur Wiesbaden , 1

Breidenbach. 1 Schadeck,
Walbach. 1 Marrueun . .

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden, l Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburg v.d.H

Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1
Cronbcrg . 2 Homburg v. d.
H.. 1 Uiinaen. 1 Wicker. 1
Königstein. 1 Sindlingen : .

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden. 1 Homburg v. d.
H., 1 Marienbcra.

Metzger: 1 für Wiesbaden .. !
Ansbach, 1 Cambcrg. 1 Dil-
lenburg , 1 Eltville , 1 Fried-
richsdors. 1 Homburg v. d.
H.. 1 Mensfelden . 1 Weil-
mlinster. 1 Wchrbeim:

Gcsiügelmebgcr : 1 r. Wiesbaden
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Friseure : 4 für Wiesbaden . 1

Cambera. 1 Oestrich 1 Son¬
nenberg.

Tüncher. Maler . Anstreicher:
8 für Wiesbaden. 1 Haiger.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 3 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:

Dachdecker: 1 Dillenburg.
Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Cambera . 1 Homburg v. d. H,:

Kunstglaier Glasmaler : 4 für.
Wiesbaden.

Buchdrucker: 1 f. Grenzhauien:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kanfm. Geschäfte: 14 für Wies¬

baden:
Teck,». Büro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner : 2 ft Wiesbaden.
Köche: 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Wcißzcugnälikrinnen : 6 für

Wiesbaden:
Lehrstellen werden gesucht:

Gärtner : 1 ft Wiesbaden:
Schneider : 1. nach ausw.
Koch: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
--»usm. Büro : 1 f. Wiesbaden:
Kindermädchen : 1 f. Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 für Wiesbaden.
Nachfragen über Stcllcnbcsctz

ungen und Anmeldungen vo.l
Stellenangeboten sind zu richten
an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom
Marktplatz ans.

Männliche.
Tüchtige

Wagensattler
«Garnieren

möglichst ältere , verheiratete
Leute bei hohem Lohn ft dauernde
Beschäftigung gesucht. Winter
n . Sommer absol. gleiche Arbeit.
OelinenliorktsrWaqenfabrik

Carl Tönjcs fl.-Q., [B. 99
Keimenlior *t b. Bremen.

rir . Horr gleich wo wohnh.,
r- >!> , sofort gesucht zum
Verkauf von Zigarren an Wirte.
Vergütg . M.250 —vr .Mt .o.Hobe
Provis . k Rieck& Co., Hamburg.

Ztellmacher
und liaslenhelser

möglichst ältere , verheiratete
Leute für dauernde, lohnende
Arbeit ges. Winter u. Sommer
absolut gleiche Beschästignng.
Oelmcnttorltsr̂ agenlabrik

Carl lönjes, Ü.8. f8. 100
I>elmeiili « >-8t b. Bremen.

6 MH. den Tag.
ganz sicheren Verdienst erziglt
jedermann durch eine neue, ein¬
fache Tätigst ft unseren Verlag.
Auskunft vollst. kosten!, von !Ii.
Kriypncr . Dcube» -Drcsdcn!957.

Tüchtiger

WagklillllKittkr
bei hohem Lohn gesucht. Winter
und Sommer gleiche Beschäf¬
tigung . daher dauernde Stellung

Delmenhorstcr Wagcnsabrik.
Earl Tonics A.-G.. 03.101

Delmenhorst bei "Bremen
Weldliche.

Stadtkundige

Kauen.
zuverlässig und kantionsfähig als
Zeilungsträgerinnen gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Manritiusstr . 12 . Hth . Pt.
Braves Dienstmädchen sindet

sofort guteStellg . geg. boh. Lohn.
5059 Frau Fritz . Michelsberg 3.

Ein tüchtiges, älteres
llüchenmädchen

ver 1. Sevt . bei hohem Lohn gef.
Mainzer Straße 3.  D . 30

Mädchen, Ä Ä
arbeit versteht, ver 1. Sevtbr.
d. I . gesucht. 5076

Direktor Müller . Grenzsir . 5.

Malerinu.fdltraiiiJtöfn
ges. Eckernfördestr. 3, (36982

wegen vorgerückterSaison unter
Preis abzugeben. ^ ? 071A. Ieel , Säiivalbacher Str . 2.

Gutery . Dorjelder Billard
(EicheiO, sowie kl. 2 Mtr . langes
Billard bill. zu verk. Hermann-
stratze 8. pari . Anzusehen bis
mittags 2 Uhr._5lfto

Zirka 35 Gartenstühle a 65 Pf.
und kleiner Eisschrank 10 Mst,
abzugeben Hermannstr . 8. pari.
Nur vormittags.  _ 50<q

Itür . Kleiderschr., aut erb.
Oien z. v. Karl str . 11, 1.

Gut erhalt . Möbel aus privat.
Hand sos. zu verkaufen Helenen-
str atze 17, vart . links._ 32,3

Zu verkaufen
2 schläft "Bettstelle mit Svrung-
rabmen , 1 Oberbett . 2 Kissen
Mk. 35, nur Mittwoch von 12
bis 2 Uhr. . m r 5065"Bleichsir. 24. Mansarde.

2 einfache Hölzbettsiellen mit
Svrungradmen und 1 Küchen¬
tisch zu verkaufen. Emser-
strabe 62. 2. °03S

Zum sofortigen Eintritt
ein besseres Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht,
gesucht. Vorzustellen morgens
zwisch. 8—10 Uhr u. nachmittags
»wisch. 2—3 Uhr in der Friedrich-
tratze 45, 3. 5067

Monatssrau von 8—10 gesucht
Seerobenstr . 8, 2._ 5080

Stellen̂suclien.
Weibliche.

Nie wiederkehrendeGelegenheit.
Weg. Fortzug 1 bochm. «Äsl-al-
zimmer. fern , vitschpine Kume,
6 Betten m. Roßh. u. Wolle.
1- u . 2tür . Kleiderschr., Svie-
gelschr.. Wäschst. Nachtt,. Ku¬
chen- u. Zimmert .. Schreibtisch.
Vertiko. Trumeauiviegel . Flur¬
garderobe . Divan , Ebaisel.. ver¬
schiedene Patentsvrungr . sofort
svottbillig. Göbenstraße 9, Mit-
telbau , Part , r.

Gut erhalt . Küchrnsckrankzu
verk. Kiedricherst. 8 vart . 36678

Aelt. erf.Näherin s. halbe Tage
Besch.Emser Str . 2, Ms.Fl .l. 50""
/Schwester , sehr arbeitsfrendig.
^sucht Landgem. od. Waisenb. z.
ilbernehm. Lebensstellg. bevorz.
Werte Off. erbitt ., Schw. Peschke,
Dresdcn -N.,Wein bergst.54.36966

Prachtv . Schlafz.-. Kückrnein-
ricktung. 8 Kleiderschr., Betten.
Waschkom.. Nacktschr.. Trümo-
iviegcl, andere Spiegel , Divan,
Vertiko. Stühle svottb. zu verk.
Adlerstr . 53, Hth. vart.  36737

Große Posten leere Eicrkiftcn
abzugeben. Eierhandlung Emil
Bäuiner , Bismarckring 7. (5017

Haushälterin
mit prima Zcugniffen ft Stelle
bei einzelnem Herrn oder Dame.
Off, u. Ea. 587 an d. Ervcd . 50,8

. lCaufgesuche

(Äudie f. meine 18iäbr . Tochter
^ in Wiesbaden od. Umgebung
gut bürgerl . Pensionat z. Aus¬
bildung für den beff. Haushalt.
Prospekte oder Adressen unter
Bw. 52La. d.Exp. d.Bl . erb.l5061

26jähr .. cv. Fräulein,
seit fast 9 Jahr , in vornch.Saush.
tat ., s. z. 1. od.15.Okt.Stell .i.A»sl.
Amerika bev. Off. u. ..Ausland ",
postlag. Frcienwalde a.O. 36961

Fleißige Frau s. Wasch- und
Putzbesch. Nimmt auch"Büro - od.
Ladcnv. Steingaffe 31. Stb . (5C83
fl

M veiMuW.

Suchen Sie
Käufen oder

Teilhaber
für Geschäft,Fabrik od.Gewerbe¬
betrieb. Haus - und Grundbesitz,
AM.  Sie Ml!Al.dunfi
EKommen Nachf. (Jnh .E.Otto)

Köln a. Rh.. Kreuzgaffe 8.
Za . 3000 kavitalkräft . Reilek-

tanteil sind allerorts für allerh.
Objekte notariell nachweisbar
vorhanden . Abschlüffc werden

fortlaufend erzielt, r .sm
Verlangen Sic kostenfreien Besuch.

Geübte Nä >crin »rcn
in feines Atelier f. dauernd
Nikvlasstranc 20, 3._ 3272

Ein tüchtiges , älteres

Mädchen
tv>i 28 —30 Jahrc >, das perfekt
kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, in gute Familie olme
Kinder aufs Land gesucht. Näh.
Mainzer Straße 3._ D. 29

Saub . aust. Alleinmüdche» ges.,
kochen nicht erfordert . 5026

Wiktoriastr. 14, vart.

_ Diverse. _
Ein gutes Zug - und Acker-

pfcrd zu verkaufen.
Räb. in der Erp , d. Bl . 3274

Tauben.
1 Paar weiße Kröpfer Mk. 5.-
1 Paar gelbe Elster ,. 3.—
Tümmler ver Stück ,, 1.—
36975 Müller . Dotzh. Str . 116.

Dicke Zw- tschcii Pfd . 14 Pf ., vk.
Gärt Zirker .hint .d.a.Friedb .5066

Neue Fcdcrrolle . 25 Ztr . Trag¬
kraft, billig zu verkaukeu 136977
_ Heleneusir. 5.

2 acbr. Federrollcn 15 und
25—30 Ztr . Tragkr . zu vk. Preis
16i>u.28nM.Eltvillerstr .12.36700

Moror -Rav
bill. zu verk. Adolfstr. 6. <36969

158 Pfd. Reineclauden
150 Pfd. Mirabellenm 7,P Prima weiß kochende. Acpsel z. Ein machen
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis und Muster an 36983

Stadtküchr OI»l-isitianv
_ Rbcinsir. 62.

fttefw an sich. Personen aufWechsel, Schuldscheine.
Hausstand , Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kclling,
Dvtzheinicr Str . 2t!, 2. (36857

Junge Kriegshüudinzugelauf.
Abzubol. Kcllerstr. 18. 2. 6086

Versch iede nes.
Fallobst

Aeviel u. Birnen billig zu Haber,
36048 Sirichgraben 8, vt.

Täglich frische, hochfeine
Ule Ihrtei-ft afrlöntter

sow feinste Süßrahm - u. Koch-
Butter liefert direkt in Poib
kolli u. "Babukisicn die Molker«
Attshauicn . Allgäub.  «
ri/tman f- diskr . Aufnahme.uamen Zim.m.voll.Pension
2—3 M. Bad i. Hause bei Heb¬
amme Böhringcr . Knittlingenb
Breiten . Televbon Nr . 5. 36894

Trockene Klötzchen
buchen Mk. 4 75, eichen Mk. 5.-
vro Karren frei Haus 36975
Müller. SBoHS. Str . 116. Tel. 3806.

s
Auskunft allen vorkvmmcnden
Fällen . Hebamme« vnhl .Bcrlin.
Alvenslebenstr .5.<Potsdam .Eckc.>

Ä . ffläbfttn-sucht. Nurgilt-

Fiir
hübsches
liebevolle Pf- -.- - ----- -
situierte Leute, die nicht am bohe
Vergütg sehen,werd. gcw. Om>n
Cc. 529 an die Erv - d. Bl . [36967

Damen find.Anfn..Rat u. Hilfe
b.deutsch.ers.Hebammc. Anfr.an
FrauKüster .Maastrlcht b.Aachen,
Svorensir . 14 (Holland!. 36841

Hcizungsmonteur übernimm
Heizungen zum "Bedienen. Keffel
reinigen sowie sämtliche Re»a-
raturci , prompt und mm-
Offerten unter Cb. 528 an die
Ervedition dies. Blatt . 5681

Beitrage»
36953! Kl. Sfiiwalbacber Str .8L.

Patente
Gebrauchsmuster . Wsrenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu.gm

miiiuu ituuulHQ, Iflfl.,
Balmbofstraße 3. Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro-
schüre kostenfrer. Ei'lte RefereM: ,

Pfälzer Zwiebel»^
Ztr ^ 3)1 'aöO6 sowie neue
Pfälzer ArühkartoM«
ver Ztr . M. 3.29 bei größer«
Posten billiger , m67m>

Prima Strangknoblaitch
n Pfd . !8 Pfg , osferierm

tzlebr. Seiber . Serrhe,m , PmL

LntlissnunZS'
Pulver Dr . Kuhn bat alle «u-
ten Eigenschaften taufen dm«
bewährt . 3.50, 2.50, l -50  von
Franz Kuhn. Kronen-Parrum-.
Fabrik , Nürnberg . Hier : Bru"°
Backr. Tannusstr 5 Nollm"?.
Drogerie und Avotb-, Drog- ^
Parfüm. _ §22=2Drahtzäune
Drahfgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht ,

empfiehlt billigst

Richard Heuchert
Biebrich a . Bh.
■ Preisliste gratis.

Erfinder!
Aufklärende "Brosch, geg,25MAuskunft kostenl. d. erfahre!
Fachm. Ingenieur Fr . -- a>m'^
Franksurta.Ä!..Wittelsb.Alleev°

i
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Grosses Militär-Konzert
des gesamten Musikkorps des 36598

1. Nass. feld-Arf.-Re$ts. Oranien No. 27
unter persönlicher Leitung seines Obermusikmeisters Herrn Henrich.

Königliche Sdiauipiele.
Geschloffen.

Reiidenz-Cheater.
Vom 1. bis 30. August : Geschlossen.

Operetten«Cheater.
Direktion : Mar 3 . Heller und Paul Wettermrier.

Dienstag, den 20. August, abends 8 Uhr:
Gastspiel der ersten Operettensängerin Karla Kraus.

Die moderne Eva. ^ „ rlL
Operette in 3 Akten von Georg Okonkowsky und Alfred Schonfeld.

Musik von Jean Gilbert.

Mittwoch, 21.. abends 8 Uhr : . Die geschiedene Frau ".
Volks-Cheatcr.

Wilbelmn.
Uhr:kBürgerlickes Schaufvielhaus .l . .. . . . . .. ..

Dienstag, den 20. August, abends 8.1
's Rullcrl ! ^ ^

Volksstück mit Gesang in 5 Akten von Karl Morre.
. Musik von Binccnz Pertl.

Spielleit . : Max Ludwig. Musik- Leit. : Frau Kapellmstr. Hoffman«.
Herr von Kronwild, Privatier . . . . Carl Graetz
Volkmar Quarzhirn , Grundbesitzer und

Gemeindevorstand . Emil Römer
Magdalena Stoff
Clotilde Guttcn
Marg . Hamm
Lina Tölhtc
Fcrry Daubal
Ottomar Bloß

Angl" ) beffcn Töchter
Grell ) 2Jla0be
Agerl, eine alte Einlegerin )
Rupert, deren Sohn bei Quarzhirn
Stoffel, ein Knecht ) -
Schein, Gemcindediener. - . . . .. . C. Bcrgschwengcr
Schnurrer , Grundbesitzer und Quarzhirns

Hubcnnachbar . . Adolf Willmann
Lorenz Gutjahr , Wirt . . Richard Bauer
Hanni. Kellnerin bei Gutjahr . . . . Jlka Martini
Der Null-Anerl, Gemeindearmer . . . Max Ludwig
Der Kraller Hias, Gcmcindcarmer . . » Heinz Bertoii
Simon , ein Knecht . . . Karl Katzmann
l. Magd l ' . Frieda Frei
i. Maad i . . Jenny Macket
I Magd l bet  ~ ltar^ u'11. . . . . . Johanna Hcylmann

Magd ) . Grete König
Bauern. _

Ort der Handlung : Obersteicr. Zcst: Gegenwart.

Mittwoch, 21., abends 8.15 Uhr : „Kean".

Huswflrflge Theater.
Frankfurter Opernbaus . „ „ . „

Dienstag, 20., abends 6 Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg ' .
Schausvielliaus Frankfurt . .

Dienstag, 20., Mittwoch, 21., abends 7 Udr : „Die Kreuzestchreiber' .i •; uwuivv i ..y»~

„FrSedrichshof “ .
Wachen-Programm .

der Kavelle der Marineschausviele KapellmeisterLouis Kindermann
Am Dienstag, den 20. Angust: Opern - und Wagner -Abend.

„ Mittwoch den 21. August: Zeppelin -Abend.
Zur Aufführung gelaugt unter anderem

Das große Aeppelin -Toiiqemälde
betiteln .stepprlius grobe Fahrt von 1008 v. Klabre,

außerdem grobe Illumination des Gartens.
Am Donnerstag , den 22.: Operetten- und Liedcr-Abcnd.

. Freitag , den 23.: Aufführung des Kriegs -Potpourris von
1870)71 von Saro . verbunden mit Gewebrseuer u. Kanonen¬
donner, sowie Bengalische Beleuchtung.

. Samstag , den 24.: Humoristisches Konzert, auberdem Mnon-
nation des Gartens . I38r>98

. Sonntag , den 25.. von 11'/, —l ' /z Uhr : Frühschoppen-Konzert.
. 4- W Uhr: Zwc, grobe Konzerte. ,

Eintritt frei ! „ Eintritt fr « !
Es ladet ergebenst ein I B .: Otto Weidmann.

Mittwoch Kaisertag in Mainz.
Brauhaus „Weisses Ross “,

litthrstrasse , Mainz,
nächster Nähe d. Stadthalle n. der Wiesbadener elejttr . Haltestelle
empfiehlt seine gute Küche zu massigen Preisen , speziell

für morgen g »o «t,e Speisekarte.
Alle Saisonspeisen fertig zum sofortigen Aufträgen.

Prima SchSfferhofbrftn direkt vom Fass.
369554 Hochachtungsvoll 1t . Moldenhaner.

Volksbildungsverein
zu Wiesbaden E. V. '

.. Die Volksbüchereien
Sin der Schule an der Kastellstratze. in der

Blücherschule, in der Mittel,chule an der Rbein-
„ ^ . .1, m strabe. Steingasie » und in der Gutcnberg-

schule könne» von jetzt ab wieder von jedermann benutzt  werden,

Morgen

Neroberg.
Morg. Mittwoch , nachm. 4 Uhr

Großes 36642

auSgeführt von der Kavelle des
Fiistl.-Regimenis von Gersdorff
tKurhcff.i No. 80 unttt Leitung

ihres Qbcrmusikmcistcrs
E . Gottschalk.

— Eintrittsgeld 80 Pfg . —

Kremserfahrt
iur Truppenschau. Hin- u. Rück¬
fahrt pro Perion3 Mk. , (5082
Frankrnftrabe 24. p. Tel. 3344.

Von der Reise zurück
Dr.Lugenbühl
Sprechstunden: Wilhelmstr . 42

31/, - A1/* ausser Donnerstags
_ u. Sonntags. S--S80

Zurückgekehrt
Zahnarzt Funcke.
5085 » Tel .-Wr. 2870.

60 Mb.Belohnung
demjenigen, der mir den Täter
nachwcist, der mir am IS. d. M.
zwischen 5—6 Uhr nachmittags
meine Vögel von dem Balkon
gestohlen, dah ich ihn gerichtlich
belangen kann. 5084

Färber , Lanzstraße 8.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , SO , Angust,

nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeieter

Herrn. Irmer.
Während desselben:

Gesangsvorträge des Sdiuh'sdien
Männer-Quartetts.

1. Einzugsmarsch M. Jeschke
2. Fest-Ouverture Th. Gouvy
3. Nizza-Veilchen, Walzer

0 , Höser
4. Gesangsvorträge:

a) Der sonnige Lenz am Rhein
Bitter scheid

b) Nachtigall Zerlett
5. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber v. Windsor*
0 . Nicolai

6. Gesangsvorträge t
a) Im Walde Ktteken
b) Liebeslied Filke

7. Ballet egyptien , 4 Sätze
A. Luigini.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
Während desselben:

Gesangsvorträge des Schuh'schen
Männer-Quartetts.

1. Ouvertüre zur Op. „Lestoeq“
D. F. Auber

2. Chor der norweg. Matrosen
aus der Oper »Der fliegende
Holländer * K. Wagner

3. Walzer aus der Optte . , Der
Graf von Luxemburg*

F. Lebir
4. Gesangsvorträge:

a) Sonntag auf dem Meere
^ Heintze

/  Die Nacht Abt
b) \  Der gute Kamerad,

(, (Volkslied) Silchsr
5. Ouvertüre zu „Anacreon“

L - Cherubini
6. Romanze a. d. Op. . Figaro’s

Hochzeit * W, A. Mozart
7. Gesangsvorträge :

a) Abendlied Weinberger
b) Wiegenlied Heinzen
e) Steckbrief Kücken

8. Wikinger • Marsch
E, IVemheaer.

Mittwoch , 21 . Angust,
vormittags 11 Uhr;

Konzert des Operetten -Tlieater-
Orchestera in derKochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre z. Op. . Iphigenie

en Aulis* Gluck
2. Ave Maria Schubert
3. Walzer aus der Optte. . Die

keusche Susanne “ Gilbert
4. Ob da mich liebst , Lied Ball
5. Fantasie aus der Optte. .Der

lustige Krieg* Strauss
6. Die Jagd nach dem Glück,

Galopp Eilenberg.
Nachm, 3 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert),
Kapelle d.l .Nass,Feld-Art, -Rgts

No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl . ObermusJk-

meister Henrich.
1, Unsere Marin«. Marsch

R. Thiele
2. Ouvertüre zur Optte, . Die

leichte Kavallerie * Fr. Suppe
3. Steuermannslied u. Matrosen¬

chor a. d. Op- »Per fliegende
Holländer “ R. Wagner

4, Fantasie ans der Optte . »Der
Feldprediger “ C. Millöcker

ä, Weaner Praterleben , Walzer
F. Translateur

0. Konzertina k. Tubaphon -Solo
G. Geldard

(Herr Hölske).
7. Ungar . Tänze Nr. 5 und 6

Job. Brahms
6. Erinnerungen an mein Militär¬

leben, Potpourri C. Roekling.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzept
(Militär-Konzert ).

Nur bei geeigneter Witterang
im Kurgarten.

Kapelle d. Füe.-Regts, v. Gers,
dorff (Kur-Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

1. Der Möllendorfer Parade¬
marsch arrg . Voigt

2. Ouvertüre z. Optte. »Dieh' er
und Bauer“ Suppe

3. Fantasie aus dar Op. »Der
Waffenschmied* Lortziug

4. Mondnacht aof der Alster,
Walzer Fetras

5. Arie ans der Op. »Der Trou¬
badour * Verdi

6. Pilgerchor aus der Op. . Tann¬
häuser * R. Wagner

7. Potpourri a. d, Optte , . Der
Vogelhändler “ Zeller

8. Blumen-Polka Ziehrer.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Grosses Konzert.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
Solistin : Frau Julia Culp aus

Berlin,
Orchester : Städt Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE
1. Symphonie in B-dur Nr. 12

Jos. Haydn

2. Gesangsvorträge
a) Adelaide, Lied mit Or-

eiiesterbegl . L. v.Beethoven
b) Elärchen -Lieder a. Goethes

»Egmont* L . v. Beethoven
(Frau Julia Culp)

3. Zum ersten Male:
Ouvertüre zum gefesselten
Prometheus des Aeschylos

C. Goldmark
4. La jeanesse d’H«rcule, Poeme

symphonique C. Saint -Saens
5. Lieder mit Klavierbegleitung.

a) Auf Flügeln des Gesanges;
b) An die Entfernte ; c) Der

Mond; d) Es ist bestimmt in
Gottes Rat F. Mendelssohn

(Frau Julia Culp).

6 Ungar. Marsch aus .Faust
Verdammung * H. Berlioz.

Ende gegen 10 Uhr.
Logensitz 5 M., 1. Parkett

1 —20. Reihe 4 M., 1. Parkett
21,—26. Reihe 3 M', Mittel,
galerie 1. und 2. Reihe 3 M„
3. und letzte Reihe * M., Rang-
galerie 2 M„ 2. Parkett 3 M,
Ranggalerie Rücksitz 1,50 M.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,

An- n. Verk. v. Häusern , Villen

Bei den Sammelstellen in Wiesbaden sind für die

Nationalflugspende
folgende Beträge eingezahlt worden:

Bei der Ttadtbauvtkasie : Bon Stadtrat Wil¬
helm Arntz 50 Ä:  Kommerzienrat E . Bartling
5000 M:  Firma F . M. Baum 200 -Ä: Regierungs-
Rat Berger 200 Jl: Stadtrat Blume JS .Hi Di¬
rektor a. D. Brück 100 M : „ Rentner Wolfgaug
Büdingen 200 Jl:  Rentner Alfred BuicheOoO ^ t:
v. Br . 5 Jl:  Bankier W. Crvn 300 ^ Rentner
Carl Dieterich 300 Jl:  Krau Baurat Einhacker
2 Jl:  Beamte und Arbeiter des stadtlickea Elek¬
trizitätswerks 30.17 Jl:  Rentner Luitpold El¬
gershausen 20 Jl:  Stadtverordneter G-o. Regic-
:ungs- und Fontrat .a . D, Elze 400 Jl:  Firma

Oranien 173 Jl: Stadtverordneter Geb. Regie
or Dr . H. Fresenius 50 J:

\  Fresenius 50 Jl:  Rentner
. . 100 Jl:  Vauvtmann a D. K.
Gierlicks 20 Jl: Stadtverordneter Fabrikbesitzer

rnnas -Rat Proiesior Dr . , H.
Professor Dr . W, Freiei
Theodor Gesiert 100 ,4t:

HI' " « " Gläeser 500 Kaufmann Ed.
Glaser 50 Mark : 8. Hamburger 10 Mark:
Firma Hamburger u. Wetzl W Jl:  Stadtrat
Emil Hees 50 Jl:  Kaufmann Emil Hees ir . 50 .-« :
Dr . med. B . öeil « 50 Jl: € . ©.50 Jl:  Fabrik¬
direktor A. Herbst 100 Jl:  General der Infanterie
von Serwa,tb 100 M:  Stadtverordneter Architekt
Fritz Hildncr 50 Jl:  Dr , med. Leo Hirichland 60
Mark : Tünckermeister Friedr . Hossmann «durch
Herrn Oberstleumant Wilbelmn ) 2 Jl :.. Rentner

Rentner Carl Kavier .200 J:  Rentner Dr C.
Killina 50 Jl:  Fr . Kimme « ./ : Stadtrat W.Kimme! IM M:  Rentner Heinrich Kirchhoii o0 Jl .

*1 1 #1U i/fl • lllv l Vvy •tvVMfttU r\ r\ //
siums 101 Jl:  Beigeordneter Tb . .Körner 20 Jl:
Hotelbesitzer Richard Kolb .-̂ t ^ adtrat W.Kraft 50 Jl:  Oberst z. D . Kübls 100 F . K.
150 .M:  Kommerzienrat Rad . Langenbach 100
Rentner W Lenstiig 200 J:  Rentner E. Leutzgen
IM Jl:  Geb . Renierunas -Rat von Lucke 100 Jl:

100 Jl:  Profesior Dr . med. Hackenbrnch' 106 ,#*.
Erster Staatsanwalt Hagen 100 J ( : Hofiuwelier
Moritz Heimerdinger 300 Jl:  Hotzuwelier Adolf
Ärz 2M M:  Rentner Rudolf Hilger . 100 Jl:
Professor Dr . ®. Hintz 100 M:  Pfarrer Hoimann
10 Jl:  Rentner Jos . R . A.Luvield 200
Regicruugs -Rat Professor Fritz Kall« 3M-
von Kesiel 50 Jl:  Rentner Peter Klein 100 .. .
Rentner Alerandcr Koenemann IM Jl:  Frau
Kommerzienrat Koenp Ww. m Jl : . Rentner
Emil Kornbusch 800 Jl:  Kommerzienrat I.
Kraner 300 Jl:  v . L. IM Jl:  Frau Paulinr
Langethal 3 Jl:  Geh . KoMnrer̂ enrat Lazard5M Jl:  Generalleutnant z. D . Looii 100 Jl:  Dr.
in«, h. c. F Maffenez 3M Jl: Ingenieur Dr . O.
Masienez 100 Jl:  Rentner Alous Mauer 300 J:
Graf von Merenberg 300 M:  Frau Dr Otto
Michelien Ww. 25 Jl:  Stadtaltester OderÜ-
leutngnt a . D. von Oidtmann 50 M:  HotbuS-
druckereibeiitzerHernlanu Petmeckv 25 Geb.
Sauitätsrat Dr . Emil Pfeiiier IM Jl:  Fabrid
bcsitzer Carl Philivvi 200 M:  Rentner AdolÄ
Renz 50 Jl:  Soiioeditour L. Mettenmauer 100 M:
Malor z. D. E . Riecks 20 ,M\  Kaufmann G. Roedel
100 Jl:  Fabrikdirektor Wilhelm Roeck 200 .1/:
Leutnant A. Rößler 10 .41:  L . R . 50 ^ RentnerSnao Schnabel 2M M:  Rentner Aua . Schurz IM
Mark : Moritz Simon 100 Jl:  Weinguivbesitzer
Jacob Stüber 100 Jl:  Rentner Albert Sturm
100 M:  Rentner Ed Swhr IM Jl: Rentner
Gustav Sutorius IM Stadtverordneter Ober-
fnrstmeister D. von Ulrtct 100 Rentn-er
Boael 100 Jl:  W * .. 100 M:  Kommerzienrat
6 . Wachendorff 600 Jl:  Oberstleutnant a. D.
Walter 100 .K:  Fabrikbesitzer Dr . Weile 500 J.
SauMmauu a D. Mr Werner 50 M:  WJ « ;.rat Winter 200 Jl:  Rentner Cd. W' rtz 100 M.\
Rentner Gnit . Wirst IM Jl:  C . W, 50 Jl. &■ B.
50 Jl:  F . SB.  50 Ä:  E . Korn 10 X

Bei der Bank für Handel und Fn- ustr,e loor-
mals Martin Wieners : Bon Soezialar .it Dr. t
Abend 100 Jl:  Sauvtmann Ackermann 10 A.

Rentner W Lenstiig 200 .M:  Rentner E. Leutzge
IM Jl:  Geb , Regierungs -Rat von Lücke 10» -L.
O. L 100» 1:  Marm .iZ 1 M:  Stadtrat K. Mmer
50 Jl:  Regierunas -Pr ^ dent Dr . von Meiiber800 .41:  Rentner Ernst Metzkes AI» .M.  O . M.
30 Jl:  Rentner §>: Mvntandon 100 .41:  Stadt¬
schulrat S . Müller 5 Jl:  Intendant der Kgl.
Schauivieie Dr . von Mutzestb-echer 500 M: ®cfi.
Berorat S . Neustein IM Jl:  N . N. 13.10 .41:
Bankkommandite Ouvenkeiiner u. Ca. 50 Jl:
Frau General Paaenitecher 100 Jl:  Beigeordneter
Realernngs - und Nanrat Petr , 20 JL:  Kaustnan,,
H W Plabler 500 .41:  Kaufmann F . P , WeSlrr
100 Jl:  Stadtv . Sanitätsrat Dr . Proebsting 30 A:
ffnuiul O Prüile 200 M:  Direktor Dr . H«rm.
Rauch 50 J:  Buchdruckereibesiber Ritter
20» .41:  Rentner G Röria 2M .44:  Dostieierant
W Ruth« 10» J:  Krau Will,am Gcar,shri,ck IM
Mark : Rentner Aua . Tbeod. Schaler 1»0 .« .
Hotewesitzcr W. u. K. Schäfer 40» .41:  Kal . Soi-
buchdrucker Loniß Schellenstcra 1»» J:  Pol " e>
Präsident von Schenck 30 .41:  Direktor Fr Sch' v
net 100 .41:  Stadtnerordneter Architekt A.
Schwank 50 J:  Frau Fniins Send 200 J:  Stadt¬
verordneter Fultizrat fiebert 50 .41:  Kommer-
,ienr „t Friedrich Soebnlein Pabst 3000 .^ : Kol¬
legium des städtMen Lnzenms II 86 J:  Lebrcr
und Schüler des städtischen Reaigiimnasiums
858 48 JJ:  Professor lssener 1 .41-. ■fVobr )FBciitt̂r
Gustav 11fc 200 .41:  Konsul Hitao Nall>rit' ner 100
Mark : V -rein Deutscher Adler 4»00 .^ : Drostisor
Dr W Weintraud 20» Jl:  Pol,z «riekrest,r We,f,
3 .41:  Kauimann Ed. Wenaandt 50 J : W,e ?chadc-
ner Daablatt 226.5» Jl  und 221.15 J:  Dste«dode-
ner .Leitung ^JL  311 .22 M. M J  ttn * 70>J:
ObeÄtl-'utnant Dilb - imn 10 J:  Dr . Wilhelm
Sai ». Hotelbesitzer. 300 M.

Bei dem Bankhaus Marcus Bcrlö «. Cie.;
Bon A. n. S . 5M Jl:  F . Bachgrach 20(111 : Ruch-
bMckereibelitzer Rud . Bechlold 100 : Frau Lulle
Berckenkamv IM ^ : Stadtverordneter Dr . FritzBergmann 200 J:  Bankier Dr . Frist Berlä 800
Mark : Oberstleutnant a . D . v. Bieberstein und
Kran IM .41:  Firma ®. Blumentbal 200 J:
Moritz Bormali 100 M:  Krau A Rredenbero-
ATiert 1000 J:  Stadtrat Konsul Murandt 1000
Mark - G E IM J:  Architekt Ehr Däbn« 100 .41:
Rentner Rtlb Dablbetm 3M M:  Rentner Julius
De!tel»weig IM J:  A . Dieftzrwea 10 M: Frau
Gebe»mrat Dielterrvea 2» .44:  Stad tue rrodneter
5>r 9 D -ener 200 M:  Stadtv - rordneter Dr . ST.
Dnckerboll 1ono M : n C 60 JL:- Rentner Aua»st
Eric »wein 300 M:  Stadtverordneter AEred Eich
3M Jl:  D - . med. Euaen Fischer 40 .41:  Geh . Re-
^j, »,,,,git--Rat Dr . Fölsch» 50 Jl:  F -an Geheim¬
es Fr »senü' S 20 41:  Heinrich Gälae» (Firma
A Darusl 16» -44: "and -oerichts-at W Gevvert
W M-  Konsul Earl Glahe 5M M-  Chemiker Dr.
Frlv Glaser 50 Jl:  Fuitlzrat Mar Guttmann

1 Mark : Generalleutnant Ger icke 20 J , J.
H. 10 J:  Jul . Jacob ö J:  addor Krez« r W
Mark : Lehrer H. Kubl W. K. 1 M.  P ' arrer
Lieber 5 -M:  Amtsaerlchtsvat Lieber 3 M.  öir
kiotbeksdirektor Proiesior ^ Dr . Lieseaana 1« 4;
Karolme von Mauritz 3 J:  Dr . Ho Mauer 30 M.
Dr Miller 3 J:  A . M. 2 Jl : Xr  Neumann lo
Mark : K. N. N. 1 J:  N . N. 5 J:  N . N ,O.

,'11'JWI ÖM Drutlck«, Bank :. Ban
mell 20 J:  S . Hagedorn Niedemva>lui IM» -

I
5 Jl:  Max Stein 10 Jl:  Dr . Unzer %) Jl .
raileutnant von Willich 50 Jl:  E Wirtz 100 ^

Direktion der Diskonto-Geiellich«̂
Bon Schwester Anna 2 J:  Kauntmann Betrrm
Berlin 10 Jl:  Diercke 2 M:
ior Sertmig 10 Jl:  Frmg . v. ^ .Knelebeck3 ^S . JShiM3 Jl:  R . R . 3 M;  Dr . Rlcker 3 J . *™
Reichsaerichtsrat Schult« 10 J:  Dr . SwoMw
50 M:  Sanitatsrgt Dr . Stricker 20 Jl-  y®
nannt 10 Jl:  Geb . Banrat Born 'hoaen 10 ^ ^Bei der Dresdner Bank : Bon
dllerander 5 .41:  Beamte der Dresdner
22.50 M:  F " st!»rat E Heintzmann 4M JL-
T M»m>s-St Paul 10 Jl . _ , , . „ mr.

Bei der MÜteldauiicku-n Kreditbank: Ban ^ ,
B Berle 50 ,44:  Willn Buli 20 J:
Esch 20 Jl : u Oberzollrat Kriindst'ck " chk J:FacobS 10 .41:  Malor Kritz Kroiebeta w ..
Fra 'i Kommerzienrat Kran« Kuoierbera 4» «M
A. K . 8 .41:  Kurt Send 20 M. „ .

Bei dem Bankgeschäft Pstsfser n. Ca : fo^
General Bennin 10 .41:  Rabbiner Dr.
Ma '-k: Rcirrho(.d Beter 2 J:  Pleilfer U. Co.
• Bei de» Postämtern : 278.80 Jl.

Bei der Re!ckMank»elle: Bon Krl . Maadastt
Lanas 3 M:  Aiieiior Pavelt 10 Jl . . .

Bei dem Barkckmlr-Beresn . E. « . m. ».
Bon Dr . A. Be res 5 Jl: StadtneroE '^
F«stizrat non Eck 50 4t:  M . Freu 5 .41:
Ernst Strich 10 Jl:  Star . Ludwig len . 8 .K-
Vlellner 2 JO. -First !,not Dr . Romeib
M Sg 'ierelsia 5 J : W Strebmaun 1 AN«'N"
Dr . Telgmann 5 Jl:  W !Ib. Bost 10 J.

Zusammen : 07 033 Jl  50 <t - M
Mt herzlichem Dank an di« Geber bitten wir um weitere Beiträge.

Der Ortsausschtttz für die Stadt Wiesbave «.
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